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Standesgemäß.
Roman von£ « ( Aeiftner.

«Mein Pfandschein?" Wie gelangten Sie in dessen.
Besitz?" rief Viktor fassungslos.

„Ihr Gläubiger hat ihn mir präsentirt , da er die
Braut für zahlungsfähiger hielt als deren Verlobten,
und da er hoffte, sie werde es nicht zum Aeußersten
kommen lassen."

Der so in die Enge Getriebene wußte sich kaum mehr
zu helfen. Er hatte dem ihn längst bedrängenden Juden
wiederholt schriftlich sein Wort gegeben, an einem be¬
stimmten Termine zu zahlen, und die betreffenden Zahl¬
tage dennoch nicht einzuhalten vermocht. Das einzige
kleine Familiengut , das er sein Eigen nannte , war total
verschuldet und wurde nicht bewirthschaftet, die dienst¬
lichen Bezüge aber deckten seinen Bedarf nicht zur Hälfte.

Auf Cora hatte Dillheim als letzte Zuflucht ge¬
rechnet: aber sie sollte seine schlimme Lage erst nach der
Hochzeit kennen lernen, wenn sie nicht mehr zurücktreten
konnte. Nun wußte sie schon das Meiste, und er hatte
sie obendrein verletzt. Rettete sie ihn nicht, so war seine
Reputation verloren, seine Existenz unhaltbar . Hier
galt es einen letzten Coup. Die Bedenken wegen ihrer
Herkunft durften nicht mehr in Betracht kommen, und
Zugeständnisse ließen sich nicht damit erzwingen, wie er
cs beabsichtigt hatte. Diese Erwägungen vollzogen sich
blitzschnell, sodaß nur eine kleine Pause entstanden war.

„Cora !" hob er zerknirscht an , indem er alle seine
Kraft zusammenraffte. „Sie kennen meine augenblick¬
liche fatale Situation vollständig, wie ich mich leider
überzeuge. Ich muß einräumen, daß ich nicht ohne Be¬
schämung vor Ihnen stehe. Natürlich war ich fest über¬
zeugt, dieses Dokument einlösen zu können, bevor es mich
in Angelegenheiten bringen würde. Aber ein kolossales
Malheur im Spiele , das ich kürzlich hatte . . ."

„Ersparen Sie sich weitere Erklärungen , die mir
gleichgültig sind", fiel ihm die Künstlerin in die Rede.
„Der Umstand, daß sie öffentlich, als mein Verlobter
gelten, schützt Sie zu Ihrem Glück vor den sonst unaus»
bleiblichen Folgen."

„Angebetete Cora ! Theuere, Heißgeliebte! Sie
wären wirklich bereit, mir hülfreich beizustehen und mir
Ihre Liebe nicht zu entziehen, wenn ich den Sinn Ihrer
Worte richtig aufgefaßt habe?"

„Von meiner Liebe erwähnte ich keine Silbe . Im
klebrigen haben Sie mich allerdings nicht mißver-
standen", versetzte das Mädchen kalt und schroff.

„Cora ! Bergieb! Ich kann nicht leben ohne Deine
Liebe, ohne Dich!" rief Viktor, vor der Sängerin auf die
Knie sinkend. „Vergiß die Bedenken, die ich vorhin ge-
cm| ert habe — sie sollen für alle Zeit erstickt und über¬
wunden sein!"

„Diejenigen Bedenken, die Ihre Handlungsweise in
mir wachgerufen hat, sind leider etwas haltbarer , Herr
von Dillheim", äußerte Jene , nicht im Mindesten gerührt
von diesen Betheuerungen. „Sie hielten die Heirath
mit der schuldlosen Tochter des Hofmarschalls von Blank

um des Vaters willen noch vor wenigen Minuten für
eine nicht standesgemäße. Nun sind Sie zwar über-
raschend schnell anderer Ansicht geworden. Ich meiner-
seits kann dagegen die Verbindung mit einem wort-
brüchigen Mann mit meinen Grundsätzen schlechterdings
nicht vereinigen. Für seine eigenen Handlungen ist
der Mensch verantwortlich, nicht aber für die seiner Vor-

1nIn !c)? Cora ! Lassen Sie Gnade für Recht ergehen!
Schenken Sie mir Ihr edles Herz von Neuem!" bat
Viktor, noch immer in seiner demüthigen Stellung ver-
harrend.

„Das Einzige, was ich Ihnen noch zu schenken un
Stande bin — empfangen Sie es zum letzten Abschied",
entgegnete die Sängerin , während sie die Schuldver¬
schreibung ihres Bräutigams in Stücke zerriß und ein
zweites Blatt vor Viktors Füße gleiten ließ. Dann ent¬
fernte sie sich raschen Schrittes aus dein Gemach.

Der Zurückbleibende war von diesem unvorher¬
gesehenen Ausgange so betroffen, daß er kaum wußte, ob
er wache oder träume . Es verstrichen einige Sekunden,
bis er sich erhob und die Papiere aufraffte.

„Zweitausend Mark Darlehensschuld von Herrn
Leutnant Viktor von Dillheim heute zurückerhalten zu
haben, bestätigt dankend Levi Meiersohn", las er noch
halb geistesabwesend und richtete dann kopfschüttelnd
seine Äugen nach der Thür , hinter welcher Cora ver¬
schwunden war . Bald darauf hielt er es aber doch für
besser, sich aus dem Staube zu machen, denn der Boden
brannte ihm unter den Füßen.

Als er zu Hause angekommen war , sagte er halblaut
vor sich hin:

„Hm! Verteufelte Geschichte, das ! Wahrscheinlich
ist die verdammte Kammerkatze an Allem schuld. Kommt
mir recht in die Quere ! Muß mich aber damit trösten,
daß wenigstens der dringendste Posten erledigt ist, und
daß ich einiges Amüsement hatte. Schade, daß das
nun auch vorbei ist."

Mit diesem Monologe betrachtete er die zuletzt er¬
lebte Episode seiner Vergangenheit als abgeschlossen.
Die Zukunft bettete ihn aber nicht auf Rosen, denn nicht
immer fand sich in kritischen Augenblicken eine so frei¬
gebige Hand, wie die Coras , und so kam es, daß der
junge Verschwender ein "Jahr später seinen Abschied
nehmen müßte. —

In den nächsten Tagen drückten die Zeitungen der
Hauptstadt einstimmig ihr Bedauern darüber aus , daß
die gefeierte Sängerin Cora Blank wider alle Er¬
wartung auf ein ständiges Engagement am hiesigen
Theater verzichtet habe und wegen plötzlich eingetretener
Unpäßlichkeit sogar ihr Gastspiel nicht vollenden könne.
Man sprach allerseits den Wunsch aus , sie möge bald
wiederkehren. Dieser ging aber nicht in Erfüllung.
Die Künstlerin pflückte noch viele Lorbeeren, aber stets
an anderen Bühnen, bis sie nach einer Reihe von Jahren
der Bewerbung eines Ausländers Gehör schenkte und
sich vomTheater zurückzog, um eine sogenannte glänzende
Partie zu machen.

* * *

Als die biedere Frau Greißler , welche ihrem Mieths-

herrn täglich die Zeitung hinaufzutragen pflegte, nnt
der betreffenden Nummer bei ihm erschien, deutete sie auf
den erwähnten Artikel und sagte dabei:

„DaZ wird den Herrn Baron vielleicht interessiren.
Die "Flausen aber von der plötzlich eingetretenen Unpäß¬
lichkeit der Sängerin läßt sich die alte Greißler nicht
vormachen und der Herr Baron wohl auch nicht. Daß
dem schönen Fräulein die Lust gründlich vergangen ist,
den Leuten hier noch etwas vorzusingen, wollen wrr
zwei auch gern glauben. Nun, die Geschichte mit dem
Medaillon kann ein vernünftiger Mensch ihr selbst nicht
übel aurechnen, und daß das erste Verhältniß ein Ende
genommen hat, will ich ihr auch verzeihen, weil mein
herziges Gabrielchen — bitte um Entschuldigung, wollte
sagen, die liebe Braut des gnädigen Herrn — sonst
nicht so glücklich hätte werden können. Daß sie sich aber
init dem abscheulichen Menschen, dem Dillheim, zuguter¬
letzt noch auf ein paar Tage verlobt hat, wie man sich
allgemein erzählt, das hat die Suppe eben ganz ver¬
salzen und bloß darum gönne ich's ihr . Wissen Sie,
Herr Baron , da kann man gleich den Unterschied sehen.
Wie der gnädige Herr Baron meine Kleine da droben —
ja so, die zukünftige Frau Baronin , muß ich jetzt sagen
— kennen gelernt hat auf dem Heimwege in der Anlage,
das war damals eine wirkliche Unpäßlichkeit, weil sich
das arme Kind überarbeitet hatte ; bei so einer Dame,
wie bei jener, da kommen die Unpäßlichkeiten, wenn nmn
sie gerade brauchen kann. Doch — was plaudere ich da
so lange und halte Sie auf, bester Herr ! — Eigentlich
wollte ich ja weiter nichts sagen, als daß ich alte Person
halb närrisch geworden bin vor Freude, wie sich die
Sacke zwischen Ihnen und meinem Herzblatt so prächtig
angebandelt hat . Sie verzeihen doch, wenn ich mit¬
unter ein bischen zu despektirlich von der Fräulein
Braut rede und sie mein Gabrielchen vder so was heiße?"

„Versteht sich, liebe Frau Greißler ", sagte Oswald
lächelnd, indem er der gutmüthigen Alten die Hand
schüttelte. „Wir Beide werden es Ihnen ja nie vergessen,
wie gut Sie es stets mit uns gemeint haben."

„Es freut mich von Herzen, daß der Herr Baron
dies anerkennen", versicherte die Hausfrau . „Mein
Gott ! Wie sich oft Alles so seltsam fügt ! Denken Sie
nur daran , wie ungehalten Sie gleich nach Ihrem Ein¬
züge über die Nähmaschine da droben waren, sodaß ich
glaubte, das Gabrielchen müsse schnurstracks aus dem
Hause. Und jetzt, kaum ein Vierteljahr danach, haben
Sie sich so gründlich mit der kleinen Störerin aus¬
gesöhnt! Nun braucht sie freilich auch nicht mehr zu
rumoren , aber Herr Baron , darauf machen Sie sich ge¬
faßt , Lärm giebt's künftig doch vielleicht wieder im
Hause. Nur sind es dann keine Maschinen, sondern ganz
kleine Spektakelmachcrvon Fleisch und Bein. Da werden
dein Herrn Baron manchmal die Ohren gellen, und das
Ausdenken von einem Trauerspiel oder Schauspiel wird
Ihnen etwas sauer werden!"

„Nun, dann machen wir vielleicht ein Lustspiel da¬
raus ", sagte der junge Schriftsteller lachend. „Aber
lassen Sie nur Gabriele von den kleinen Poltergeistern
vorläufig noch nichts hören."

„Bei Leibe nicht! Wo denken Sie hin?" versetzte
Frau Greißler und trollte sich zur Thür hinaus.

Laubsägeholz, KÄS.
schuiycrei bi!I. zu verkamen. 15058

14. Riunier . Holzschneidern , Friedrichstr . 37.
OBBCSB

Von
Seide! & Naumanns
Nähmaschinen

halte ich stets ein assortirtes
Lager und offerire solche zu

„ billigsten Preisen, auf "Wunsch
auch gegen moiiatiiclie Ilatemalilurig.

lieber IV- Million im Gebrauch.
IDSS/ ! ®! 15244

Nähmaschinen- und Fahrradhandlung,
Franhenstr . 8 . Telefon 849.

Für Weihnachten
empfehle soeben eingetroffene Neuheiten in

EBoint !nee -Material umt
SEeichnungcn.

Costüme werden nach jeder Figur
gezeichnet und gestickt, in Seide, sowie in
Pointlace gearbeitet. 16371

Neuheiten in Genre-Arbeiten.

T . Specht , Tapisserie,
Tlieater -Colonnnde.



reicher Auswahl und bester Ausführung
Taschendivans , Serviertische,

Paneele,
Cigarrenschränke,
Hausapotheken,
Vorplatztoiietten,
Sciiaukeistiihle,
StaflWeien,
Bücherbretter,
Notenständer,
Stühle aller Art

etc. etc.

Empfehle in
Büffets,
Schreibtische,

| Truhen,
Bücher-, Kleider- u.

Spiegelschränke,
Näh-, Auszieh-,

Salon-, Nipp- und
Bauerntische,

Hausuhren,
Garnituren in allen

Bezügen.
7  ̂Ottomanen,

Complette Einrichtungen , Decorationen.
Jean Meinecke , Möbel- und öecoratious-Geschäft,

Schwalbacherstrasse 32. Wiesbaden. Ecke Wellritzstrasse.
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Damen-

Confedion

Um unbedingt bis Weihnachten zu räumen , verkaufen vir
sämmtliche, in riesiger Auswahl vorräthigen

Jacken,Kragen,Golfcapes
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Frank& Marx,
Kirchpsse 48, Ecke Sclmlgasse.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Tnprten -JIanuractiir,
9. Kleine Burgstrasse 9.

Reste zu jedem I *rels . 14035

Die erste Wiesbadener
Karwass er-An st alt künstlicher Kurwässer

von

Franz Tiaormann,
Yorkstrasse 17, Telephon No . 2090,

fabrizirt unter der Controle des Apothekers Iffal5>©i’s>ta <lt , in dessen
Laboratorium die Salzmiscbungen genau nach den neuesten Analysen hergestellt
werden, folgendekünstliche Kurnisser:
Biliner , Emser , Fachinger , Friedriehshaller Bitterwasser , Giesshübler , Ofener
Bitterwasser , Karlsbader , Kissing er Rakoczy, Marienbader, Obersalzbrunnen,
Salzschlirfer , Schwalbacber , Sodeaer , Yichy, Wildunger , Guberquelle , Levico,
ßoneegno . — Pyrophosphorsaures Eiscnwasser , Bromwasser, Sauerstoftwasser etc.

Der Verkauf findet in Apotheken und Drogerien statt , woselbst
diesbezügliche Plakate ausgehängt sind. 12102

Holz u. Kohlen ber beffstt Zechen, BriketS
billigst. Fr.  Walter , Hirschgraoen 18a. -■■■■

Gesundheit»■
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p . */a Dtzd.
60 Pf.

Irriggateiire
nach Professor Esmarcls,

complot mit Schlauch, Mutter- und
Clystier -Rohr

von Mk . 1.40 an.
Grosse

Aujwahl in

Suspensorien
Clysticr-
ipritzen

toii 50 Pf . an.

14565

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
\ üircbgassc G. ZfelepHon SIS.

Mn Nirii und Nichl-Plnttirtc

Kaftee =Sermce
m\\ MlllMerk Myrerte

empfiehlt zu Onginalpreisen

Erich Stephan,
Kleine Burgstraße, Ecke- er Häfnergasfe.

Me » ! Me» !

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen (Crfolgen
angewendet gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren - und Leber¬
leiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.

Eigene Kochbrunneii-Qaelle im Hause.
Vlicrinalbiidpr . Aix iBoiiclien . Bäder.

Abonnement . Gute l *«*n *ion.
Wein - u . Bier -Restaurant . — Aecht Gräzer Bier.

Garten - Restaurant . 11691

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
Gnldsasse 7 .

«8« HsmsSpaLh . «fa
Anstalt =

Irauiifttrt3. IH., 33/35?̂ !»
schnell u. sicher (tzcschlechtskrnuk-
heittn, Folge » von jngendl. Ver¬
irrung,veralt .SarurSkrcu-.Blascn-
lei»eu,Ai»sfliiss«,Flechten,Syphilis
Ouecksilversiechthum, Schwächezu-
siäude, Hals -, Hanl - und Rerven-
kraulheite». Rationelle Behand¬
lung . Eigene» eomviuirtes Ver¬
fahren. Ueberrafchende Erfolge.

Gegr. 1883. Belehr. F195+  Buch incl.Porto 79 Pf. «' Nach auswärts iP
driestich. »

Badhans znm Kranz,
Langgntse SO , Kclie Itrsinzplatz.

ThernialBäderä60  Pf.,
fgnuz ne «« ei «»j; ericl «tet. 9150

SVlöbSirte ZimmerI. Etage.
_ _ ^KW«

Apotheker Sclnvcitzcr ’ä

»Hygienischer Schutz. *
!<$ Uein D .-R.-G. No . 42469. « -»«-»-->» ©
O Tausende von « nerkennuttgsschreibtnt W
W von Aerzten u. A. liegen znr Einsicht aus. >8
© 1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk. ©
G Ul 3.50 Mk ., 3/1 5 - .. W
cch 1/2 . 1.10 » ©
ä  Porto 2V Pfg . (B.A2076g.) F115 W
Z Lttch in vielen Apotheken, Drogen- und G
^ Frisntrg »sckäfte» erhältlich. Alle ähnlichen ©
S Präparat « sind Nachahmungen . K,

O. S . hweitaer , Berlin O . , M
2 Holi« arkrsttatze 69/70. M
S  Prospecte verschlossen, gratis und franco. ^
F » MOKG« GKGGKGS -KGHG©© K
Hackhan8„Zur Krone“

LG . IjH ®£ gasse 3 ®. 14173
Ifcaiier h  DO I * f.

von 8 Uhr Sorgens bis 8 Uhr Abends.
0 -0000 <» 0 «S> €» «» C»€» 0 >0 O

S Birken -Kopiwasser g
a  hilft am besten gegen das » ännwerden A
0 d * r 84«>j»fto« » re , kräftigt die Kopf- V

sich kein Scliinn

0

„ _ 84 wpflanare,
Q hautporen , so dass
a  wieder bildet.
y Ist allein acht zu haben ä Glas .

Mk. 2,50 bei Backe & Esklony , fl
Special -Geschäft für alle Parfümerie - u. Y
Toilette -Artikel , Taunusstrasse 5, gegen - Q
über dem Kochbrunnen . 14535 0

joooooooooooooo
Anziinixhvlz , 'Ä -.SL
Brennholz » Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 14701
Gehr. Neugekair, Pampf-Sclireiuerei,

Telephon 411. SchNalhacherÜr . 22. Telephon 411.
Eoniscren , Tannen , Zterstr . ». Bäutnc , ein gr.

Posten bester Sorten in gr. u. kl. Exenipl. brllig
abzugeben Wilhelnistraße44. "Wegner . 16388
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Das

fHcnflbirtcu-̂ bmmcmtnt bes pnuliueultifta
besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und
Umgegend. Gemährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde;
b)  wenn Krankenhaus-Aufenthalt nothwendig ist, Aufnahme im Panlmensttft

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Panlineu-

stift. Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Sollten
die Herrschaften zu dieser Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
nicht abgemeldet haben, so erlischt das Abonnement. Wenn keine gcgemheilige Benach¬
richtigung einlrifft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen.

Die Oberin . F211

Ql % '6o
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»um aAwscui « »s » « ■«
lebenslänglichen Eisenbahn -Unfall-
EinzeMJnfall - und Versicherungen
Haftpflicht-

unter coulanten Bedingungen u . billigen Prämien empfehlen sich
Frankfurter Transport -»

u. Glas -Versicherungs -Actien -Gesellschaft,
Snbdirection Hessen -Nassau:

Wiesbadens Helaspeestrasse
und Vertreter : Ferd . Kostmann , Moritzstrasse 62 , Beisebureau
J . Schottenfels & Cie ., Theater -Colonnade 36/37 . lod75

- QQ

Optisch mechanische und elektrophysical.

Unterlialtnngs-und Belehrnngsspiele.
InOnemmaschinen von 7 MI *, an , » ynnmomasekänen , Klektro-
Motor «, von 1 .50 Mit . an . Accmnulatoren , IJlnhlampen , s» loeRe «n,
«xperimentirkasten von 5 .5 « Mk . an , Röntgen -Apparate , Interna

fiKeissluSTt - 5Sotore , Uhrwerks ■EisenbalmeB » löamjii-
.Tlaüchineu und BetrieJismodelle.

Will!.Killtao
2 Michelsberg 2

empfiehlt

Ki -gr.
IS 3 « .

Christbaumschmuck.
Habe dieses Jahr wieder, noch ehe der Aufschlag war, direct von den Arbeiter» in

Thüringen rc. große Abschlüsse gemacht, so daß es mir nwgUch ist, zu c»»>»rm bist,gen Prerseir
verkaufen zu können und empfehle schon Cartons mit 12 prachivolien <Äla4kuget» , mcl
ConfeetHalter, von 20 Pf . an. Lametta-Ketten h 2 Meter von5 Pf .» p. Dtzd. von 50 Ps.
an bis zu den feinsten Ausführungen.

KrNst,»L-Krtten ans gesponnenem Glas, ichonstcr Baumschmuck, per Kette2» und>io Pf.
Große Auswahl in Lichtyaltcrn(von5 Pf . p. Dtzd. an) und Lichter».

m „„t Lichthalter mit Kugelgeleuk,
Jff  1 ll ' wodurch das Abtrostsen der Lichter unmöglich ist , da man
# *' *' * * > dieselben in jeder Richrmig stellen kann , p . Dtzd . 1 Mk.

Golbgasse9. Sä. Kneipp , Gotdgasse 9.
♦ Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.

Beste Gelegenheit für Wrederverkänfer und Vereine. 16316

W&s? Jeist bis f̂ eafonaeihien
verkaufe zn extra billigen Preisen:

Bameii -Glace Paar 1.50, 2.- , 2.50, 2.75 und 3 Mk.
ilaanen -tvlace , gar. Ziegenleder, Paar3.50 Mk., 3 Paare 10 Mk.
Kinder -Glace mit und ohne Putter in allen Grössen.
Damen - und Herren -Olace mit Putter und Druckver¬

schluss , Paar3 Mk., mit Pelzbesatzu. Mechanik Paar3.50 Mk. u. höher.
Herresi -Svlace mit Raupen und Druckverschluss Paar 2.50 und höher.
jHchtenleder -Maudschuhe für Herren und Damen.

Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Ball -Handschuhe,
Winter -Handschuhe mitu. ohne Futter, Astrachan -Handschuhe,
Glace mit Futter , Tricot -, Ceder -Isuitation -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder - Reit - und Fahr -Handschnhe , Kragensehoner,
Hemden , Vorhemden , Kragen und Manschetten , Caehuez,
Gürtel , Strumpfbänder , Portemonnaies . 16281

Schöne Weihnachts-Cartons für Handschuhe gratis.
Schmitt » Handschuh-Seschäft,

Wiesbaden , 17 . Langgasse 17.
Grosse Auswahl in Cravnifen u . Hosenträgern.

masicaa,

i

Für tadelloses Functioniren Garantie.
Photogr . Apparate empfeblenswerth von S 5»is 335 Jlh

I u Pli . ® ©rner , Optiker, Marklstrass «; 11,
am Schlossplatz.

„Polyphon “,
selbstspielendesMusikwerk, von Mk . 3 « .— an, « «»<•!. « «« e » ge rin ge
itZoiiatsratcn direci voasa i 1aI )i,iliations -P8fttz zu beziehen durcli

«faniclien &  Co ., ILeipzig.
Preisliste gratis nnd franko ! (Man.-No. L.970) F .18

Wasche Dich mt  RAY-SEI FE!
Die seither im Handel befindlichen Toiletteseifen unterscheiden

sich von einander in der Regel nur dadurch, dass sie quantitativ
verschiedene Zusammensetzungen sonst mehr oder weniger gleicher
Bestandteile sind. IUl » EIFE dagegen reprfisentirt eine neue
Erfindung von epochaler Bedeutung, denn sie wird nach einem
besondern patentirten Verfahren aus reinem iflii laueret erzeugt.

Hill®
ist die erste und einzige Seife , die die kostbaren Stoße Eiweiss
und BSotter enthält, die für die tägliche Hautpflege so _ungemein
wichtig und nützlich sind. BSAY-SBiSA’E ist einzig - in iirrer
Art und Wirkung , die Maut zu verfeinern , zu ver-
scSaömern und zu crfri »c !ien . Ihre eminenten Vorzüge sind
wissenschaftlich nachgewiesen und ausserdem sofort erkennbar.
Säumen Sie nicht , einen Versueli zu inacätem . " « » ■
S E5gre  kostet trotz ihrer werthvollen Eigenschaft nur 50 Pf.F9oUeberall zu haben.

K 3 Erste grösste
Kunst -Haarflechterei

von
W .Snlzbach ,Spiegelgasse8,

'Wiesbaden.
Maarketten

(als Weihnachtsgeschenk) werden
von ausgekämmten od. abgeschnitt.
Haaren angsfsrtigt . (Leiste Garantie

AA-karnt . « oa ble - fioldUesehlBge von 6 Mk. an.
Köpfe . 9- erjicken , Seheltel , JHaarUaoten m

für Verwendbarkeit der Haare).
Aechte Gold-Federringe und Carabiner. » >' !' - » - - ,— » - 7T

Stecklocken , J»nppen - l*eräicken , I . oskeukopf oder Kopte.
Damen-Frisir- und Haarschneide- und Farbe -Salon separat.

Savoy -Hotel.
Meine elegant ausgestatteten Lokalitäten

empfehle für die bevorstehende Wintersaison zur Abhaltung von
Festlichkeiten , insbesondere Hochzeiten , Ver¬
lobungen , Folterakenile , IMtiers , Soupers etc .,
sowie meinen Mittagstisch im Monats -Abonnement . 16172

Carl Simsoia , Bärenstrasse 3.
1



t

Weite 8 . 5 . Dezember 1900. Wiesbadener Tigblatt ( Morgen -AuSgave ). « erl»g: « anggaffe 27 . «8 . Jahrgang . 5Ho.  566.

Das schönste Weihnachtsgeschenk , weil gleich nach Weihnachten Verloosung stattfindet.

Genehmigte Hessische Lott6Fi @. Einzigste Lotterie’
7~1a mon Iio i m _ in welcherDam enheim-

Beeilcn Sie Ihre Bestellung, da die verhältnißmäßig kleine Loose-Anzahl rasch vergri ffen.
Preis des Looses für 2 Ziehungen . . MU «m «, lar

ohne Nachzahlung gültig R» RRL i ' * " 1
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Pfg. — Auszulooscnder Epielkapitaliv

130000 iark ev. 50 000 Mark, 40 000 —

alle Loose
zweliual

Mark

jedes Loos!
2 x 10 OOO — 2 x 509 # — 2 x 3000 — 3 x 1000 Marku. s. w.

_1—  Am 5. bis 7. Januar Ziehung. WWMMWWW 6414 Gewinne. WWWÎ

mt 'tülnMT aU  S . I ®. ¥ttil Peristein , Bankgeschäft
KOLK am Rhein , Obenmarspforten 25.

Loose in Wiesbaden auch zu haben bei Carl Cassel , Kirchgasse 40, J . Stassen , Cigarrenhandlung, Kirchgasse, F . de Fallois , Lotteriegeschäft.

gfcwinuenB
können!

P 96

Sch 'rm-Fa|)r|k QröSS te Auswahl.
. Peter Kindshofen, Billigste Preise.

vormals Franz Fischbach.

Glas -Chriitbanmsichninck.

I

Ein herrliches Weihuachtbfcst bereitet Groß und Klein
ein schön geschniückter Ol) \ CA bei vorher. Kasse
Christbaum. Für nur vJi.  4 .01 / (M.5.— pr.Nachn.l
versend, franco eine reich fort. Kiste, enth. 300 prächtige
Sachen, als acht versilb. Kusttlu und Eier , Perlen , über-
sponn., glänzende und bemalte Phantafiesachen , Eis¬
zapfen, unzerbrechlich. Euael mit „ Ehre sei Gott
in der Höhe", Vaumspitze, Trompetchc« , Glödche«,
Bögel, Sternchen, übcrsponn. Schiff u. Luftballon ic.
Als Beigabe: Engelshaar, Confecthalter und einen mit
Giassrüchten prachtvoll garnirt . Fruchtkorb (Größe
12x 18 ein,.). (Bwg. 1272) F141

Für Händler Extrasortinrcntevon M . 10.—an.
Elias Greiner Vetters Sohn,

Lauscha, Sachs.-Mein. No. 222.
Gegr. 1820.

Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungsschreiben.

3S0?sse'3.Geschw.laurer, 3“
mpfehlen zum Weihnacht *feste:

Pointlace-, Tiill- und Hardanger-Arheiten,
Parade-Handtücher, Serviertischdecken,

Tischläufer, Kaffeedecken, Kommodedecken, Nähtischdecken
— aufgezeichnet, angefangen und fertig —

sowie viele andere , tu tSesclienhen geeignete Gegenstände.

Eine grosse Partliie zurückgesetzter Sachen weit unter
Neuheiten in Fröbei’schen Kinder-Arbeiten.

3

etc.
16380

Preis.

Zu  gedeihlicher Brrsäbritiig der
fi/Sn/tliH/ * * verlange man in den Hpotbehen
NLUgMlge  ZxD - den ächten -WA

LoeNurrd'schen

IVLllch2ucker
klbriksull«.

(naebprof .Soxblets Verfahren chemisch rein dargestcllt)
in | | OriginalUartona von 1 Ü und ‘/a H mit ffirma

Sd . Loettund§fOo.»Stuttgart.
F 311

Weihnachts -Bevkauf.
Billigst zum Verkaufe ausgestellt haben wir eine große Parthie Polster -Möbel,

Gardinen , Deeoratione », Divan - nnd Tischdecken, Teppiche und Bett¬
vorlagen , Felle , Fantasiegegenstände aller Art , Stoffreste re. re.

Besonders billig: 1 Ikußb .-Büffet , I Ausziehtisch , 6 Nußb .-Stühle,
2 compl . Betten , 1 Waschkommode, 2 Nachttische (weiß . Marmor ) ,
Kameltäschensophas , Ottomanen , Sessel und dergleichen. 15761

Kiesewetter & Bordner,
Polster - und Decorations -Geschäst, Bahnhofstraße 5.

füg- Extra billige Preise
für

sertige Hcrrcn-Kleider.
Winter-Ueberzielier von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von4 Mk. an, schwere Wiutcrboseii
von Mk. 3.50 an, Hofen».Westen Mk.6.—,
Bnckskin-Nöcke von Mk. 5.— an, einzelne
Westen1.80 Mk., Herren-Anzüge zu 8 Mk.,
Burschen-Anzüge(36—48) zu Mk. 5.50,
Kinder-Anzügc(1—7) zuMk. 8—, Knabcn-
Anzüqe(7—12)zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Äbeitshoicn zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knabena 1.50.
BnLskin-Nieste,

Keine Extra-Spesen!
Keine Schanfensterstevung, aber gute

Waare und sehr billige Preise.
GuggenSteim & larx,

14. viarktstratzc 14. 14199

SpiaMt in ächten
Schweizer Stickereienn.Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleidor-Garnituren, Taschentücher, Baiben,
Schleier, Tischläufer, Deckchen, Vorhänge,

Stores etc. etc.
Durch besonders günstige Einkaufsquellen

und Ersparnis hoher i.adenmiethe äusserst
billige Preise.

Elise Schäfer,
Luisenstrasse 6.

Blaiisen in weiss und farbig mit IS 1
Kachlass.

I Für Damen
| nnd Herren.

Kragen.
Kragensclioiier.

Cravatten.
Nadeln.

Manschetten.
Knöpfe.

etc.

M . Fischer,
8 . Wilhelmsfrasse 6.

P . P.
Das bisher von der Firma F . Spiessberger hier-

selbst geführte Geschäft habe ich käuflich erworben und
neu ausgestattet . — Es soll mein eifrigstes Bestreben sein,
sowohl der bisherigen Kundschaft , als auch allen sonstigen
Besuchern meines Geschäfts nur mit soliden u. preiswerthen
Waaren zu dienen . — Halte stets das Neueste auf Lager.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Wenn Sie Ihre Einkäufe in
Strümpfen und Unterzich-
zengen Vottheilhaft machen
wollen, so wenden Sie sich gefl. an
das Strumpf - nnd Tricot-
waarenhans (eigene Maschinen¬
strickerei) von

W. Fay,
Elke kr Gerichts- und

Moritzstraße.
NB. Durch vortheilhaften und

frühen Einkauf in oben genannten
Artikeln bin ich in den Stand gesetzt,
solche noch zu den früheren alten
und billigen Preisen verkaufen
zu können. 16332

Drucksache » ntIer  Art.liefert schnellu.billig
-iHUu | UUjLU Kdel ’fdjc BuchdrnSerei,
Kleine Schwalbacherstratze3. 8071

\(SiM

Für Damen
nnd Herren.

Handschuhe.
8ehirnne.
Stöcke.
Gürtel.

Spangen.
Parf nm.

etc.

belehrenden Inhalts- Neuigkeiten.
Grosse Auswahl . 16421

Hermann Scheflenberg’sche
Buchhandlung

(Adolph Wilhelms ),
Oranienstrasse1. Ecke Rheinstrasse.

Reiche Auswahl Neuheiten von

Knallbonbons
mit Mützen und scherzhaften

Einlagen. 15622

C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Preise fest. Garantie t Jahr.

Möbel -Lager
der

iriDtrteljüllemiUicshnDen
(gegründet 1862 ) ,

10 . Kl . Schwalbacherstraße 10.
Zusammenstellung selbstverfertigter complet.

Salon-, Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-
Einrichtungen. Größte Auswahl aller sonstigen
Polster-, Kasten- und Küchenmöbel, sowie in
Spiegeln, Stühlenu. fertigen Betten. Sämmt-
liche Möbel sind durch Begutachtungscommission
geprüft und tapirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ansgestellt. F384

Uebernahme ganzer Ausstattungen
und Anfertigung nach Zeichnungen.

B. Schmitt, «7S"
Möbel und Dceoratiou, 16290

Fritdrichstr. 34, gegenüber der Neugasse.
Verknuse von heute bis Weihnachten zu ermäßigten
Preisen sämnitlichc vorräthigen Möbel, als Büffets,
Salonmöbel aller Art, Etagsrcn, Palmen- und
Büftenständer, Humpen- u. Bücherbretter, einzelne
Sophas, Sessel und Stühle rc.. Alles in großer
Auswahl. Permanente Ausstellung in 14 großen
Schaufenstern. Täglich Eingang von Neuheiten.

Prompte, reelleu. billige Bedienung.

Mittagstisch,
kräftig und gut, empsiehlr zu 50 und 60 Pf.

M. Jude , Rerostraße 16.

*1■—



2. Beilage mm Wiestladener Tagblatt.
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Hatsdeistheü des „ Wiesbadener Tagblatt* 1-
v Die Deutsche Treuhandgesellschaft.

In ilinsiclit auf die führende Rolle, die der Deutschen
Treuhandgesellschaft als Vertreterin der Rechte der Pfandbrief-
gläubiger der Spielhagen-Banken zugefallen ist, sind einige
Mittheilungenüber den Zweck und die bisherige Thätigkeit der
Gesellschaft von Interesse. Die Deutsche Treuhandgesellschaft
ist im Jahre 1890 unter Mitwirkung der Deutschen Bank und
des Bankhauses Jacob S. H. Stern in Frankfurt a. M. mit einem
Aktienkapital von 20 Millionen Mk. ins Leben gerufen worden.
Das Kapital war in dieser Höhe bemessen worden, weil neben
der Wahrung der Rechte der Interessen von Anleihegläubigern
der Hauptzweck der Gesellschaft in einer Thätigkeit von der
Art der jungen Trustgesellschaften sein sollte, wie sie inzwischen,
unter entsprechender Modifikation des amerikanischen Vor-
bildes, in Deutschland besonders für Elektricitäts - und Kleinbahn-
unternehmen geschaffen worden sind, und die gegen die
in ihrem Gewahrsam befindlichen Wertbe Obligationen ausgaben.
Dieser letzterwähnte Zweck wurde jedoch von der Deutschen
Treuhandgesellschaft später wieder fallen gelassen, und da so¬
mit das hohe Aktienkapital nicht genügend nützbar gemacht
werden konnte, wurde dasselbe nach und nach bis auf 1 Million
Mark herabgesetzt. Soit dem Jahre 1894 ist der Zweck der
Gesellschaft laut Statut im Wesentlichen folgender: 1. DieUeber-
nahrne des Amtes als Pfandhalter oder Treuhändler. 2. Die
Ausstellung von Certifikateu an Stelle von Werthpapieren, welche
bei der Gesellschaft hinterlegt werden. 3. Die Vertretung in¬
ländischer und ausländischer Gesellschaften zum Zweck von
Aktienregistrirungonund zurVornahmevon Aktienumschreibungen
und 4. die Vertretung der Besitzer in- und ausländischer Werth¬
papiere. Heber die internen Verhältnisse der Gesellschaft sei
schliesslich noch mitgetheilt, dass der grösste Theil des Aktien¬
kapitals sich in den Händen der Deutschen Bank und des Frank¬
furter Bankhauses Jakob 8. II. Stern befindet. In den letzten drei
Jähren wurden je 10 pCt. Dividende vertheilt, der Reservefonds
steht mit 500,000Mk. gleich 50 pCt. des Aktienkapitals zu Buch.
Vorsitzender des Aufsichtsraths der Gesellschaft ist der Direktor
dter Deutschen Bank Dr. G. v. Siemens, Direktor ist Herr
B. Hamburg. Der grosse Nutzen eines Zusammenschlussesder
Besitzer von Werthpapieren zum Zwecke gemeinsamer Ver¬
teidigung ihrer Rechte zeigte sich in Deutschland zum ersten
Mal im Jahre 1897, als die Gesellschaft zum „Registrar“ für die
Aktien der Nortbern-Pacific-Eisenbahngesellschaft in Gemein¬
schaft mit der Central-Trust-Company in New-York berufen
wurde. Die hierdurch der Gesellschaft zugefallene Mitarbeit an
der Reorganisation der grossen amerikanischen Eisenbahn hat
zum ersten Mal dje Bedeutung des von der Deutschen Treuhand¬
gesellschaft verfolgten Zweckes auch in Deutschland in das
richtige Licht gerückt. Im Jahre 1898 hat die Gesellschaft bei
der zu dieser Zeit zu Stand gekommenen Sanirung der äusseren
Schulden der Provinz Buenos-Aires mitgewirkt. Weiter ist sie
in depfi ylh en Jahre als Vertreterin der Besitzer von Obligationender Sömetä Generale Immobiliar in Rom an der Rekonstrüirupg
dieses Unternehmens in hervorragendem Masse betheiligt
gewesen. Im Jahre 1899 ist die Gesellschaft bei den unter

Theilnahme der Deutschen Bank errichteten Schutzvereinigungen,
nämlich der . Schutzvereinigung der Besitzer von Aktien
und Debentpres von Goldminen und anderen industriellen
Unternehmungenam Witwatershand“ und der „Schutzvereinigung
der deutschen Besitzer spanischer Staatspapiere“ zur Geschäfts¬
stelle ernannt worden. Hatten die der Gesellschaft früher über¬
tragenen Vertretungen lediglich den Schutz bereits notbleidend
gewordener Interessen zum Gegenstände, so handelt es sich bei
den beiden letzterwähnten Schutzvereinigungendarum, einer Ge¬
fährdung des deutschen in den betreffendenWerthen angelegten
Kapitals vorzubeugen. Ende vorigen Jahres hat der dem Treu-
händerverhältniss des englisch-amerikanischen Rechts zu Grunde
liegende Gedanke durch Erlass des Reichsgesetzes betreffend die
gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen
vom 4. Dezember 1899 auch für Deutschland erhöhte Bedeutung
gewonnen. Der letzte Geschäftsbericht der Treuhand-Gesell¬
schaft sagt hierüber Folgendes: „Ein Institut , welches
sich berufsmässig die Aufgabe der mangelhaften Orga¬
nisation des in festverzinslichen Papieren angelegten
Kapitals mittels Schaffung einer geschäftskundigen Ver¬
tretung zum Schutze der gemeinsamen Interessen der ein¬
zelnen Besitzer abzuhelfen und auf diesem Gebiete praktische
Erfahrungen gesammelt hat, wird bei der Handhabung des neuen
Gesetzes, das den Zusammenschluss der Obligationäre in
Gläubigerversammlungen, die Fassung bindender Mehrheits¬
beschlüsse und die Bestellung eines gemeinsamen Vertreters
behufs Wahrnehmung der Gläubigerrechte vorsieht, den Be¬
theiligten durch Hebern ah me solcher Vertretungen werthvolle
Dienste erweisen können.“ Hoffentlich wird sich diese von der
Direktion der deutschen Treuhandgesellschaft ausgesprochene
Heberzeugung bii der Aufgabe, die sie sich durch Hebernahme
der Vertretung der Pfandbriefgläubiger der Spielhagen-Banken
unterzogen hat, in vollem Masse verwirklichen. Noch erwünschter
wäre es allerdings, wenn die Vorkommnisse unterblieben, die der
Treuhandgesellschaft zu einem solchen Eingreifen Anlass geben.

_ („Berl. Tagebl “)
119er Bned der Industriellen versendet , vom Ge-

sammt-Voretand unterzeichnet, folgepden Aufruf an die In¬
dustriellen Deutschlands: Nach fünfjährigem Bestehen hat der
Bund der Industriellen durch seine letzte Generalversammlung,
welche am 15. und 16. Oktober d. J . im Reichstagsgebäude
stattfand, wiederum gezeigt, dass er entschlossen und in der
Lage ist, die Lebensinteressen der Industrie wahrzunehmen und
zu 'fördern. Es gilt zur Zeit die Abwehr der Forderung der
Landwirtschaft , dass an Stelle unseres bisherigen Zolltarifs mit
Einheitssätzen ein Doppeltarif mjt Maximal- und Minimalsätzen
eingefüijrt werde. Alle Industriellen müssen einmütig SeSen
diese vom der Landwirtschaft nur im Interesse der Festlegung
höherer Getreidezölle verfolgte Massfiabme Einspruch erheben.
Jeder Industrielle ist verpflichtet, das Gewicht seiner Stimme in
die Waagschale zu werfen. Denn wer im gegenwärtigen Augen¬
blick dem Kampfe, der um die Gestaltung unseres künftigen
Zolltarifen geführt wird, interesselos gegenübersteht, ladet
eine schwere Verantwortung auf sich. Wir fordern des¬

halb die Industriellen Deutschlands zum allgemeinen Bei¬
tritt zum Bunde der Industriellen in ihrem eigenen
höchsten Interesse auf. Nur, wenn die grosse Masse der In¬
dustriellen in imponirender Zahl rückhaltlos und unumwunden
für die Beibehaltung eines Einheitstarifes eintritt, wird das
agitatorische Gegengewicht der Landwirthschaft entkräftet
werden. Ebenso wichtig wie die Gestaltung unseres neuen Zoll-
tarifes ist die Kohlenfrage. Der Bund der Industriellen hat auch
diesen, jeden Industriellen nahe* berührenden Gegenstand auf
seiner Generalversammlung eingehend und öffentlich behandelt,
und zwar zum ersten Male. Er hat einen ständigen Ausschuss
eingesetzt und die Regierung aufgefordert, weitere Schritte zur
Beseitigung des Kohlenmangels zu thun, vor allen Dingen mehr
Kohle direkt an Private abzugeben, grössere Kohlenreviere zu
erschliessen, die Ausnähmetarife für die Ausfuhr der Kohle im
Interesse des inländischen Konsums zeitweilig aufzuheben und
eine allgemeine Enquöte von Reichs wegen über die Lage der
Industrie infolge des Kohlenmangels zu veranstalten. Er beab¬
sichtigt, lokale Kohleneinkaufs-Geuossenscbaften der Industrie
nach dem Vorgang Dresdens allgemein ins Leben zu rufen.
An diesen Bestrebungen muss jeder Industrielle Deutschlands
sich betheiligen! Denn der Kohlenmangel wird noch für lange
Zeit nicht gehoben sein, sondern kann jeden Augenblick durch
neue politische Verwicklungen abermals verschärft werden. Wir
verweisen ferner auf unsere Bestrebungen, die Industrie Deutsch¬
lands aus ihrem wehrlosen Verhältniss zu dem Kartell der
privaten Feuerversicherungs-Gesellschaften zu befreien. Wir ver¬
weisen auf die von uns eingeleiteten Verhandlungen zwecks Er¬
richtung einer Reichshandelsstelle, durch welche alle diejenigen
grossen, mittleren und auch kleineren Industriellen, welche
exportreif sind, durch geeignete Auskünfte aller Art über Export¬
verhältnisse auch exportfähig gemacht werden sollen. Zu den
ständigen Einrichtungen des Bundes gehören: das Centralbüreau
für industrielle Angelegenheiten, die Bundesstelle zur Vor¬
bereitung neuer Handelsverträge, die Centralstelle zur Hand¬
habung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb, das
Syndikat für unentgeltliche Rechtsäuskünfte, das Industrielle
Schiedsgericht. Der Bund giebt ein eigenes volkswirthschaftliches
Organ unter dem Titel „Hand in Hand“ heraus, welches über
alle Vorgänge in der Industrie stets auf dem Laufenden erhält
und jedem Mitglieds gegen einen geringen Jahresbeitrag un¬
entgeltlich geliefert wird. Der Bund der Industriellen, welcher
bereits einschliesslich der angegliederten Verbände über 4000
Mitglieder zählt, bietet die Grundlage zu einer machtvollen Ge-
samintvertretung der Industrie. Industrielle Deutschlands! Unter¬
stütztem !Scheut nicht das geringeOpfereines kleinen! ahresbeitrags!
Tretet dem Bunde der Industriellen ohne Rücksicht auf sonstige
Vertretungen der Industrie in diesem entscheidendenZeitpunkt
ohne Zögern und Zaudern bei, denn es handelt sich um die Ver¬
teidigung der Gesammt-Interessen der Industrie gegen unbillige
Forderungen der Landwirthschaft, gegen die unverhältniBsmässige
Steigerung der Kohlenpreise, gegen Vergewaltigungen Seitens der
privaten Feuerversicherungs-Gesellschaften! Beitrittserklärungen
sind an das Central-Büreau, Berlin SW., Schützenstrasse 46/47,
zu richten.

Weihnachts -Ausverkauf
sm  bedeutend herabgesetzten Preisen.

Con fections -Abtheilnug:
Fertige Costüme.
Mäntel.
Jacken h Kleider.
Abend ^Mäntel.
Pelz ^Capes.
Pelz h Paletots.
Blousen.

Weisswaaren- n. An sstattungs-Abtheilnng:
Fertige Wäsche.
Tischzeuge.
Handtücher.
Bettwäsche.
Taschentücher.
Unterröcke in 'Wolle u . Seide.
Morgenröcke.

Wilhelmstrasse
SG. H . Stein,

Hof - Lieferant.

Wilhelmstrasse
JG.

1598«

Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

ff. Lipeure: Anisette, Curagao, Cherry-Brandyu. s. w.
Hoflieferant L M. der Königin der Niederlande,

S. M. de» Königs von Pfeusäeh und anderer europäischer Höfe.
Käuflich in allen besseren Delicatess - und Weinhandlungen.

Wso
ro
3Ob
W3

Za Weihnachten (No.Bwg.200)
F115

«/, Kilo genügt für 100 Tassen

Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen andereh Getränken vorzuziehen
Ist. Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt!3

empfehle mein Lager aller Art 16341

Gold- u. Silberwaaren
zu den billigsten Preisen.

•Neuanfertigung , Reparaturen , Vergoldungen.

Che . Klee . Juwelier, Häfnergasse 13.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstrahe 1._ __ 10425

Feite pommersche Gänse 60 Pf. per Pfd.,
Enten 70 Pf. p. Psd., Spickbrüste olme Knochen
Mk. 1.60 per Pfd., frische Gänsekeule 60 Pf.
per Pfd., Gänseleberwurst Mk. 1.20 per Pfd.
verfendet Dom. Sottnik b.  NmÜeitin. 14451

Engl. Bisquits,
Duchesses,Honigkuchen,Hohlhippen

Eis-, Thee- u. Dessert-Waffeln
in grösster Auswahl u. stets frisch bei 14238

Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, vis-a-vis der Goidgasse



Weihnachts -Verkauf.
Zu wirklich aii «ser& ,ew « lafBlfcfy biiligeii

I *l*cf !seii empfehle in solider schönster Ausführung:

Wiesbadener Tagblatt (Morgen- AuSgabe). « erlag: « anggaffe 27 . 4S . Jahrgang . No.  566.

~ laiser-Panorama.

WoII-BIiäd
Mk. G .5O , 8 .—, 1 ©. —,

12 .— u. 8. w.

Sainnit-ßloiM
Mk. IS .—, 14 .—, 16 .- ,

17 . 50 u. s. w.

Rein seid.Kimm
Mk. IO . IS .—, 15 .—,

18 .—, SO .— u. s. w.
(früher Mk. 15.— bis 36.—).

Wull.(Mime
Mk. 25 .— , SO .— , SO .— ,

42 .— u. s. w.
(früher Mk. 50 .— bis 125 .—).

Costnmröcte
(schwerer reinwollener Cheviot)
Mk. IS . - , 15 .— , 18 .—,

SS . — U. 8. w.
(früher Mk. 19 .— bis 88 .— ).

lorgenröcke
Mk. 0 . 75 , 8 . 75 . 11 . 75

U. 8. W.

Jaquettes, Paletots,
Mäntel, Capes und Kinder-Kleider

bis zur Hälfte des früheren Preises.
Die noch vorhandenen Beste in Wolle und Seide für

Kleider, Jupons und Blousen zu»jedem SLiLAchrn hÄ.r CM
^Preise. 15997

II . B . Lan
Wilhelmstrasse 16. Wiihefrnstrasse 16.

Weltausstellung Paris 1360 : Goldene und silberne Medaille.

Deutschen € ®gniie,
Ki rschwasser , Zwetschen w  asser

in verschiedenen Preislagen und Abfüllungenaus der Wein- und Obst-Brennerei von
Hl. ©asdiaaS fwe .9 Ilassaa * « . W-, empfehle;

C.  Rutsch , Wörthstrasse.
Jf . Frey . Schwalbacherstrasse.
Ei. Fischer , Sedanstrasse.
C . 42roll . Schwalbacherstrasse.
J . S. Oruel , Wellritzstrasse.
A . Hayhacli . ,
A . HSpfner . Bismarckring.

W . Räinsyelhöfer , Seerobenstrasse.
A. Mosbach . Kaiser-Friedrich -Riug.
A. Nieolay , Karlstrasse.
8*. «L » » t« Marldstrasse.
Kob . tiauter , Orajiienstrasse.
Carl Schlick , Kirohgasse.
fii' ritz Schmidt , Wörthstrasse.

Puddingpulver
Backpulver
Fruchtgrütze
Vanillinzucker

sind unübertrefflich.
Hannov. Puddingpulver-Fabrik Adolf Voge/ey, Hannover.

«Lngros-Lager hei: bottfr . blauer , Wiesbaden. 14872

E « Briami , Weinhandlung,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

33 . Adeiheidsfrasse 33
(gegr. 1857) — Telephon 2274,

empl. als sehr beliebte vorzügl. Tlschweinel
Trabener Mosel . . . &50 Pf.
Wein Sie «liier . . so .
Uraaclier und Laiiftenlieimer , CO,
^eltinger und Reidesheämer „ 70 „
Berneasteier und Aiersteiner „ 80  „
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Fl.,
einzelne Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere
9*fiilzer , Rhein - , Bordeaux - etc.
Weine in allen Preislagen._ 14175

Wem-EffekLuirrmg.
Für Wemhändicr, die fein Lager untcroalten

wollen, effekttnrt eine Wrinhandluugim Rheingau
ad Oestrich-Winkel zu änderst billigem Preise.

Faß - und Flaschenweine in jedem Quantum
zu EngroS -Preisen.

Gey. Offerten unterP . ST. 829 befördert
der Tagbl.-Verlag.

Leleptzou-Verbindung

Bei quälendem
Husten — Influenza,

Brustbeschwerden, allen Catarrhen , Lungenleiden
wird der ächte russische Knöterich als
Brustthee längst mit grösstem Erfolge angewandt.

Allein ächt zu haben
Drogerie

Apotheker Btto Sichert,
_Py TIarktstrasse » . *TP1

Feinstes Spalierobst liefert Villa Pomona,
r. d. Jdsteinerstr. Probe» in d. GärtnerwoHmrw'
Zusendung ins Haus v. 5 Mk. Wertb an. Weis
Winter-Caldillen (Tafelfrüchte) 60 Pf .. Gebrauchs
fruchte 20 Pf .. Winter-Dechantsbirnen (Cabinet
irüchte) 60 Pf .. Tafelfrüchte 30 Pf .. Gebrauchs
Kochfrüchte 15 Pf . per Pfund . 15663

$1. Gramer, Kohlenhandlung,
Fetdstraste 18, Telefon 2345,

hält sich ytu* Lieferung aller Sorten Hol,
und Kohlen besten» empfohlen. 14787

Neue Sendung
billiger schöner

Hiinge -Lampeii , Kronen,
Tischlampen , Ampeln

mit vorzüglichen Brennern ein¬
getroffen bei 16246

Ludwig Holfeld,
Bahnhofstr . 16.

OTauritiusstrasse 8 , neben der Walhalla.
.Bi-de Woche eine neue Reise.

Diese Woche, vom 2. bis 8. Dezember:
Orientrcisc des deutschen Kniserpaares,
Konstantinopel , Jaffa , Jerusalem , Bethlehem^Damaskus efce.

Eintritt 30 Pf-, Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tiigl. geöffnet v. Morgens 10 bis Abends 10l .hr.

„Elysium’
imtäntamtllch geschützt

ein nen «r unerreicht prak«
tischer , elegant .Vogelkäfig .Fui ter -,
Wai« er - und Öwleeinricbtung im
Sockel des Käfigs , daher kein
Schmutz , kein Ungeziefer , 35 ein
lang , 22 cm tief , 4* cm hoch,
ganz aus Matall in weiss , grün,
mauve oat G*.4d ; fix und fertig

eilige tu Mk. 11.—
Cb « >st vsss , HolHelorant.

Vo^exkäfig- & Aqii'aJienfabHk.
__ JF. 81

ÄHdreasmarkt.
Fdoiincrütttg , den 6 ., u . Freitag,

den 7 . 9 >ezewber.

Gohteassc 7. Coldsasse 7.

Grosse Extra-
Variete-Vorstellig

der so beliobten

aus Frankfuri a . .TI.
Zum ersten Mal in Wiesbaden.

8 flotte junge Bmmenu. 4 Herren.
U. A: Auftreten des vorzüglichen

Damen-Imitators Air. Canetti.
Neuestes Programm . Elegante Costüme.

Kniree frei.
Anfan g 4 I I»r \itclun . 16468

Petroleumlampen
mit guten Brennern.

Gaslampen

4 -M.  Weberg -asie 4M.
M. Al. Rösch . 16128

in verschiedener Aussübrnng.
Alte Petrolenmlanrpen weiden zu GaS-

lampen umgcändert bei 16399
W . ZL« A8i , Metzgergafse 3.

♦r
!
♦
❖

*
♦
♦♦♦
♦
*  wirklich

Achtung!WnKnndschasi zur Kenntniß,daßndreas-Marktesfi. Thüringer
rstchen, sowie alle anderen Wurst-

.itte feil halte. Stand No. 23.
üriüger WurstfabrikA. Briese,

Kirchhofsgaffe 7.

i lest ui n -mmt  |

Mehl
der Pester Bietoriamühle

(in Original -Packung),

der
FürstenmehL
Rheinischen Mühle,»werke,

Walzen - Mehle W
der feinsten Marken

empfiehlt in vorzüglicher Güte zu den
■billigsten Tagespreisen 16188

Frite JB © ss © si § ' ,
Telephon 486. Kirchgaffe 4L».

Ohne Eier und ohne Mühe erzielt man
einen wirldich köstlich schmeckenden, nähr
haften und doch billigen Pudding mit dem
vielfach preisgekrönten Aogeley -Rudding'
pulver in Päckchen ä 20, 15 und 10 Pfg.

Hannov . Puddingpulver - Fabrik,
Adolf Toseley , Hannover.

Engros bei: (E.H.a.2065) F152
TI. Sc nt/ .. Xcngasse 2

Speisekartoffeln,
Haltbare Winterwaarc, frei Haus geliefert:

imisnuin bonuan . . . Ctr. 2.50 U. 2.75
gelbe gelvsteifchige .Ltr . 2.50
Schneeflocken. ,. 3.—
Brandenburger, beste Daber'sche, „ 3.—
Mäuschen . „ 5—
Zwiebeln 10  ^ fb-45  w.. ©tr.4 m.

Feinstes Tafelobst,
wie: Goldparmäne . Goldreinetten , graue
Reinetten, Himbeer- Repfel, sowie schöne
Kochäpfel billigst.

Otto linke Ibach , Schwalbacherstr. 71.
Telephon 852.

Wer
Heute

billig einkaufen will, der besichtige
die bei uns ausgclegteu

r

a- er Artikel.
Der große Reste-Derkauf bei

ßuggenfceim H BUSarx
findet jeden MK- Mitttvoch statt.

Neu ausgelegt find:
Schwarze Roben , 6 Meter rein-wollener
Cheviot ä Wt.  8.50 ; Reste in den besseren
Qualitäten schwarzer Kleiderstoffe , das
Kleid Mk . 4, 5, 6 , 7 ; Reste zu Puppen-
Kleidern zu 26 Pf . ; Reste zu Knider-
Kleidcr», 2 Mtr . 8« Pf . ; Neste zu
Hans -Kleidern ; Reste zu Röcken,
Blonse « u . Unter -Röcke» ; schwarze
Lüster-Reste z« Schürzen ä 80 Pf ., per
Rest ca. 1 Mtr . ; Reste zu Bettbezügen,
10 Mtr., waschächter Cattn», Mt. 3;

Reste zu Küchen-Haudtüchert»,
6 Meter 40 Pf.

500 Hans -Schürzen , 120 Cmtr . weit , -
waschächt , ä 00 Pf . ; 500 Künder - ?

r „fn ,, KI,nrftreift  LN «RI . ! ZSchürzen/ rosau. blau gestreift, 40 Pf
ein Posten Linon -Taschentücher,

Pf . ; »
■ - - - . . . . weiß, ♦

» gesäumt, zu Mk. 1.80 pr. Dtzd.; ein Posten*
t.  Wischtücher mit Fransen 8 Pf . ; ein Posten z

Thee-Serviette« St. 8Pf; grobe Kaffee- 5
deckenä 95 Pf . ; Frauenhemden au» ♦
ungebleichtem Biber zu 02 Pf . ; Callmnc - *
Röcke zu 82 u. 92 Pf . per Stück; weiße
u. bunte Biber -Betttücher zu 55, 80, 1.—.
1.40, 1.80, 2.— pr. Stück; Hemden für
Herren, Kinder -Hrmden , Nuterjackrn,
Unterhosenu.Normal-Heinden, einzelne

Stücke sehr billig.
Wertzwaaren,

als: „ Bett-Damaste", weitzcr Flock-
pigne u. Croife , weitzcr Cretonne n.
Madapolam ,weist«Handtücher, Tisch¬
tücher, Servietten, weiste Schürzen, ~
die etwas trüb geworden, mir bedeutendem ^

Nachlaß. ♦
Weiste Waffeldecken, Bettcoltern, »
Tischdecken, Wicketdecke» , Pferde- *

decken, Bügeldeckeu, Windeln. Z
Reste in Hemden-Bider, 3 Mtr. Mk. 1.—; 4
Weste in Cöperfutter, 3 Wttr. Mk. 1.—; *
Weste in blauen Schürzenstoffen, 1 Mtr. ;
40Pf . ; Reste in weißem Cretonne, 6Mir . +
Mk. 1.50 ; Rest« in weißemFlockpique, »
2 Mir. 75 Pf . ; Reste in Cattunflanellen, A

- ?t #r « 5 «RI . T

*
«ss
♦
♦r
♦
♦
♦

2 Meter 85 Pf.
Einzelne Herren- u. Knaben-„Kragen",
„Manschetten", „Serviieurs " ; Strümpfe,
Schirmt, Eorsetten, Shlipse, seiden«
Halstücher; ein Posten halbseid. Knüpf-

tüchsr ä 10 Pf . pr. St . 16450

14. Marktstraste 14, am Schlotzplatz.
? » » » » » » » » » » » » » » » » » » »



überaus grosser Auswahl zu ausser 1nur tadelloser Ausführung , gekleidet lind ungekleidet , in
ordentlich billigen P̂reisen.

Fast sämmtliche Puppen sind mit Schlafaugen versehen und zum An- und Auskleiden eingerichtet.

Massen -Decoration von ca . 300 © Stück
Separatlokale Ellenbogengasse 14 .

PuppennSportwagen und . Puppen ^Wag @n
in hübscher Ausstattung von 1,50 J?lk . an.

|jp» Pferde zum Fahrers saaid Schaukeln », ^
ganz leicht , fast unzerbrechlich , sehr preiswertli.

Bedeutendes Lager in

in meinem

zu Festgeschenken geeignet, für jedes Alter passend.

Für Vereine ganz hervorragend schöne Artikel zu Verloosungszwecken

Photographie - und Postkarten - Aibums
in eleganter Ausstattung von 34 Pf . an.

Portemonnaies und Cigarren -Etuis mit
und ohne Stickerei.

Wandbilder u . Becorationsgegenstände
in enormer Auswahl.

Wecker - Ehren „ Baby 44 Stück 2.25 Mk.
Bauern - , Nipp - n . Mauchtische von 2.90 Mk.

an bis zu den feinsten.

Cigarrenschranke u . Hans - Apotheken
von 50 Pf . an.

Kaffee - Service u . Bejeuners , fein decorirt,
von 1.90 Mk. an.

Bier -Service , Krug und 6 Gläser, von 1 Mk. an.
Wein - Service und Bowlen.
Tafelaufsätze , viele Neuheiten, von 1 Mk. an.
Stell - n . Hängelampen mit guten Brennern.
Nippfiguren in reizenden Mustern.
Pffotographie - Bahmen in allen Preislagen.
Nah - , Handschuh - und Schnauekkasten

in Plüsch und Holz.
♦

UebepsicEitliche HiissteiiisBig im 1« St @©k B

(Schulranzen für Knaben und Mädchen
in nur solider Arbeit in allen Preislagen.

Prompter Versandt nach auswärts!

Ejßan vergleiche die Preise
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Zur Nachricht.
Unterm heutigen Datu «» erlaube ich

Mir - ein verehrlichen Publikum »nit -u-
theilen , daß ich mit der Leitung des
Auetionsbetriebes der Firma «' 'erd . Marx

Aitidif. nichts mehr' »« ty»,.
habe.

JFercL Müller,
Auctiouator u. Taxator.

Büreau LKttggasie9.

Kaffellschriinke
und Kassetten , passend für Weihnachtsgeschenke,
zu haben bei (9io.35845) F21

C . a.  fwerin -ii , Mainz,
KI. gmidfl.  4.

!

Andpeasmas ' ki

Warnt KJ*
Vf

Sedanplatz S,
Ecke der Weissenburgstrasse.

"Während der Andreasmarkttage stets zu
haben : Mockturtle-Suppe.Dippehas,Hasenbraten,
junge Enten,geb., gebr. Hahn, Gansbraten, versah.
Ragouts etc. Kxtra Andreas schoppen,
ausgezeichneter Rheingauer, zu 26 und 35 Pf.,
Mosel 35 Pf. Auserlesene Flaschenweine. Prima
Eagerbier , hell und dunkel , W. Felsen¬
keller . 16467

M .uImbacher . — Berliner Weisse.
Kaffee.

Stiftstraße1 achter alter Zwetschenbranntwein
per Liter 1.40 zu Haben. 3505

Zuriickgesetzt. biepiEiicieieii,
Eine Parthie Winter - Stoffe für

MrssgUfpep
Elefeerziehei ',
liesest

i
und kleinere Reste gebe ich, um damit
zu räumen , weit unter Preis ab.

i-ioh. Lugenbiihi,
5. ßärenstrasse5. î o

Achat « aaren etc.
Hexamer, Goldgasse2, Laden,

vis -a -vis der Räl 'uergasse . 11657

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von Heute ab alle

am Lager Habenden Polster - nud
Kasten-Möbel zu bedeutend Herabgesetzten
Preisen. H367

Achtungsvoll

W . ügciioKf,
Webergasse 3 . _

Brennholz.
Buchen - Scheitholz , Kiefern - Anzündehotz,

Bündelholz . Lohkuchen. Brikets , sowie alle Sorten
Kohlen , Anthraeitkohlen in guter Qualität empf.
b. Andre » « Steimel , Blbrechtitr . 41 . 15523

äusserst prskUseh rum leanebiren
von Geflügel, Wild etc.,

empfiehlt in allen Preislagen

Erioih Stegslsa
Kleine Burgslrasse,

Ecke der Häfnergasse.
16229

Emailschilder
auf Grabsteine und Kreuze in jeder ge¬
wünschten Größe , Faxon u. Farbe , sow. Schriften,
alle Arten , werden in dem Wiesbadener Emaillir-
Werk allgefertigt. 15824

§L . LL -DK8Z,
Mauergaff « 12,_ Metzgergaff« 3.

Restanrant Kl«stern8itle
empfiehlt Kennern einen prima Apfelwein!

Speeialität : Täglich frische Waffeln und Kaffee,
Milch tc. 15800

Jeslauratii Wesiend“,
Roendrasse 19 .

Für die beiden Andreasrnarkttage empfehle
meine gute Küche, als: Hasenbraten , Ileli-
braten , Gannbraten mit Kastanien, Reh.
ragout, Bratwurst ,Rindsgoulasch, Sauerbraten etc

Germania -Bier,
hell und dunkel.

Reingjehcsltene Weine,
eigenes Waelisthum,

per Schoppen ä 4 « I ’ f.

Center Mittagstiscli.
Es ladet ergebenst ein

Kilian.
Restaurant IPoths
Mittwoch,

den 5.  Dezember,

wozu höfl. einladet

Li . Schewes.
Empfehle gleichzeitig für

beide Andrefismarkttage eine
reichhaltige Abendkarte . D . O.

Fremden - ¥eB*zeichiiiss vom 4 . Oezember ISOO.
Adler.

Basch. Remscheid
Fassner . Bonn
Klockenstein. Limburg
Cathrein. Köln

Baltaliof -Holel.
(•'ricelland, Kfm. Leipzig
Ficus, Insp. Homburg
Benack , Klm. Nürnberg
Brunner, Kfm. Hannover
Unger, Klm. Stuttgart
Wolf, Kfm. Nürnberg
Ewald, Kfm. Heidelberg
Kubing, Ingen., m. Fr.

Mannheim
Schmidt, Kfm. Köln
r rey, Frl . Stuttgart

Ein horn.
Wolff, Kfm. Berlin
Ueberfeld, Kfm., m. Fam.

Düsseldorf
Rosentbal , Kfm. Hadamar
Breitenbacb, Kfm.

Königstein
Wimmer, Kfm., m. Fr.

Schlotbeim
Hochhut , Kfm. £ scbwege
Gailwitz, Kfm. Köln

Eisenbahn -Hotel,
ron Lüdinghaus, Baron.

Riga
Bauermeister, Kfm.

Frankfurt
Knirel.

sittmann , C., Weingutsbes.
Oppenheim

Löwenheim, E., Fr . Leipzig
Stell , Eabnkbes ., Dr.

Leipzig
Loercher, M., Fr. Paris
Graness . liefert

Englischer Hof.
Kleber , k . Oir..m. Fr.Nizza

Erbprinz.
Keller, m. Fr.
Pfennig.
Helfen bein.
Behrens, Kfm.
Lambricb.
Schiff.

Würzburg
Verden
Giessen

Mainz
Wallmerod

Euren
Hotel Eulir.

Pfeiffer, Rent., m. Fr. Diez
Hosacker, Kfm. Stuttgart
Pasqttd. Kfm. Köln

Hamburger Hof.
von Hagen, Fahr.

Remscheid
Oppenheimer, Kfm., m. Fr.

Mannheim
Happel.

Möbius, Kfm. Mannheim
Schmal, Baumeister, m. Fr.

Hamburg
Bender, Kfm. Mainz
Weiler, Kfm. Würzburg
Gottscbalk, Kfm. Köln
Monsen, Kfm. Elberfeld
Hotel Hohenzolleru
Willhöfft, W., Assessor.

Leipzig
Fürer , Dr. med., m. Fr.

Haus Rockenau
Hosse, Pfarrer , m. Fr.

Altena
Haiserhof.

Grebert, Hotelbes.
Schwalbacb

Müller, Fr ., m. Bed.
Frankfurt

Goetz, Kfm. Berlin
Moss, 8. Lancaster
Goldmann, Baumeister.

Berlin
Karpfen.

Klein, m. Fr. Elberfeld
Oswald, Kfm. Kreuznach

Eberdorf , Kfm. Deutz
Petermann , Kfm. Hamburg
Bertbhold , Kfm. München
Zimmermann, Kfm.

Düsseldorf
Eberhard , Kfm. Augsburg
ICablnau, Fr . Ems
Schmitt, Kfm. Regensburg
Hoffmann, Kfm. Leipzig

Goldene Hrnne.
Hahn, Klm. Metzschkau
Meyer. Eisieben

Metropole iirad
Monopole.

Raczinky. Charlottenburg
Jaffe . Berlin
Stulz, Rechtsanwalt , Dr.

Frankfurt
Jacobs . Köln
Kohlstaedt . Strassburg
Kreuse, Dir. Braunschweig
Röhl. Frankfurt
Ivanides . Paris
Kahler . Hamburg
Friedlander , Dr . med.

Nauheim
Stenebrügge , Fabr.

Neuwied
Koeppen. Darmstadt

Minerva.
Ittenbach , Reg.-Assessor,

Dr., m. Fr. Diez
Storp ,Berg-Assessor. Essen

Aassauer Hof.
Morian , Frl., Rent.

Neumühl
Kaulla , Amtsrichter.Beilbronn
Märker , P., Prokurist.Dessau
Liebeschutz , Sanitätsrath,

Dr . med. Dessau

JSerothal.
Riedel, K., K. Gymnasial¬

lehrer, m. Fr. Kusel
Konnenhof.

Culmann, m. Fr . Mainz
Eisinger , m. Fr. Mille
Glück, Kfm. Aachen
Theile . Stuttgart
Männe), Kfm. Köln
Scharmer, Kgl. Thierarzt,

m. Fr. Liegnitz
Scharmer, Frl. Liegnitz
Schneider , Prediger.

Nauheim
Thönges. Bad Nassau
Lottermoser, Frl. Liegnitz
Kraut , Kfm. Berlin
Frankel, Kfm. Mannheim
Goldaker, Kfm. Greis
Bailty. Bad Nassau
Clobonius, Kfm.

St . Goarshausen
Hennes, ICfm. Mühlheim
Hardt , Kfm. Breslau

Pfälzer Hof.
Stautz , Kfm. Dauborn
Mohr, Ingen. Frankfurt
Baum, Kfm., m. Fr.

Freiburg
Adler, Kfm. Strassburg
SEnr guten Quelle.

Schuckardt , Kfm. Bielefeld
Braun, Kfm. Oberbach
Müller, Rent. Essen
Kuhnert . Frankfurt

Quisiuana.
Brügmann, Rittergutsbes .,

m. Fr. Jülich
Roser, Referendar. Kassel
Dekkert , Leutn. Metz

Reichspout.
Naumann. Elcsbach
Bergmann,Kfm.Mühlhausen

Hi »ein Hotel.
König, Kfm., m. Fr. Berlin
Sartorius, Dr. med., m. Fr.

Köln
Schnetes, Kfm. Krefeld
Schuster, Kfm Köln
Schlinkling. Köln
Meyen. Berlin
Hitler ’» Hotel und

Peuaion.
Engel. Hanau

Käiinerbad.
Mofer, Kfm. Berlin
Schmitz, Kfm. Köln

Hose.
Opitz, Fabrikbes. Breslau
von Kondriaffsky, Bus».

BotschaftBsecret. Madrid
Peto. Dover

Savoy -Hotel.
Eckelmann, Kfm. Dresden
Wollheim, Kfm. Pörth

Schützen liof.
Pauls, Rechtsauwalt, Dr.,

m. Fr. Aachen
Bartling, Kfm. Bielefeld

Schwan.
Meekhof. Haag
Meekhof, Fr. Haag
Valcnkamp. Haag
Valenkamp, Fr. Haag

TannliKuaer.
Nickel, Bürgermeister.

Aumenau
Becker, Bürgermeister.

Dauborn
Wagner, Brennereibes., m.

Tochter. Hof Gnadenthal
Reimund. Fulda
Leber, Gutsbes. Kirberg
Heintz, Kfm. Kusel
Walter, Kfm. Bremen
Frohloff, Kfm. Hamburg

Raumer, Kfm., m. Fr. Berlin
Loewi, Kfm. Berlin

Taunus -Hotel.
Graf von Haeseler, Excel!.,

General der Kavallerie u.
KommandirenderGeneral
des XVL Armeekorps,
Chef d. II. Brandenburg.
Ulanen-Regiments No. 11
und Ritter vom Hohen
Orden des Schwarzen
Adler etc., m. Bed. Metz

Taroslawsky, Kfm. Berlin
Seelemann, Kfm., w. Fr.

Neustadt
Deyes, Fabr . Hannover
Linke,Rittergutsbes ., w. Fr.

Zimsdorf
Schniewindt, Oberleutn.

Metz
Holgens, Fabr . Halle
Frisch , Kfm. Köln
Freud!, Ingen. Frankfurt
Elkan , Kfm. Hamburg
Thebesius , Rent. Goldap
Bender, Kfm. Köln
Bauer, Kfm. London
Feltschau , Fr.,Rent. Zürich
von Seewald, Fr ., Konsul.

Wien
von Seewald, Frl . Wien
Jacoby, Kfm. B.-Baden

Victoria.
Lönholdt, Fr . Kopenhagen
Ulrichs, Fr., Rent. Bremen
Leyendecker , Fahr ., m. Fr.

Köln
van Edenkoben, Offizier.

Holland
Schöffer, Offizier. München
Baron Blom, Reg.-ÄBS. Kiel
Schmidt, Kfm., m. Fr.

Güttingen

I ogel.
Leil. Wier
Brauer, Kfm. Berlin

Weiui.
Gottschalk , Fr. Koblenz
Kostelzky, Kfm. München
Dulheuer , Kfm. Bonn
Latsch , Kfm., m. Fr.

Hachenburg
von Mosquen, Hauptmann.

Oranienstein
Zi!s, Notar . Oberlahnstein
In PrivatliKuzerni

Villa Carolus.
Schwarze, Fr., Rent.

Hamburg
Bosteimann, Rent. Davos
Schlosser, Fred. Frankfurt
Kremser, Kfm. Frankfurt

Pension Crede.
Jacobi , Frl. Bonn

Villa Frank.
Deussen, br ., Komm»rz.-

Rath . Krefeld
Christi. Hospiz.

Bücking, Kfm., m. Fr. Kirn
Dudenhoffer, Fr., Dr. Kirn
Schmettau, Fr . Geh. Rath,

m. Tochter. London
Pension Mon-Repos.

Rabinowitsch, Fr . Nauheim
Reinhold, Frl. Riga
Wippermann, Frl. Halver

Pension Nerothal.
Wolf.Gutsbes. Franzensbad

Villa Palatia.
Kessler, Fr . Amerika
Haupt, Fr. Düsseldorf
von Franque , Fr. Kissingen
Toussaint, Frl. B.-Baden

Pension Windsor,
de Pury , m. Fr . u. Diener¬

schaft . Nsuchatel



3. Anlage zum Wresbaileuer Tagblatt.
Wo. 866 . Morgen -Ausgabe.

Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.
Vereins -Nachrichten.

»Die  Sitzungen des „Wiesbadener Briefmarken-
Sammler - Vereins " finden ab heute wieder jeden 1. und
g Mittwoch im Monat statt. Interessenten können hierzu ein-
geführt werden. _

Vereins -Vorträge.
* „Verein selbstständiger Saufleute ." Der letzte

Vereinsabend fand am 30. Novemberc. ini Danienjaal des „Hotel
Nonnenhos" statt. Der zweite Vorsitzende, Herr I -, Stamm,
entwickelte den zweiten Theil seines Vortrages, das Einkoinmeu-
steuergesetz von 1891 betr. Nachdem er im Allgemeinendas
steuerpflichtigeEinkommen, die Abzüge, die Berechnungsart, das
Einkommen der Haushaltnngsangehörigen gestreift, berührte er ,m
Besonderen das Einkommen aus Capitalvermögen, Grundvermögen,
den Gewinn aus Specnlalions-Geschästen, insbesondereBau-
speculationen, sowie das Einkommen aus Gebäuden und ging dann
näher auf das Einkommen aus Handel und Gewerbe  ein.
Diesen Tbeil hier Wecker zu beleuchten, würde zu weit führen, kann
auch als bekannt vorausgesetzt werden; jedoch ging das aus den
Ausführungen hervor, daß sich der Censit weit bester stellt, von
seiner eigenen Beruhigung ganz abgesehen, wenn er seine Steuer¬
erklärung auf Grnnd einer ordnungsmäßigen Buchführung abgiebt.

Mittwoch , den 5 . Dezember.
Um er sich unter Angabe seiner Umschläge, auf Schätzung
verläßt Einzelne Punkte des allgemein verständlichen, aussühr-
lichen Vortrages riesen eine recht Ubhaste Diskussion hervor, woraus
viele der Anwesendenz» ihrem Nutzen gewiß manche Aufklärung
erhalten haben. Der erste Vorsitzende. Herr I . C. Keiper dankte
den, Herrn Vortragenden für seinen so klare» gerade für den
Geschäftsmann mundgerecht gemachten mit o treffenden Beispielen
erläuterten Vortrag, wofür die Versammlung ja 'hr-m Danke
durch reichen Beifall Ausdruck gegeben habe. In der Monats-
Versammlung vom 16. Novcniberc. waren mancheM, glieder über
denZ 63 des H.-G.-L. in, Unklaren bezw ste bezwenelten daß i.n
Krankheitssalle des Haudluugrgehülfe» der Anipruch> auf Gehalt
nnf Grund eines Vertrages in Wegfall kommen könne. Herr
Stamm theilt heute mit. daß er den Anweienden versichern ko-,»-,
daß es zulässig sei, daß der Gehülfe vertraglich auf Gehalt für die
Dauer der Krankheit verzichte.

48 . Jahrgang . 1966.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Vcrantwortlichleit derR-daitlon.)

* Ueber das schreckliche Unglück bei Offenbach, und wie Aehn-
licheS vermieden werde» könnte, ist schon MehrereS verosieutucht
worden, jedoch ist wohl »och Nicht erwähnt, daß cs dringend er¬
forderlich ist, in den Eisenbahnwagen unverzüglich statt der Gas-
belenchtung die alten Oellampen wieder zu benntzen, bis eine
zweckmäßige electrijche Erleuchtung ermöglicht fein wird. Aber selbst
dann müßten zwei Oellamveii für den Nothfall im Seitcngaiig des
Wagens belassen werden. Geqen das Verlangen: die Seckeugang-

Wagen noch mit Thürei, zu beiden Seiten e>nzur,chten hat der
Herr Minister die Ansicht geäußert, daß die großen Fensterscheiben
in dem Seitengange für den Nothsall geeigneter sind all
Tküren die beim Znsainnienstoß eingeklemmt wurden, sodaß sie sich
nicht öffnen lassen. I, '. solche», Falle, wobei alle Wage,lthüren nn-
qanabar sein sollten. lind aber gewiß die großen Fensterscheiben und
die Holzwand darunter durch das Zersplittern ebensaN» ungeeignet,
bindiirchziikomnien. Jcdenralls werden die Neiienden sich lieber
Wagen anvertraue», worin jeder Abrheil zu beiden Seiten je eine
Thür hat, wie solche Einrichtiing auch bei Wagen mit seitengaiig
seit Jahren in Frankreich besteht, als daß Reisende Wagen be-
steigen, worin für 5 oder6 Abißeile zu 4 bls 8 Personen nur je
eine Thür an jedem Ende des Wagen« vorhanden ist, Tueie
niangelbnste Einrichtung erweist sich schon bei gewöhnlichem ver¬
kehr, besonders an de» Haupt- und Endstationen, höchst hemmend
für die Entleerung des Wagens. Zwischen je zwei Thnrcii in
der Seitengang-Wand können dennoch große Fenster vorhanden
sei», »m auch der Ansicht des Herrn Ministers zu entsprechen.
Für die Schlafwagen oer deutschen und internationalen Gesellst!alt,
sowie für die Schweizer Wage» sind diese Eiiirichtungen ebenfalls
dringend erforderlich. Aber die Hauptsache ist, zu vermeide», daß
Züge anfeinanderfahre». Das Offenbacher Unglück ist weaen des
Nebels entstanden; die gebräuchliche rothe Laterne am Ende des
Zuges war also»ngenügend weitlenchtend. Ein weißer Scheinwerfer
hätte jedenfalls das Unglück vermieLen. Jeder Zug müßte solche
vom hinten anssitzende» Bremser zu handhabende Vorrichtung haben,
die bei Dunkelheit einen haltenden Zug nach weithin bemerkbar

'"^ Monte Carlo, de» 1. Dezember 1900. W. A. SecnriuS.

Hotel-Restaurant Fuhr,Dienstag , den 11. I. M ., Vor¬
mittags 11 Uhr , kommen im Hauser
Gemeindewald circa 2000 Stück Weih¬
nachtsbäume zur Versteigerung. F292

Hausen v. d. H., 2. Dezember 1900.
Der Bürgermeister.

Künstler.

Beklmiltiuachimg.
Mittwoch , Von 3 . De¬

zember 1969 , Nachmittags
1 Uhr , werden im Hause
Marktstratze 4 in Kiedrich
im Rhg . : F247

2 gr . aut . Schränke von
Eichenholz n . Ebenholz-
Einlage , 1 goth . Schrank
(Eichenholz ), 1 ant . Eck-
schränkchen, 2 ant . Kisten
(Eichenholz ) , 1 Haus-
Altärchen , 1 Kapellen-
Altärchen,1 Nähmaschine
1 goth . Tischchen , ein
runder Tisch (Eichenholz)
und 3 gepolsterte Sessel

öffentlich zwangsweise geg.
baare Zahlung versteigert.

Eltville , 4 . Dez . 1999.
Weimer,

Gerichtsvollzieher.

Gleisbergstrasse 3.
An beiden Markttagen empfehle

g : Schellfisch, Gansbraten, Has im Topf.
Achtungsvoll Jplt * JPtllir»

NB. Confetti und Luftscliluiigen streng verboten,
nicht zugelassen.

Musik wird
16511

Mr pJciljuaditen 1900 I
empfehle: ^

1
E fertig gerahmte Bilder,
g religiöse t». weltliche , W

in allen Größen und Preisen, £
1 Spiegel,Rahmen , Ständer , |
| Haussegen , *
d sowie grobe Auswahl in

Weihnachts-Geschenken.

Sichere Existenz!
Papiergeschäft g. Abstandsgeld zu verkaufen.

AdresseH . *4. « <t hauptpostlagernd.

1 Großes Lager 16503
aller Arten Leisten zum Entrahmen.

ß 6. Tetsch,
f Schwalbacherstraße3. Schwalvacherstraßc3,
| an d. Luisenstr. an d. Lnisenstr.
E Spiegel -, Bilder -Einrahm -Geschäft.

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh.
gntgch . Papier - und Kurzwaaren -Geschäft
sofort zu verkaufen Bisniarckriiia 29. 16129

Ftaschenvier -Geschäft zu verk., tägl. Um¬
satz unaefäbr 80 Ltr. Preis 400 Mk. Offenen
unter8». W . 25 » hauptpostlagernd

vyin yyiiu flu ucuuuiih
Junger Collie , schwarz mit weißer Hals-

krause, r. R., billig a» vk. Webergasse 54, Laden l.

Wo
befindet sich das schönste Programm ? im

Variete Bürgersaal
Emserstrasse 40,

in nächster Nähe des Andreas - Marktes,
Am ersten JlarUttag , Abends 7 Uhr:

' Grosser Ball.
Am zweiten Marltttag . Saclimittags 4

und Abends 9 Eiirs

Grosse Specialitäten-Vorstellungen
bei gewöhnlichen Preisen.

Gute Speisen und Getränke.
Zu rocht zahlreichem Besuche ladet ergebenst

ein Die Direction : Max Eller.

Für neu zu gründende

einhandlung
oder beabsichtigte Lager-
Berqrötzerung bietet sich günstige
Gelegenheit zum Einkauf flascheureifer
Weine unter coulanten Bedingungen. Off.
vermittelt unter ChiffreF . W . S58o >2 bie
Ann.-Exp. P . Frenz in Mainz . F21

• &nrhhir, lf» u. Aeviel8 Pi . GeiSbergstraßeW.

Schlaszimmcrciiiilqlmlg
moderner Schlatt, amerik Nußb.. innen Eichen,
sehr billig zu verk. M.̂ Brustmann , Mobei-
schreineret, Schlachthaus straße 12. 15860

^um Kaiser Wilhelm,
Hellmundstratze 54.

Heute: Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einladc. Während der Audrcas-

Markttage reichhaltige Speisenkarte,
Wild.  Geflügel und guten
Mittagstisch.

Achtungsvoll J . grärst.

51
Zu den Andreasmarkttagen empfehle:

€»aits -, llasesi -, SSiateii-
imd Meli braten,

sowie sonstige reichhaltige Frühstücks¬
und Abendkarte. 16508

Hochachtungsvoll W . FPOhll.
Mestaarant liobel,

Fricdrichstratze 23.
Während der beiden Markttage außer einer

reichhaltigen Speisenkarte:
Gans mit Kastauiell,
Hasenbraten,
Has im Topf.

Prima Weine . Neuer Apfelwein.
Germania -Bier ._ _

tauration zur
Heute Mittwoch

Metzelsuppe.
Clir . Hertter.

Billig auch schon f. Weihnachten!
Mastgeflngelu.Butter
Versende frco., täglich frisch geschlachtet, jung und
fett, je 10-Pfd.-Colli, 1 Schmalz- oder Bratgans
mit Ente 4.25 Mk., 3 bis 5 fette Ente» oder
Poularden, Brathühner4.40 Mk., 1 fett gemäst.
Truthahn, 10 Psd. schwer, 5.40 Mk., 10 Pfd.
frisches hinteres Rind- oder Kalbfleisch4.— Mk.,
10 Pfd. frische reine Naturbnttcr6.25 M!., 6 Pfd.
frische reine Naturbuttcr3.60 Mk., 10 Pfd. reinen
Bienenhonig4.50 Mk., 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd.
Honig oder5 Pfd. Eestiigel5.20 Mk. Alles frco.

V . -Jiincu , Buczacz No . 24« F19

Ein Pferd zu verkaufen GeiSbeigstraße"9

Emc schott. Schiiscrhüiidiil,
reine Rasse, ist preiswerth zu verkaufen. Nah.
Hoiel Tannusblick, Chauffeehaus bei Wies¬
baden. 159,6

Stichelhaariger Hühnerhund , sehr treu und
wachsam, für in eine Villa passend, preiswerth
z. verkaufe» Ma rkistr. 9, i. Teppickaeschäft. 163-,6

Zwei gr. Zugh . mit leicht. Handkarrnchen
zu verkaufen Btevrich , Feldstraße 9.

Fein., 1Jahr alt. stubeur. Nebpinscher, Hündin.
bi ll. abzng. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 16474

Grauer Papagei, etwas sprechend, mit Käfig
Verb, bald. '. 40 Mk. z. vk. Röderstr. 31, Frtsp.

Edle Harzer Kanarienyähne wegen Aufgabe
der Zucht billig zu verkaufen.»reeit . Schwalbacherstraße17.

Schone Damen -Klcider u . Biouscn in
Wolle tu Seide , Jaquetts u . Capes f . Damen

Kinder bill. zu vk. Grabet,str. 9.  1489 -,u.
jsgr Gut Stack für Kellner zu verkamen

GeiSbergstraße
E- Wintcr-Paleiol, gut erh., schw. Gehrocku

Weste billigz» vk. Friedrichstraße46, Lad. 162,2

zu

Ein noch gut erhaltener

Wintcr-Uederzicher
verkaufen Röderstraße 19, Part.

Ern schw., wen. getr. Winter -Mantel , f
alt. Dame pass., bill. zu verk. Michelsberg 21, 2 l

Ein grauer Militär-
billig zu verk. Friedrichitraße 46, Laden.

Mantel , fast neu
16271

Eine größere Anzahl gespielter, neu berge,ichieter
Pianinos , darunter einige erste Fabrikate, ivie
Bliitliiicr , Rtfnisrli , Ua |i» 2c., werden
billig abgegeben bei 1u398

a » L
Kirchgafle 33.

BLüthner-Flügel,
wenig gespielt, billig zu verk. N-arktstraße 12, 2 r.

MV" Eine gute '/«-Geige nebst Kasten und
Bogen preiswerth zu verk. Karlstraße 37. 16296

.Heute und folgende Tage großer Frei-
äandverkanf von Möbeln im Auctionslokale
Schwalbacherstraße 27 , als : 2 compl. Schlaf¬
zimmer, 5 pol. Beiten, 3 lack. Betten, « ferne Beiten.
1- und 2-thür. Kleiderfchräuke, 1 Spiegelschrank,
Verticows, Kommodenu. Console, pol., u. Küchcn-
tifche, 4 Teppiche, Steppdecken, Bettvorlagen, Wasch¬
kommodenu. Slachiiische. Gariiitnren in Kn-nel-
taschenu. Moquet-Bezug, Pfeiler- u. Sophasviegel»
Stühle, einzelne Matratzen. Deckbettenu. Kissen rc.

Billige Bezugsquelle
in Betten >,. Polstermöveln <eigene Anferrig.).
sowie ein- und zweilhürigen Kleiderschratikcn,
Bertikows , Kommode » , Tischen, Stühten.
Al« passende Weihnachtsgeschenke empfehle Nipp -,
Bauern - und Nähtische, Clavierstithte,
Etag « ren , große n. kleine Spiegel u. dergl.
mehr. Sänimtliche obengenannie Sachen werden
zu staunend billigen Preisen abgegeben. Eigene
Werkstätte. 16386

Willi . BBeumann,
bürgerliches Möbelmagazin,

Ecke der Bleich- u. Helenenstraße1.

Der sltiöne plurrtjelöctten
sind billig zu verkanfen. Näheres Albrecht-
straße 4«, Part.  11846

Ein Muschelbettm. Sprungr., 3-tb. M. u K..
rotb, billig zu verk. Lnisenstr. 14, H. P . r. 1u844

Drei gut erh. Kinderbetten und 3 gr»
preisw. zu verkaufen Elisabetbenstraße 17.

Tannusstr. 4l , P„ sind2 Deckbeiieu zu verk.
» . Betten , eig . Slufertg .,

ÄvlVVLl gut und billig.
4 Bleichstratze 4 , Seitenb . r.

Eine einschl. Bcttst. zu vk. Frankenstr. 15, H. 1.

Gelegenheit hulÄer
eine Garnitur , « opha. 2 Sessel, 1 Diva » ,
1 Sessel billig abzugeben. 9»0
_ »>. Wölfe »-«, Hellmiindstraße37.

Neues Ripssopha mir zwei kl. S -sselm
ein Taschensopha billig MichelSberg9. 2 L>t. I.
Eing. Gäßchen. 164"

Schönes Sopha b. zu Vk. Hermannstr. 13, 3.
Chaiselongues u . 2 kl. Sesselcheu l >llig

zu Verkansen Fnedrichstraße 21, Tapezircrgelchait.
Kamellaichen-Sopha, Sessel, Teppich sehr bill.

zu verk. Halling . Moritzstraße 26. lobo4
E. schöne Lttomaue , fast neu. p. für Weih-

nachtsgefcb., s. billig zu vk. Castellstraße3, 1 r.
Nntzb.-Dameu -Schreivt . billig zu verkaufen

Goldgasfe5 bei Ilti« g >« r.

8 an «ltucli §täiHkr,
fein gedreht , nussbaum-poliit , matt
und blank, per Stück Mk. 2.70 im
Ausverkauf . 15706

liauflinns Fiilircr,
48. Kirchgasse 48

Pholoanipyischer Applwil.
Eine noch gut erhaltene Monopol -Camera,

Ankansspreis 60 Mk.. ist für den billigen, aber
festen Preis von 25 Mk. zu verkansen durch

Clir . Tauber,
Photographische Manusactur,

Kirchgasse6. 1640/

Deeimal-Wgage,
150 Kgr. Tragkraft, billig zu vcrkauscn Hermann-
straße 28, Part. 16377

Aecht russ.Samowarz. v. Scilwalbacherstr. 6,1.

Ein seines Eßservice
für achtzehn Pers. zu verk. Adelheidstraße,8. Pt.

Pianino , schwarz, vorzügl.Fabrikat(Mandt)
zu verk. Karlstraße 17, 3 l., Vormittag«. 11348

Hochelegautcs
Ton prachtvoll, s. 600 Mk. zu verkaufen Biebrich,
Nathhausstraße 11, Part. d"27

Ein hoher Eicheu-Schreivtifch-Sesiel zu
verkaufen Adclbeidstraße 82, 2 Tr.

Nippfchränkchen und Diverses alz
Weihnachtsgeschenk, Gnmmirock, Ueberzicber. An«
zug, 17-jäbr., b. z. bk. Bahnhosstr. 6. 2. Et. lks.

1 Pull v . avzug . Biebrich,
Wiesbadenerstraße47.

Zu verk. pol . u . lack. Kletdetschrättke»
Kommoden , Waschkommode . Cottsole»
Salon -, Schreib- und Nähtische» Buffet,
Etagere , Stühle und s. Bersch, sehr billrg
Sedanstraße » , I r. Ic970

Küchcnschrank. für Steil, g.. Lampen. 1 Sessel,
1 Sopdagestellb. zu vk. Helenenstr. 18, 2 r. 16175

Mozartftraße5 ist ein verstellbares Kinder-
Schreivpult (nußbaum- polirt), ein Schlitten
u. verschiedene Gartenbüchcr billig zu verkanten

Ein Kindertischchen u. 2 Rohrstühlche«
sind billig abzugeben Möhringstraßc 3.

«in MMm-siniM-SciM«,
Steriiblumenmuster, vieltheilig, »och»eu. zu ver-
kaufe» Goethestraße6, 3.__

Wegen Umzug
verkaufe meine alte Laden-Einrichtung theil
weise, darunter ein großer Eichen-Ladentisch tm
vielen Schubladen, Waagen rc. 16

Drogerie -4 . Crata , Langgasse 29.
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Käst neue Marquise , 3,70, für 15 Mk,
Stiitstraße 17, Part. __

Fast neuer Landauer sehr billig nbjimtben.
Off. U)it, » ■Al, **» * mi b, Taabl.-Verl. 16376

.■»f ! 4-sltz., put erhalten, bill. libz.
_ *■-. 5AV« Moritzstraße 50,_ 15408

Eine Wederrolle , 50 Crr, Tragkr., ein gebe.
Schveppkarre» d. zu Oert. Steingaffe 13._

Kinverwagett u. zu perl. Feldstr. 27, jjgrt.
Eleganter Kinderwagen ganz billig zu Bert.

Frau EBngo <»riin , Kirchgasse 19._ 16497
(Sin trnneport . Herd mit fflupfena;tff, »nt erb.,

bill. zu tierf. 91. &irfdiflrnbfii iRn b. Walter.
Ein Heil » mit Platten , wenig gehr., billig

zu verkaufen  Ornnicnftrofte 22. 16108
Ein gut erb. Kuchenlierd u. 1 Lvaffc.stein

zu verkaufen bei 51, inri «i>Eiranso , Vcniickeh
Allst.. Wellritzstraße 10. 16240

Zwei gut erb- Marmor-Kamine, schwarz poUrt,
und ei» grober Springbruiiiieii mit zwei Sdnrnlen
u . Aussatz preiswertb zu verkaufen. Nah. Umbau
Parkstraßc 18 oder Baubureau l*^ >et >,v « i» .
kraiikfurterslr. 20. 14903

Ei» fast noch ganz neuer bübicher
- - Pclroleumos ?« ist billig zu

verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 16200
Ein »euer Gasofen zu verk. (Preis 14) Alk.)

Victoriastrabe 47, Part.
Accht goldbronz. Kio»!e»chier z. 6 Kerz. in.

Prisin ., in d, Mitte Majolik-Petrol.-Lampe m.
bunt gem. (blocke, s. schön, wie neu iEiuksspr«.
90 Mk.), für 45 Mk., 1 mittelgrß. Pelrol.-Hängcl.,
gt. brennend. 6 Mk., wie neu, zu verk. Nicoias-
straffe 33. Part . I.. 10- 12, 2- 5. _ 16479

Schluisenster-Bclerrchüuig.
Eine 3 Bieter lauge polirte Messingstange

sehr billig zu verkaufen. 16000
kiel ». Sizsgf-nMilil,

' _ Barenilrabe5_
Petroleum -Lüster m. 6 Kerzenarmen und

Schreibsekretär zu verk. Scharuborftstr. 24, 2 r.

Eine große Anzahl
Gaslampeu mit BLech-

sür Betriebsräume geeignet,
zu verkaufen Lauagaffe 27, im Hof.  *

(i \ vn hflittorans Schmieüeiicn pr-itz^
ViHlUJyUlll würdig zu verk. 11979

M' »--- -, -! «s -rs , l>, Schlossermeister, Heleueuftr. 6.
Eine gute Wellenvadschauktl billig zu ueif.

Drogerie A. Cratz . 16499

Nn - n . Verkauf v. Nntiq »itäte »l, alt.
Münzen , Lelgemülden , Kupferstichen , Por-
zellaines , Perlen , Edelsteinen bet

<* . Giäcuiich , WUhelmstr . 50,
Wiesbaden . 11811

Die besten Preise zahlt Frau » meämsann,
©rabeuftr. 9, für getragene Herren- u. Damen-
Kleider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen, Jnstrum ., Uniform. Best,  k. i. H. 11803

10 iniüe oute SteifeL^«Wx
Gold, Silber und Möbel und alle Arten Waare»
und komme ins Haus.

re . uannann , Mctzgergaffe 21.

Ä. Geizhais, MetzgcrMsie 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schnbwe-k,
Möbel, Betten, Gold u. Silber. A. Best, k. i. H.

Ein gutes Halvvctdcck zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl.-Berlag.  164 -6

Gebrauchter oder neuer
WaEW  Küserkarren zu kaufen ge¬

sucht . »t » erfragen im Tagbl .-Verl . 16478
Gebr . Gasziehlampe gesucht. Offerten

unter A. L baupkvostiagerud._
Ank. v. alt. Eh., Fl ., Pap., Lump., lAeia»,

bei kl. Best, k. i. Haus. Sch. Still , Stesugasse 7.
Lumpen, Metall, Pap, k. Fuchs, Schachtstr. 6.
Ei » junges Kätzchen, circa 3 Wochen alt,

zu kaufen gesucht. Nab, im Tagbl.-Verlag. 16488
Ein junger glatthaariger Hund zu kaufen

gesucht. Nab, im Tagbl.-Berlag.  16487

Zu kaufen gesucht
1 Feldlerche , 1 grauer Stocksink u. 1 Welsche.
Ang. nebst Preis u. « . « . 2 » a. d.Tagbl.-Äerl.

ZrM inMjimW
Immobilie « ?u verkaufe » .

rr Kapeüenstr. 27

Villa , für 1 ober 2 Fam. eiliger., zu berkaufeu
oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Nah. daselbst oder
Schützenstratze 10. 14097

Billa „Idylle ",
Fremden- u. Badezimmer enthaltend, zu verk.
Näh. Luisenplatz1, Part , rechts. 12496

>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ mm « « * « « «
♦
0

13460 |
v  za verk . Geäiegenes Haus , kleiner Garten . J
4* J . Ufeier » Agentur , Taunnsslr . 28 . 0

♦♦♦♦♦♦

Billa Möhringstratze3
ist zu verkaufen. Nähere« bei dem Testaments-
Vollstrecker Justizrath F . Ebel , Friedrich-
stratze 21. F231

Parkstraße
große feine Villa mit 18 Zim. und entsprechendem

Zubehör zu verkaufen. Terrain ea. 50 Ruthen.
Anfragen unter V . 1J. E . 502 befördert der
Tagbl .-Verlag. 16331

Großes Haus , L S""L
hau? und größerem Bauplatz, an zwei Straßen
gelegen, in fbinpatbischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhälluisseu Preiswerth zu
pcrkaükcn . Näh, durch den Tagbl -Verl, 12085

MM" Nene herrschaftliche Vista
in der vorderen Parkstraße , Eingang
BoScufteZtstraße 3,
12 bis 14 Zimmer, Central Heizung, elektr.
Licht re., ist alsbald zu verkauien. Näh. bei
dem Eigentdünier Tauiinsstr . 57, 2. 13050

Große Billa , ALwiueu-
15  Zimmer , Badezimmer,

fAHOUfFS-, großer Garte » , gesündeste

Lage , fr . 1. April z» ^Z^ rEaUfeU.
Näheres Juttttobil .-Abth . , Neisebürea»
8 ««cott ^ nlols . Lheat . Eol . 30 37 . 16348

Hochelegante herrschaftlicheBilla
in allerfeiuster Lage, am Kurpark, mit jedem
modenie» Comsori, electr, Licht, Ceiitralheizung,
hübsches Treppenhaus , Marmorireppe, Pargnei-
böden, große Zimmer, zwei Küchen und zivci
Speiseaufzüge re., ist unter günft. Bedingungen zu
mäbigem Preis zu verkaufen. Reflcelaiiteu ivolleii
sich ge'älligst an die Jminovlt .-Abtheilung
des Reisebüreau SctuUtentnl », Thealer-
Calvnnade 36/37, wenden. 16349

Geräumiges Haus,
nahe Adelheidstr., zu verk. Vorder- u. Hiutechans

m. Raum f. Werkst. Mk. 1500 frei reut. Nah.
durch die Jmmob .-Abth . des Neisebürea»
SeSjiitu -s»S'eSs , Theat.-Col. 36,37. 16350Billa.

Zu dem mäßigen Preis von Mk. 75,000 ist in
vornehmer Kurlape stiicht Höhenlage) eine modern
ausgcstattele Billa zu verlaufen. Parterre u.
1, Elaae je vier Zimmer mit entfpr. Zubehör,
Badez,, Speifez. rc., electr. Licht, Speife-Aufzug,
kl. Galten, Hhpoih. lehr günstig. Nähere Aiis-
kuiist bereitwilligst durch die Jmmob . - Abth.
des Neisebürea » Sdiottenrels , Theater-
Colounade 86 37. 16351Rentabl.tzaus
zu verkaufen. Solid gebaut. Nach Abzug aller
Steuern und Abgaben bleiben Mk. 1200 Ueber-
febnb. Günstige Hypvth. Näheres durch die
Immobil . -Abtheilnng des Reisebüreau
Sciiottenfels , Tbeater-Col 36 87. 16352

Sdiime Billa,
Walkmühlstrabe, 9 Zimmer, Bad . Balkon, günst.

Hhpotb.-Verhältn., Wegzugs halber sof. zu verk.
Näheres Immobil .-Abtheilg . , Neisebürcau
Ih'hottenfeiS ) Theater-Col. 36/37. 16353Rentabl.Hgus
zu verkaufe», in der Nähe der Adolphsallee. Neu
und sehr gut gebaut, 26 Rmbm Terrain,
Vorder- und Hinterhaus und zwei große Höfe
mit Raum für Errichtung von Stallung oder
jeder andere» Aulage. Große Wcrkstcitte. Im
Vorderhaus zwei Läden. Mk. 1560 Ueberfchuß.
Jede weitere Auskunft erlheilt bereinvilligst
Neisebürea « Schotten reis , Theater-
Colonnadk SG 37 . 16354

Herrschaft!.Billa
mit 10Z.. Bad , 6 Mansarden, electr. Licht, Central

lieizung, Terrasse, Balkons, Wintergarten, gr-
Obit- und Ziergarten, in vornehmster Lage, zu,
verkaufen. Gr . Park, ganz oder geiheilr. kan»
mit überiioimnkii werde». Nähere AuSknufl
duich die Immobilien - Avtheilung des
Neisebürea » sseiBöttenffei *, Theater»
Colonnade 36/37 . 16355

Vorzügliches N utenhauS in der Walramstraße
mit 7000 Mk, Aiizabluiig billig zu verk. Näh.
Bauhürean Sanlgaffe 1. 11783

Haus mit groß . Weinkelter , schöne Loge,
Keller u. Wodog, von 5 Z . frei reut., zu verk.
Offerten mit. U*. A . 15 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr hübsches Privathatts
i» bester Lage , gut rentabel , zu verkaufe».
Offene» », « f. se. » s» an d. Togbl.-Verl. erb.

DaS Haus Kleine Schw -rlbacherstraße it.
3-stöckig, Verblendsteinba :«, mit großen
Parterreräutulichieitcn , für verschiedene
Hlefchästc passend , ist sehr günstig z»
verkaufe » durch 16506

s.  Imeind , Weilstratze 2,

Haus-Verkauf.
Mein nenerbaitteS 3-stöckiges Wohnhaus nebst

Mansarden, großem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Mainzerstraße) in
Bingen, vis-ä-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufe».
Dasselbe eignet fick hauplfächlich föv sZBeinbanbel.

2oii . Bau «cii in Gaulsheiur
bei Bingen.

BaSen -BaDsN.
Für Frcindcupciisioll

geeiguelc, comfortable, schöne Vista»
19 Zimmer, Salons , in herrlichster Lage,
sehr preiswerlh zu verkaufen. Tüchtigen
Leuten großer Erfolg undedingt sicher.
Nähere Auskunft ertheilt F96

W . lialiriiman.

^Hüenlmmlänt
zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr.

verschied. Größe,
. an fert. Straße,

_̂ ilkmühlstr. 19, 1 r. 14156
Bau -Plätze , S

fünft im Bureau , Wilhemstraße54. 13686

Immobilieu ?u kaufen gesucht.

Schönes Etagershans
mit 5-Zimmer-Woduuiigeii bei großer Anzahlung

baldigftzu kaufe» ges. Off, u. « . I' . «B. 45»8
an den TagbI,°Berlag erbeten,

I  Gut gebaute Mzu kaufen gesucht. Off. W
an Jus . Stsaiadnitzliy,

Webergasse 3, » eben Nassauer Hos . «W

Hotel gamBi
(von prima liiäufVr ) mit 20—36 Zimmern

in guter Gage zu häufen gesucht. Fr. Off.
unter 8 . A. 1* an den Tagbl.-Verlag

Billa mit Garten
>,. Stallung
zu kaufe» g sucht. Directe ausiübrl. Off,
8ub 8 . !J. 853 all SSasisetistpin &
Woäiicr a .. « .,F rankfurta . M . F96

Perision oder Haus wit Pension zu kaufe»
gesucht, Mrhauhlt . Zimmeimaiiiiftrnße 4.

Gapiiatieu ?u ueeieikou.
Für gute Hhpothekeu , Rcstkaufgelder . For¬

derungen habe stets Käufer . Sensal
Weyer SsaärJierjgfr . Bahnhosstraße 16.
Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Am . 11661

»LZ- 'Z.G.GDG Mk.
gegen erste Hypothek auszuleihen . JS.  3Jei «*r.
Immobilien -Agentur , 'Taminstr . 2 » . 15644

Ca. M/W# Mk. fÄS'
auch»ach auswärts, ganz od. gerheitt auszuleihen.
Näh. bei LZ. itner,  Friedrichstraße 19. 16297

18,000 Mk. per Ja », n. 2, Hhp ausznl. Nur bi".
Off. u. ® .' ASS a, d. Tagbl.-Verl. 16277

40 —80,000 Mk. auszuleihen, Offerten uuke>
rr . .4 , 2 an de» Tagbl.-Verlag. 16453

2 x3 —4000 und 5—7000 Mark
sofort aiisziileiheu. Näh.

4' . » asiirr . Hartingstraße5.

GapUalieu zu leihen gesucht.

§nita
ofi.

Auf ein werthvolles Anwesen in
nidustiierescher Stadt am Rbei» wird erste
Hypothek - in. Mk. 120,000 zu 4—4>/«°,r
äuszunetzmeu gesucht. Offerten sub
iS. »g. an Haaieaslein & Vogler
A.-«6t., Wiesbaden . 16418

4L- 28,08# Mk.
in bester Loge gesucht. Off. unter M. SB5
an de» Taabl,-Verlag. 11517

8tz—IvVM « Mark
werden als 1. Hhp-thek auf eine Ia Fabrik,

doppelte Taxe, bei guter Verzinsung gesucht.
Off. sub W. m. Bj.  A5>iJ an den Tagbl.-Verl

18—20,600 Wk. auf gute 1. Hhpothek sogleich
gesucht. Vermittler verbeten. Offenen unter
J . J . 53S an den Tagbl.-Verlag.

1L—2OMÄ Mk. ^
auf prima 2. Hypothek per gleich oder Ende

Dez, gesucht Beste Capitatanlage . Offerten
I, . 53 » an den Tagbl.-Verl, baldigst erb.

3—8000 Mk . zu 5 "/-, auf 2 Jahre feit, gegen
Lkbensoerf.-Police und ev, la Bürgschaft, zu
leiben gesucht. Absolut sichere Anlage. G>fl.
Slngebote nur von Selbstdarleidern nnler
Sf. ^>. 541 au de» Tagbl.-Verlag erb. 16437

*¥!> # nl§  gute Nachhypothek zu
eDVÄV A ' ii * 6 °/" auf Januar 1901

gesucht Jährlich Abzahlungen. Offerten unter
K. ED. ®. 5 *0 a» de» Tagbl.-Verlag,

8— 10,06 © föJf . ,
berb. Off. », A. sr . 23 an den Tagbl.-Verl.

Wer dem Nachlaß des am
17. November I960 hier ver¬
storbenen Eisenbahn- Secretärs
IIiiSiDil Bette Etwas
schuldet oder von demselben Etwas
zu fordern hat, wird aufgefordert,
dies baldigst dem Unterzeichneten
gerichtlich bestellten Nachlaß¬
pfleger mitzntheilen. F231

Os*. Hesses ' t,
Rechtsanwalt,

Adolph straße 12._

Swttern,
Stammelnn. sonstige Sprachfehler fönneu dauernd
beseitigt werden, ttubenrtllclte berücksichtigt.
Institut .Hephata . Wiesbaden , Karlstraße 37,

Unentgettt . Auskunft über Lebeusversich.,
Crediteröffuüng bei Abschliiffen. Nath für Abgelehnte.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 15330

_ Reell . _ .
Capitalist yesucht zur BetheUignng an

Schürfung aus Steinkohle, deren Vorbaudeuseiu
nachgewiesen. Offerten unter 41. « . » 4 an den
Tagbl.-Berlag erbele»._

GcldsuchcuSe
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin S . W .,
Wilhelmstraße 134._

„Königslmilc,“ Faulbrannenstr,
si»dzwei Bereins-Lokale auf
einige Tage der Woche frei. _ 14871

Kaufmann
mit eigenem Geschäft sucht für seine freie Zeit
Beschäftigung für zu Hause (Biichführung, Corre-
spondenz re.). Off, erbeten u. .kl . W.  452
an den Taabl .-Verlasu_ 16206

C. Merten . Musiklehrer,
Sedanplatz 5, 1,

empfiehlt sich den gcehnen Herrschaften und Ver¬
einen bei allen Vcraiistaltungeu. Prompte Aus-
sühriing. Mäßige Preise._ 15697

Kunstmaler empi. i. z Ans. von Blumen
und Landschaft, und Neuov. a. Gemälde.

«»ermann . Geisbergstraße26, 3.
Wichsen, Neparat,, Neuansert.

' »>» aller Schremerarb. 11655
Harb . Dodbeimerstr , 18 n. Bleichstr,27.

s- *, Parqtrclvödcn und Treppen werden
gereiuigr. gewichst. Herstellung wie ne». Billigste
Preise. Prompte Bedienung, Bestellung pr. Post¬
karte. 8S« -k-r . *Ea !>«»»-. Feldflraße 27._

Coftüme, Schneiderkleider
nnÄ Jü ^ netts 15841

werden nach bestem Schnitt elegant u. gut sttzend
angesertigt. Schnelle Bedienung bei eivilen Preisen.

( 'ln *. M «yrer,
Bahnhosstroße 20 , Rcsidcnz -TH-ater.
Schneiderin emps. s. i. Auf. v. Kleid,, Kinder-

u. Puppengard, . Knab.-, Schloss.- ». Kochanzüqen.
Frau ßüliri -' , Scharnborststr. 24, H, 2.

ft . «» Schnciderercider.
eMi * Jaquetsu .f.w.werden

nach neuestem Schnitt angefertigl dnrch 10360
4L. A . 8ruttio !»<-» . Damen -Schueider,

Klrchg -iffe 82.
Eine tticht, Samelderun sucht nochc. Knuden

cum Ausaehen. Näh. El .oiiorenstraße1, Part.
GMMKvb» Eine tüchtige Schneiderin mit

gute» Empfehlungen sucht bessere
Kundschaft. Näheres Hermannstraße21, 15176

Erfahrene Schneiderin , verschied. Jahre in
ersten Geschäften von Beils» u. hier tbätig, sucht
Arbeit in u, außer d, Hause, Weilstr. 12, Vdh, 3.

Kleid, u, Wäschew. ausgeb, Karlstr, 4tt, 2 r.
Zur Anfertigung von H,- ». Damenwäsche rn

sauberer Ausfübruua empf, sich Helenenstr. 12, 2.
Pupp . w. sch, ii, bill. angekl. Schlickterstr. 16.

Eine perfekte Glauzvügleri»
sucht Kunden für in und außer

dem Hause, Frankenstraße 22, 3. Et . Auch wird
daselbst Herreu-Wäsche zum Wasche» angenommen.

Wäsche ÄSSl«
Itaiilsdiiili«fCSS l, *Ä

Giov . Scaypini . Michelsberg 2.
Wäsche zu IN Waschen und Bügeln wird

angeiiommeu. Näb, Platlnstroße 44, Part.
Friseurin emps. sich in u. auß. dem Hause,

sowie auch zum Kopfwäschen Bärenstraße 2, 2 r.
Eine Krankenpflegerin pflegt Kranke aller

Art. Karlstraße 40, H, 2 St.
ifgMHM », I . gut enrpfohl . Frau empf.
Oi/EM sich Herrschaften zum Servircn.

Oraiiicnstraße 56, Hth, 1 r.

Heirath.
Fräulein . 35 Jahre all, kath.. statll. Erschein,

u. tadellose» Vergaugenhett, mit 8000 Mk. Verm.,
sucht aus diesem nicht mehr uugewöbalichcn Wege
die Bekaniitschast eines soliden Lllauues, der eben¬
falls nur glückt. Heim wünscht. Wittwer nicht aus¬
geschlossen, Beamier bevorzugt. Offerten unter
t*. 8«. «4258 hauvtpoülaaeriid Wiesbaden,_

Kaufmann, Auf, d, 80er, aus guier Familie,
vermögend, mit floltgehendemEugros- m Detail-
Geichäft in eigenem Hause in schöner Stadt in
Nassau, sucht die Bekanntschaft einer Dame (Witttve
ohne Kinder nicht ansgeschloffen) bebufs späterer
Heiralh. Bessere Verkäuferin oder Buchballerin
mit Vermögen bevorzugt. Nur ernstgcmclnle,
nicht anonyme Offerten mit ganz genauer
Angabe der Verhältnisse werden beriicksichtsgl.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert . Gefl.
Offerten u. T . C . 350 au I3»aa «cnstein &
Vogler A. • «■; . . Aranksurt a . M . . erb. F96

KtlriilW-Stsillis!IS "-Z.».°L
gehendem Geschäftu. 25,000 Mk. Vermögen, sucht
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin nicht über
26 Jahre alt, mit gutem Charakter. Vermöge»
von 30—50,000 Mk. erwünscht. Off. n. A. 35841»
a» I*. Frenz in Mainz . (No,85860) st 21

Heirath.
Weiuhändler, 36 Jabre , evang., geordneten

Verhältnissen, wünscht sich mit Häusl, erzog., ge-
müthv. u. vermög. Dame (linder!. Wittwe nicht
ausgeschlossen) zu verheiralheu. Nichlanonyme An¬
träge mit Photogr . unter *ü. » . 2S an den
Tagbl.-Verlag erbeten. Strengste Discrelion wird
zugesicherl und verlangt. Vermittler verb.
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Der Pit itttctt iunee Mu , tt « MeinJffil M
_ ...- * - Ä— *" "'*■—*- — bildungm meinem Büreau als landw. Buchhalter, Preisangabe»nt. St . »« »<»postl. Schutzcnhofstr.

Amtssecretär, Verwalter. Honorar maß. 1899I . . » . . . . .
wurden von hier 185 Beamte vcrlanat.

Kinbr , vorm. Amtsvorfteher, Landwirtb,
Hali« a. ®._

iw Jagdauzug » welcher Sonntag Abend im
„Allen Ronueuhos " am fidele» Stamnitisch
saß, wird von der schwarzäugigen Dame gebet.,
falls Annäherung erwünscht, einige Liebeszeichen
unter hauptpostlagernd niederz.

Verloren
ein Portemonnaie mit 10 Mark und Knrhans-
karte. Gegen Belohnung abzugcbe» Seeroben-
straße 17, Part. _

Am Sonntag im Kgl. Theater
», (3. Nana) ein Opernglas ver¬

ta uscht. Ilmznwechseln Querstraße1, Laden.
Montag Abend zwischen
6 und 7 Uhr goldenes

Kettenarmband ans d. Wegev. Taunusbahnhof
nach Rheinstr., Bahnbosflr., Micdelsbera, Emserstr.
Geg. Belohn, abzug. Emserstr. 40, im Restaurant.

Gelvbranner , langhaariger , junger
Hund , circa 30 Cmtr. hoch, zugelaufen. Bitte
baldigst abzuholen Rerothal 45. 1008t

Verloren

«sgi ’rsipli eil -V er ei bi
UewcrlieKi ' liitle , Zimmer No. 10 u. 11.

Mittwochu. Samstag 9—10 Uhr : Anfänger. F42b
, 8—9 „ Fortbild.-Kursus.

Mittwoch . . . 9- 10 „ Satzkurz..Kursus.
Donnerstag . . 8Vs—10 * Scbnellschr.Abth.

Den geehrten Damen u. Herren, die sich neu
angemeldet haben, hierdurch die höfi. Mittheilg.,
dass der nächste Anfüngcr "MursHS erst
.« lafan » J » ti . OUS beginnt, da infolge des
Weihnachtsgeschäftes eine regelmässige Tlieil-
nalime am Unterricht unsicher ist »nd deshalb
eine (jrli «iilllche Ausbildung nicht gewähr¬
leistet werden könnte. citer «- Anineltltf.
werden schon jetzt entgegengenommen.

A. v. Lehrerinnen-Verei»
Stellen Vermittlung
etrasse 84,3. Frl .Weber,
und Samstags 12—1.

Wiesbaden, Rhein-
Sprechst. : Mittwochs

>grai>s*ie«aDcisoergcr.
Grüntll . 8*rivat -Unterricht

ertheilt aus langj. Stenograph. Thätigkeit
mit bestem Erfolge

SS. fwoelz , Röderallee 12.
Maschinen-Schreibbüreau.Tervielfältigung.

B—MB B S— B W ^ b8
itauölidjen Clauier-lluierrirtit
" ■ erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg,

fyncbvidifttnfie 18, 2. 14721
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jThe Berlitz School
ertheilt _
Maß. Preis.

Clavirr-Unlerr.
Stiftstraße9, P.

grünbl. v. o. Frt. Schmidt,11800

Mlteu , Kanler etc

In Ser Nähe ÄWÄ
Billa preiswert !»zu vermiethc«. Näher,
im Tagbl .-Berlag . 7557

Gelchiiftslakale etc.
Bahnhofstraße 5 Laden auf 1. April zu ver-

»lielhen. Näheres1. St . 6409
Bismarck-Ring 29 Ecklade« mit 4-Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu vermielben. 7514

Dotzheimerstr. 8» S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zu verm.

Näh das. 5039
Marktstraße 23 Werkstätte oder Lagerraum bill.

zu vermietden bei Kranana . 7104. -°
lLaden Tünnusftraße 4 §

mit5 Zimmern, Küche re. auf 1. April 1901 zuI 3 1
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

MM 3,
neben Nassauer Hof,

Photographisches
.Atelier 69 i7

zu vermiethen. Näheres bei »s. 8te >n.

Spraehlehir -InstitutfürErwachsene
rranzöslsch , Kngiisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch uml licutsch,Nur nationale Lehrkräfte.

Conversation , Correspoudenz , Litteratar , Üramma-
tii , Eebersotznngen . Unterricht in Classen , Cirkcln
und Einzeln , fiir Damgn und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer . „Berlitz School
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

gaac Türm. Friseurin ertheilt gründlichen
Unterricht in allen neuesten Moden, sowie Gesichts¬
pflege. Zn spreche» von 11—1 und von3—5 Uhr
Fnulbrnnnenstraßc 12, 1 rechts.

«e MW ->i. » otift, 2 Tr.,
flt. hell, zweifenflr. Zimmer mit1—2 Bettenu. g.Pension
an qeb. Dame vom 16. Dez. an abzugeben. Adr.
' ' agbl.-Berlag. 7o30

ElisabttlMstraße
Wohnungen mit u. ohne Küche, Südzimmer zu v.

MN^ Geprüster Mathe,natiklcyrer crtbeilr
Unterricht. Näh. im Tagbl.-Berlcu- 12741

Emsrrpraße 10, P ., einz. und znsammen-
hängendea. möblirtc Zimmer zu vermiethen.

Sexta.
der Schularbeiten
gesucht. Offerten
unter 55. A. 33
erbeten.

Regelmäßige tüchtige
Nachbülfe und̂ Beauss.

für Gymn. (Sextaner)
mit Honorarfordernng
an den Tagbl.-Berlag16482

m. Demonstrationen, Ein
_j _ o’- - föhrung in moderne Philo-

aopbie und Litteratur Rärenstrasse 2, 2 r. 13243
in deutsch., frans-, engl.

lllMll I * u. italien. Sprache von
erfahrener Lehrerin, die

lange im Ausland geweien ist. Niehlstraße9. 1 l.

Singing lessons
will be given after January first on
liberal terms. Special care will be taken
in teaching of deep breathing and bringing
out the voice to greatest possible perfection.
Informations from 2—5 p. m. 10 Park¬
strasse (Villa Palatia).

Iffargarete Toussaint.

Siüdlißcntc junge Dame,
k. v. Paris gekommen, ertheilt franz. Unterricht in
kürz. Zeit nach lcichtjaßl. Methode. Gefl. Anmeld.
Blnmenstraße6, Parterre. 16833

Franzos. Conners.-Stnndcn
giebt eine Französin. Kinderu. j. Damen bcvorz.
Off, unter S. Ei. IBS an den Tagbl.-Berlag.

Lccons de IVjasicais.
Melle. -jf-roteri -n » , Parkstr . 13.

d’une jnstitutrice5 Aftniict de rranftiii
Lt yDiHi francaise. .lalinstrasse 4, II.

Bnchsührnnsi. Unterncht wird ertheilt.Näb.
im Taabl.-Verlag. 10837

NllikllIKM pamtut  lmreii.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung

(einfache, doppelteu. amerikan.). Correspoudenz.
Kaufmännisches Rechnen (Procnu-, Zur,eir¬
und Conto- Corrent- Rechnen). Wechsellehre.
Kontorknude. — Gründliche Ausbildung.
Rascher und sicherer Erfolg.
Tages- u. Aberw-Kurse.

RR. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern,
unter Berücksichtigung der Stener-SelbstemschatziM,
werden discret ausgeführt. lodU1

Heim *. Reicher,
Kaufmann , ^ r . ,

langjäbriger Fachlehrer an  groß, ^ehr-^ ustltuten,
Lttiserrplatz  1 ^ . s . Thoreiirgang.

Grdt . Bioltn -Iluterr . f. Anfciliger etth. blll.
Offerten unt. V. U. an den Tagbl.-Berlag

möbl.

Freund ». Heim biet. gebild
Wittwe alleinsteh. Hern

'Dame best. Standes . Gest. Offerten
'S' . Li . «88 an S . Tagbl . -Berl . 6923

Kleineres Gut
zu verpachten

in der Gegend von Fulda, 170 Morgen groß, pro
Morgen für 10 Mk., an einen fleißigen Landmann,
sogleich. Inventar compl. Vorhand. 3—5000 Mk.
Caution erwünsdit. Offerten unter D. IV. 88S
an den Tagbl.-Berlag. 16513

Pnmt ' ie . st r

Zu pachten gesucht ein kleines Stück Garten
in der Nähe der oberen Adelheidstr. z. Aufenthalt.
Angebote unter ttV. » . 3 « an den Tagbl.-Berl.

Das

WohNIIIgüNlllllieiS-§8lkP
Lion &Cie.,

Echillcrplat ) 1— Telephv »«7tt8 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosteu-
freien Beschaffung von

Familie,l -Wohnnuge »,
Wefchäststokalen,
möblirteu Zimmer ».

Molsttmrge» .
«Wmfer - ArieDrich - Ring 18,

Part .» 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zu
vermiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Thcodorcnstraße2. 5491
Kaiser-Fr.-Nutg 94,

bei der Adolphsallee, ist sofort zu verm. Herrschaft!.
2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz-
zimmcr, Mansarde», 2 Balkons, Erker, Gas
u. clektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Karlstraße 37, 1 St ., sch. W. v. 4 Z., Balk. ».
Z. a l. April zu vm. Näh. 2 St . l. 7511

drrdwigstratze 1 sind zwei Wohmingen, je1 Zimmer und Küche, z» vcunietken. 7548
Plaltcrstraßc 88 b ein Zimnier, Küchen. Keller

au kl. ruh. Familie auf 1. Januar zu verm.
, Röderallce 18, P ., F.-W. a. 1. Jan . z. v. 7515
Weißenburgstr. 8 LW!

narren i Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Licbtn. Gasanlage, 2Balko»s. Kohlcnanfzna,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

Möbirvtr Molsiruugcn.
Bahnhofstraße <>, 2 links, möbl . Wohnung

n. Zimmer billig zu vermicihcn . 6974

Eiisabetherrftr . 11
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer mit Küche

und Zubehör(Südseite), billig zu verulietb-n

Gcisbcrgstraße 40 gut möblirte schöne
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evil.
volle Pension, preiswerth abzug. Gesüi>defle
Höhenlage(Billa). 4774

Meg. möv!.Etage, mit od. ohne
— — - Pension,

4—6 Zimmer, Küche, Bad, elcktr. Licht, Gas, Lift,
sofort, auch einzeln, blllig zu vermiethen. Llüh
Jmmob.-Geschäsr Sriückiicii , Wilhelmstr. 50.

In feinster Laze, gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant möblirte Etage (Sonncnseitc) von
4 Zimmern, Badezimmer, cvcnt. mit Küche und
Dienstbotengelab, zu vernnetben. Preis p. Mut.
130 bezw. 150 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Berl. 7496

Möbl . Zimmer » lid Marrjarven.
KchlckfsteUeu etc.

Beamiclifantilie(ein Kind) sucht per 1. Ja »,
freundl. Wohnung im Vorder- od. Gartenhaus,
beüchend aus 3 Zinimern, Küche und Mansarde.
Offerten unter &. »4 an den Tagbl.-Berlag.

Höfe.

UhelhLidftratze 6G, P »,
elrg. mövl. Salon n . Schtafzrmmer, ev.
auch getrennt, mir oder ohne Pension. 7527

Adlerftr. 9, Stb. 3, erh. anst. M. g. Schlafstelle.
Atvrechtstr. 8, tz. 1, möbl. Zimmer zu v. 7482
Alvreüitstr. 13, P ., gr. g. m. Z. a. b. H. 6611
All'rechtstraße 18, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlaszuumer, auch einzeln, los. zu verm. 6991
Albrechtstr« 28, 2 l., fein möbl. Z. zu v. 7076
Silvrechtstratze 28, 3. Etage l., ein möbtirtes

Zimmer zu vermiethen. , 7518
Bärcnstraße 7, 3, möbl. Ziuuner mit Kaffee für

i 18 Mark zu vermiethen.
Bahnhofstraße 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstratze 6, 2 r., möbl. Zimmer, sowie

Mansarde mit Bett zu vermiethen.
Bertramstraße 14, l l., möbl. Zimmer zu vm.
Wertramftr. »8 m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Bteichstratze 8,1 ^ Zimmer mir 1—2 Besten̂mil

Pension an anständige junge Herren. 7506
Bteichstratze 18», i St ., möbtirtes Zimmer

zu vermicrhen. 7516
Bleichstr. 13« , 1 Sk., mbl. Maus, zu v. 7562
Bteichstr. 17, 3, erhalten Arbeiter Kostu. Logis.
Bteichstratze 37, Hlh. 3 r.. möbl. Zimmer zu v.
Biüchcrstraße 0, 1 l„ möbtirtes Zimmer mit

" - ---_ - _c _ Kost zu vermiethen. Woche 10 Mk. 7183
c\Yi t fsjfSit Hitnmpr 8» Sprechstunden , Biücherstr . 11 , 2 r ., IN. Z . b . rnh . Fam . 7342Alzl jilUjt (PlHUHIl in Nähe der Bahn- Bnrgstr . 1, 2 l., g. mövlirteZ. sof. ' "

Offerten unt. M. S . 4 postlagernd erbeten.  J Dotzhetmerstraße 8, 2. Etage, 2 - -
Zimmer abzugcbeu. 6 7̂1
Dotzhermerftratze 12

gr. möbl. Wohn- und Schlaszimmer(abgeschl.)
gleich zu vermiethen. Näh. 2. Et. 7405

Fanlbrunnenstr . 5, 1. St ., möblirtes Zimmer
mit Pens, au isr. H. o. D. a. 1. Jan . z. v. 75o8

Feldstr. 15, H. 2 r., erh. zwei Arb. Kostu. Log.

Frankfurterstraße 14 hochhcrrschastlichcsmöbl.
Wohn- »nd Schlaszimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen.

BU»a Eltsaveth , Frankfurterstraße 22, sind
noch zwei schöne elegant möblirtc sonnige
Slidzimmer , Salon und Schlafzimmer zu¬
sammenhängend, sowie ein einzelnes sehr großes
sonniges Ziinmer mit oder ohne Pension zu
veimiethen. 7n00

Frankcnstraße 11, 1 St ., mobl. Znnmer über
die Andreastage zu vermiethen.

Frankenstr . 19, P ., erh. Arb. Logis(1,60). 7187
Goldgaffe 8, 1 l.. ein g. möbl. Z. a. gl. ,5o6
Käsnergaffe 10, 3 St . r., s. möbl. Z. z. v. 6993
Sellmnndstr . 15, 2. möbl. Z. »,. u. o. P . 7446
Hellmuudstr . 15, 2. möbl. M mit Kost. 7555
.̂ cUmuudstraße18, 2Tr., erhalt Mngcr Mann

Kost und Logis. ^ellmnndstr. 48, 2 r., etii mobl. Z. zu v. 6877
clluinndstraße 54, Part ., Zimmer mit 1 und
2 Bette» mit oder ohne Kost zu v-rmletben

Selttttundstr . 54, H. 3, erh. e. r. ,. M. schläfst.
.HeUmnndftratze 80, 3 r., mobl. Z. zu v. , 146
Herniannstraßc 23, 2 r.. möbl. Zimmerz.̂ vm.
Hcrmannftr . 24, 2, erh. j. MannK. u. L. <o09
Hermannstr . 20, B. 2 l., f. zweij. L. K. ». L.
Herrngartcnstratze 14, 1. Et., d. Versetzung

2- 3 -leg. m. Ziinmer srei. 7443
pirsch,irabcn 22, 2, erh. reinl..Arb. g. Schlosst,
^ahnstraßc 1, Part ., eleg. möbl. Salon und

Schlafzimmer an Herrn od. Dame zu v. 7246
Kapeltcnstr. >0 g. möbl. W.- ». Schlasz. 7186
Karlstraße 87, 2 St . I., -leg. und eins. mobl.

Zimmer zu vermicthen. mld
Kirchg. 15, 1, sch. m. Z. zu v. N. Metzgerl. 7362
Kirchgaffe 17 elegant »nödl. Wohn- und

LchtirfstN'.mcr. Näh. b. SA>»88,2. Etage. 6786
Kirchgaffe 23, i St .. möbl. Z. mit Penston. 6875
Kirchgaffe 37, 4. möbl Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 43, Eing. Schnlgasfe, 2 St . L, schon

möbl. beizb. Zim. mit icp. Eing. zu verm>ethen.
Langgasie 19, 3, möblirtes Zimmer für einend,

zwei Damen oder Herren mit oder ogne Penston
an vermiethen. »oio

Lehrstr. 7,1 . m. Z. m.Kaffee5 Mk. p. W. 7422
-4 H 2 1., fein möblirtes
1 ^ , Zimmer mit separ.

Eingang an eure» Herrn zn vermiethen.
Morißstratze 30 möbl. Parterrezimmer zu verm.
Nerostraße l0 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
Rcrostraße 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Oranienstratze 2, Part ., mobl. Mansarde mit

Kost zu vermiethen. , „ „Oranicnstr . 3, Part ., Log. m. o. oh. Kost zu v.
Oranienstr . 8 . 2, möbl. Mansarde zn vm. 7467
Oraniensir . 17, 2, via dem Gericht,

1 bis 2 große , eleg. möbl . Zimmer zu
vermiethen. Feines Haus.

Oranienstr . 37, H. 1 r., Tg . in. Z. z. v st>19
Oranienstr . 48, Hth. 3, erb. Arb. Schläfst. 7464
Oranienstr . 3t , H. 2 l.. e. ;g. M. L, m.K. 7392
Saalaaffe 4/6 schön möbl. Zun. frei. 7430
Schachtstraßc23. 1, fr. niöbl. Z'ininer zu vm.
Scharahorststraße 13» 1 « t. I., ei» gut mobl.

Zimmer an einen besseren Herrn zu vermiethen.
eventuell mit Kost. 75of

Schwalbacherstr. 6, 1, n. b. 91., ich- »ß- w Z-
Schwalvacherstr. 53, 1 Dt ,-hon mobl.3 . ,140
Sedanstr . 1. 3 1., 1 ich. mobl. Eckz. zn vm. 7293
Scerovenstr. 13, Sö.1 St . r.. mbl. Z. z. v. .563

«-«rhbos -iitn. 15 , 1 r., eol.ön mobl. a . an
bess. Herrn od. tlescbäftsfrl.bill. zu v. 7440

stein gaffe 35 ein möbl. Dachstübckn zu v 7462
Walramstr . 8, 2. sch. m. Z. z. 1. D. zu v. 7198
Walramstratze 27, 1 St . l.. ein mobl. Zimmer

mit 1, event. 2 Betten zu vermiethen. 72,/
SSebcrgaffe 41, 2 r., möbl. Zim. zn verm. 7301
Webergaffe 48, I , ein möbl. Z. z» verm. ^3,0
Weberaasic 58, 3 St ., ickonm. Z. zu v. ,4--6
Weilstraßc 13 kl. möbl. Part .-Ziiumer zn verm.
Weilstraße 13 kl. möblirte Mansarde zu verm.
Wcllriüstraße 8, 2 l.. möbl. Zim. zu vm. 74/6
Aorkstraße 17 kann ein anständlger>unger Manu

Logis(mit oder ohne Kost, erhalten. 74MJ
(fr eins mbl. Zimmer. Nah. Eleonorensir. 1, P.
Eleg möbl. Salon und Schtaizimmcr an feu>,u

Herrn oder Dame ans sofort zu verm. Na».
Nheinstratze 52, 1. 6419
38“* Hübsch möblirtes Wohn- n.Schlaszimmer an
Tuiädtte» Herrn zn verm., auch einzelneZ'mm-r.
Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. , ??54

Dicht beim Nerothalf. i. fein. H. zwei eleg. mobl.
Zimmer(Wohn- und Schlasz.) z. 1. Dez. zu v
Zn erfrage ii im Tagbl.-Berlag._

gceve  Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Dotzheimerstr. 00, Gartenhaus1 St ., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. »oea

Emserstr. 25, H.. 1 a. 2 Z. mit Kochofen. 7o61
Hclcncnstraße 27 ein schönes grozes ekrontlpitz'

zimnier an ruhigeP-rso» z» vermiethen. Nah.
PhllippSbergstr. 43 bei SS«b .->l»» n . 7ol7

HelinrnnDstraße34, P »rt ., leere Munn »rde
zn vermreLherr. ^

Eine Mansarde im Porderyause zum
von Waaren per sofort od. spater zn vm. 6196ir -z- tin , Langgasse 47.

Markts, ;-. 12, Hib. D., leeresZ. sofort zu vm.
Lchwmbachcrstraßc22, Gartenh., zwei Man,,

an kinderloses Ehepaar oder euizetne Pcrfon
zum1. Dez. zn vermiethen.

Zwei numövlirte Zrunuer per, sofort oder
1. Dez. zu verm. d̂ ad. (5iradenstâ^e 24. il .)-

8-

Wki stim llilie pmucu
suchen im Kurvicrtel zum 1. April eine Wohnung
von drei Zimmern, Küche und Zubehör. Offerten
sind unter C. SS. 3 » im Tagbl.-Berlag abzug.

Hiesiger junger Beamter sucht ungenirtes
Wohn- und Schlaszinnner. Offerten mit Preis-
angabe u. ’W.  S5. ss. 5QS an den Tagbl.-Berl.

Reraisen . KtaUtrirge« . Scheunen.
KeUee etc.

Dotzheimerstr. 1» 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Nah das. 5038

Karlstr . 87, 2 I.. c. schöner Keller zu verm. 7276
Weißenburgstraße 0, Part . l. zwei gr. Keller

iosorl zu vennietben.
FLa?cheubrerkeller Zi

kBohng.. 2 Z. ». Küche, per 1. April zu verm.
Aorkstraße7. Näh. No. 9 b. W . » oll . ,3b6

Helles frcurtdlicheü Zimmer sofort gesucht
im Preise von 20 bis 25 Ntark. Offerten unter
SS. A. SG an den Tagbl.-Berlag.

Eine yeUe Räumlichkeit von
80 bis 100Q.-Mtr. mit Tbor-

einfahrt, wenn mögliä) Hof dabei, wird soforl
gesucht. Offerten nebst Preis unter iE. E « 5®s
an den Tagbl.-Berlag.

Weibliche Uepsoneu. die Stelinng
finden.

Kammerjungser ans Reisen, Kinderfrau, am liebsten
Schmarzwälderin. p-rf. bcss. ŝ ausmädch., Hotcl-
zimmermädchen. Büffetfränleiu suchtu , sciiweuke , Deutscher Kcltuer-Buud,

Lüebcrgaffe 15, 2»
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©m,c  Nock- w. Toillenorbciterinnen

««sucht. 16472
_  Jnr . Schmitt , Wilhelutstraßc 4.
Dauernde Beschäftigung

erhält eine gute Maschinenstrickert», auch wird eine
l .ave Person dazu angelernt Elleubogcngasse 11
und  Marktstrabe 23. 1529(1

WT Lchrmüddien für Kleidermachen gesucht
Hell mundstraße8, 1. iggog

P6T * Resolute Blotrlliausliälterin , eino
Heilt tfchin , eine Herrscliaftskftchlnin
den Rheingau, Biitretfräulein , mehrere
A lleinmädclicn . sow. 14 iichemniidch.
bei hohem Lohn suchtl»riiiil >eig 's Rhein
Stellenbüreau, Goldgasse 21, Lad. Tel. 434.

Eine gut bürgerliche Köchin, welche Hausarbeit
mit übernimmt, wird gesucht Adolphsallee 55.

Einfache fein bürgerliche Köchin zur Aushülfe ges.
Nah. im Tagbl.-Verlag. 16512

Arbeitsnachweisf.Frauen,“ "!:
Abtli. I sucht Dienstpersonal jegl. Art f.
Privat u. Hotels . Wasch -, Hutz -, Monats-
frnuen . Näherin . , Büfflerin . Gut
empfohlene Mädchen erh. sofort Stellen. Bis
7 Uhr Abends geöffnet. 13660

Gesucht ein Kinderfrönlei» (Fröbel), welches
franzoslsch lpricht zu zwei Kindern täglich von

1 Gehalt . Zu erfragen
Mittwoch von 2 bis 6 Uhr u. Donnerstag von
10 bis 12 Uhr Pension Anglaise, Pauliiicnstraße

188BK  Ein ordentliches Mädchenf. .Haus.
" ?7W „ Arbeit gesucht. Näh. Metzgergasse 24,Geflugelhandlung.
Ein erfahrenes. Nicht zu junges Büffetfräulein

gesucht. Nur Solche finden Berücksichtigung, die
diesen Posten längere Zeit und in nur feinen
Hausern bekleidet habenu. gute Zeugnisse nach-
w'eisitt könne». Offerten suh » Ti. §os
Wiesbaden erbeten. 15475

Gleich
«»treten turnt ein junge« sauberes bescheidenes

Mädchen bei einen, einzelnen älteren Herrn als
Haiisiii ädchen. Schwalbächerstraße 30, Part

WWW *» Ein Dienstmädchen sofort gesucht
Helenenstraße 18, Part. 16428

Ordentlich, such. Mädchen
per sofo rt ges. Kühn , Sedanplatz1, 3 St

Ein Mädchen dar waschen kann,
w ' ^ W  kür Haus- und Küchenarbeitsofort gesucht Nerobergstraße9.
O^ entl. gewandtes Mädchenf.'Hausarbeitu.z

Nahe» gesucht Wilhelmstraße8.
Mädchen (25 Mk. Lohn) gesucht Langgasse5.

Ein anständ. Mädchen für Küche
f " V und Hausarbeit in einen kistderlosen

Haushalt gesucht Goechestraße4, 1 St.
Tüchtiges Mädchen, welches Küchen- und Haus

arbeit versteht, gesucht Nicolasstrabe5, 1.
UH'AWrsa. Ein mit guten Zeugnissen versehenes

Slüeinmädche» zu kleiner Familie
gegen hohen Lohn per sofort gesucht Oranie»-
stra ße 60. 1. 16504

»" 0  Braves Dienstmädchen auf sofort gesucht
Schwal bacherstraße 14, 2 l., Atelier. 16002

Ein Kncheumädchen gegen hob.
Lolin sticht gotcl Tannhänser,

8* 16473
Eins. Madch. f. kl. F. ges. Heleuenstr. 21, 1. 16195
Eine angehende Büglerin auf sofort gesucht.

Näh. Blüdierstrasie8. Mtlb. 2 1.
Büglerin , oevorz. in Herrenwäsche, w. ges., wenn

mdal. Ende d. Woche. N. i. Tagbl.-Berl. 16471
Ein Wasch»,ädche» gesucht Kirchgasse 38. 2.
Putzfrau gesucht Bärenstraße2, Tuchgeschäst.
I . Mädchen, welch, zu Hause schlafen kann, für

Richte Hausarb ges. Mauergasse 14, P. r. 16169
F'lnb.  Monatsniädchxn sos. ges. Röderstr. 14, 1 r.
Wr * Monatsmädchelt für den ganzen Tag

gesucht Schlichterstraße 11, 1. Stock.
Monatsst. b. e. Damef. saub. A. Moritzstr. 60,3.
Monotsfrauf. Vorm. ges. Dotzheimerstr. 33. 2 I.
Br . Moiiatsm. 0.Fr.s.ges.Philippsbergstr. 45.P.1.
Eine Wekkfrau gesucht Hellmundstraße 30.

Aushülfs-Personal
zum Aufräumen re. von jetzt bis Weihnachten

sucht 16432
52 . Schneider , Kirchgasse 29/31.

Vorzustellen Vormittags bis 1 Uhr.
Arbeiterinnen gesuckst.

Bettfedernfabrik, Schlachthausstraße 12.

Werbliche D-rsoue». die SteUnrrg
suche« .

Jnnge gebildete Engländerin sucht Stelle
als Gesellschasterin(auch auf Reisen) in guter
Familie ohne Salair. Adr. Miss Adderley,
Uhlandstraße9, 2 St.

(Französin), gebildetu. musikalisch,
>v6l | }v sucht Stelle bei Kindern für Rach-

mittogs. Cr . Baer , Lehrstraße 11.
Fräulein aus achtbar. Familie
sucht Stellung in feiner Con-

feetionsbranche. Offerten erbeten unter
V. H. »8 an den Tagbl.-Verlag.

Stellung als Haushälterin
_ sucht eine junge unabhängige

Frau , welche im Kochen und Haushalt
erfahre» ist. Einzelner Herr oder älteres
Ehepaar bevorzugt. Näheres Orauieu-
straße 27, 2 rechts.

Zur Anshülfe bis Ren-
trtftft * sucht eine Haushälterin, w. p.
ylliißl'  kocht , Stelle. Off. unt. I?. B . S8
an den Tagbl.-Verlag.

Stellung als Köchin od. Stütze in kl.
WMUfV feinem Haushalt. Jahnstraße 14.
Stelle suchen perf. Köchin zur Aush.. Mädchen in

Restaurantn. Hotel und Köchin in bürgerlichem
H.  Friedrichstraße 28.

Geb. Fräulein ges. Alters, evgl., Waise, in allen
Zweigen des Haushalts, auch in Sprachen und
Musik bewandert, sucht Stelle in kl. Haushalt.
Offerten unter J . •*. ß . 19  postlagernd
Wiesbaden Berliner Hof.

Wegen Abreise LMM
Köchiu zum 15. Dezember Stellung. Näheres
Sticolasstraße8, Part.

W * Herrschaften erh. jeder Zeit gutes Personal,
ebeiiso Dienstpersonal gute Stellend. Stern ’s
I . Ceutral-Büreau, Golvgaffe 6.

Pcrkecte$ « « Köchin sucht Kochstelle od. Aushülf-stelle. Nah. Feldsttaße 14.1.

mF** Befferes Mädälcn, welches schneidert,
srisirt und mit allen Hausarbeiten vertraut ift’
wünscht passende Stellung. Jahnstraße 14.

Ein best.Mädckien, welche« die Haushaltung gründl
versteht, sucht zum1. Jan . Stell, bei einem ült.
Herrn 0. allcinst. Dame. N. i. Tagbl.-P . 16505

sucht für Nachmitlags leichte
Beschäftigung, gleich welcher

Art. Off, unt. » . B . S«; an den Tagbl.-VcrI.
Eine Frau sucht für Morgens

UUi-Dil Befdiätt. Castellstraße8, 2 r.
Mädchen sucht Waschbcschäft. Röderstr. 22, 1. Et.
Mädchenj. Wasch- u. Putz-Besch. Lanagnsse 19, 2.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Beschäft. (Waschen

u. Putzen). Schachtstraße30, 3 I.

Männliche Uersonen . die Htellnny
finden^

Lebeus-
Bersicherinig

ohne ärztliche Ntitcrsnchttng und Kinder-
versicherungs-Slctiengescllschaft sucht für
Wiesbaden einen geeigneten Vertreter gegen
höchste Provisionen oder auch Fixum. Bränche-
kenntnisse nicht erforderl. Off. ruh Ko . 151«
an Hnasenstein & logier A.-C».,
Frankfurt a. M. L96

Bersicherungsbeamten
sucht eine crstclassige Lebens-, Volks- u. Kinder-
Versidierniig, sowie für Glas-, Einbruch- und
Haftpflicht-Versicherung gegen Gehalt und hohe
Provision. Offerten unter Hg -. S58S « be¬
fördert 19. Crenss in Mail ^ . F 21

Bahr . Limb. Käse - Fabrik
sucht tüchtigen, gut eingeführten Agenten
Gest. Offerte!, mit Angabe von Referenzen unter
51. K. S«6  an SSudolf IHosse , Angs
bürg . (Mag 1386) Fl43

0060

§ !
Q  Eine ältere , gut eittgeführte
sz Lebens- und Unfatt-VerficherNngö-

Gcsettschaft mit günstigen Nebcnbkancheu
sucht einen tüchtigen (8.a 8481) F142UUUI 1KJ. CCUIU1 J X' 1 TgJ —

Reisebeamten g

Offener
Reiseposten.

gegen Fixum, Reisespescnu. hohe Provi¬
sionen. Off. n. Angaben von Referenzen
erbeten suh S. II . 4399  an Rudolf
»gösse , in Frankfurt a/Main.inrt a/Ma »n. g

00000000000060000
Unbescholtene, redegewandte Leute jede»

Standes köiineu gegen höchste Provision sofort
Stellung erhalten Fronkenstraße 23, 1 l.

Agenten.
Tüchtigen zuverlässigen Agenten für den Verkauf

von Emmenthalcr Käse sizchen
Slegenthaler & Cie ..

Goffau» Schweiz,
Bürearrgehülfe,

welcher bereits bei einem Anwalt thätig war, wird
von einem hiesigen Rechtsanwalt gesuckit. Off.
unter W . V. i »9 an den Tagbl.-Verlag.

Herren,
welche durch schlechten Geschäftsgang oder Unfall

ihre bisherige Stellung aufgebeu mnßten, finden
anderweitig lohneüde gute Beschäftigung. Off.
unterw . W . S«§ :i4l befördert1*. S' renz
in Mairiz. (J .-No.35834) F 21

?uch außer dem Hanse, lofort gksnäst. 16491
Schipper , Rheinstraße 31.

Einen Herrsclmftsdlcaier und
einen gut empfahl. Gfiotelliniis.

Inarschen sucht sof. ISriinUerg -' s Rhein.
Stellen-Biir., Goldgasse 21, Lad. Teleph. 434.

Einleger oder Einlegerin findet sofort Stelle
bei Carl Sclinegelbergcr & Cie.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht Haupisammelkaiial
Salzbachthal.

Taglöhncr sofort gesucht.
£*h. Rettcrich , Schlachthansstraße 12.

Einen Gürtler- u. Gelbgietzergeh. sucht 16207
Heinr . Krause , Wellritzstr. 10.

Ein junger Wochenschneider sofort gesucht.
Ij. BSierhrnucr , Rierstadt.

Ein braver Gärtnergehütfe findet dauernde
Jahresstclluug. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16375VoLontaire

ür ein Baubürenu gesucht. Offerten unter A. 8.
postlagernd Biebrich a/Rh . F24

Lehrling gesucht. A. Baer & Co .,
Eiscnwaarcn en gros, Jahnstraße 6. 15919

Schreinerlchrling ges. Hellmundstr. 52. 15732
klWk- Ein braver Buchbinder-Lehrling gegen

Vergütung gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 12515

Jüngere Hausburfchen
mit guten Zeugnissen engagirt 16510

Jlulius Borniass,
Kiräigassc 44.

Hauöbursche gesucht Kirchgasse 42 a.
Junger Hausbnrsche gesucht. 16280

August Köhler , Saalgassc 38.
Junger Hausbursche gegen sehr hohen Lohn

gesnäit Adelheidstrabe 41, Part , rcchis. 16507
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht. Näheres

Niehlslraße 10, Hth. 2. 16248

Männliche Ueesonen , dir KteUung
suchen.

P" Kellner sucht Slnshülssstelle für den
Andreasmarkt. Adr.: r°. Korn , Blücher-
straße 10, Hth. 3.

JungerM. s. sof. Beschäft. f. Abends von lh5  ab.
Offertenu. X.  K . 55 « an den Tagbl.-Verl.

Mtitlet WiM » langjährig.. Derbeil'.,
38 Jahre alt. sucht

palscnde«Stellung, event. auch als Herrschafts-
Kutscher, aus 1. Januar, event. spater. Näh.
Feldstraße 19, 1. Etage.

Ein zuverlässiger solider junger
P « -'# Kranhenplleffer (gedienter

Militärkrankenwärter) sucht Stellung. Näh.
d. « riinlierff ’s Rhein. Stellenbüreau, Gold¬
gasse 21, Laden. Tel. 434.

Ein junger stadtkundiger Mann sucht leichte
Bcschäitigung. Näh. Bleichstraße 16, Hth. D.

Kurhaus. Abends8 Uhr: 2. Ouartett-Soiree.
Königliche Kchautpicle. Abends7 Uhr: Zar

und Zimmermann.
Aesidenz-Hheater. Abends7 Uhr: Johannisfeuer.
Walhaira-Kaiipt-Relkauranl. Abends: Humor.Eoncert.
Beichslialfen-^heater. Abds.8 Uhr: Vorstellnng,
Varielethealer zum Aürgersaak. Abends3 Uhr:

Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/r Uhr:

Oeffeutlickie Versammlung.

Wicsvadener Kunstsäke, Lnisenstraße9.
Alanger's Kinigsatön, Tannnsstraße6.
Kaiser-A>anoraiiia, Manritiusstraße3. Geöffnet

von Biorgcns 10 bis Abends 10 Uhr.
Hemeinsame Hrtstlraiilleiilialse. Kaffe: Luisen

straße 22, Part.
ströeitsnachmeis rnientgeltlich für Männer u

Mrauen: im Nathhans von9- 12'/- u.3—6Uhr
Männer-Abth. Sonntags von8'/»—9'/, Uhr.

Nollislesehalke, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg
sich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Uhr und von
3 bis 9' /2 Uhr. Eintritt frei.

Aerein für Kusliunfl über Wohlfahrls-Kin-
richtungen und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Nathhanse im Büreau des
Arbeitsnackiweises(Männer-Abtheilung).

Kranüenlialsc für Kranen und Anngsranen.
Meldestelle: Hellmnndstraße 36. Part.

Arbeitsnachweis des tzhrikll. Ardeiter-Rerein
Schwalbad-erstraße 45 bei Schuhmaäier Fnckis.

Evangelischer Männer- u. Künglings-Rereiu.
2Uhr: Kuaben-Abtheilung, 8'/- Uhr: Bibliothek.
—Biblische Besprechung.

Vibekkränzchen für Schüler höherer Schulen
(Platterstr.2).Nachm.5l/a Uhr: Bibelbetrachtuna.

Altert!,ums- Merciu. (Historische Commission.)
Abends6 Uhr: Haupt-Versammlung.

^nrii-Merein. Abends von8—10 Uhr: Fechten;
9 Uhr: Gesangtzrobe.

Mäiiuer-Turnverein. Abends8'/- Uhr: Niegen-
sediten, 9',- Ubr: Gesangprobe.

Lnrii-Keselfschaft. Abds. v. ','29—10 Uhr: Kür¬
fechten. Gesangprobe.

Wiesbadener Alriefmarüen- Sammler- Kerein
und Sectio» Wiesbaden. 8'h Uhr: Sitzung.

Werein vom blauen Kreuz znr Lrinker-Nellnng,
Wellritzstr. 17. Abends8O2 Uhr : Versammlung.

Wiesb. Radfahr-Mereiu 1884. Abends9 Uhr:
Satzung(Clnblokal Nounenhof).

Ehrrstlicher Werein junger Männer. Abds.9Uhr:
Posannenblasen.

KaufmännischerWerein. 9 Uhr: Vcrsaiiimlung.
Wänner-Kesangverein Wnion. 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männer-Ghor. Abds.9Ubr: Probe.
Wänner-Kesangverein Kricde. 9' «Uhr: Probe.
Keutschiiationak. Kandlungsgehülfen-Werband.

97«Uhr: Vereins-Abend(Walhalla-Keller).
Slokze' scher Stemsgraphen-Werein. (Hinignngs-

Syst.) Uebiing?- und Vereins-Abend.
Havelsverger Steuographen-Aerein. Uebnngs-Abend.

Versteigening von Mobilien im Hause Markistr. 4
zu Kiedrich im Nheingan, Mittags 1 Uhr.
(S . Tagbl. 566S . 13.)

Meisovologische Brdbachttrnge»
deL fstatwn  Miesdade «.

3. Dezember 1900. 7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

Barometer*) . . . 753.0 753.5 753.3 753.3
ThermometerC.. . 0.0 4.1 2.9 2.5
Dunstspan. (mm) . 4.0 4.5 4.8 4.4
Rel.FeuditigkeitU/») 87 74 85 82
Windrichtuuq. . . C. NO. NO. —
Riederschlagsh.(mm) — — — —
Höd)ste Temperatur5.0. Niedr. Temper. —0.3.

*1 Die Barometerangabeu sind aus0° C.rcducirt.

Wettev-Bericht
des „Miesvaderler Tagdjatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewa' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Dezember: kälter, meist bedeckt, Niederschläge,
stellenweise Gewitler, Sturmwarnung.

Ans- und Untergang kür Sonne (@) und
Mond (£).

(Durchgang der Sonn« durch Süden nach miNeleuropäifchcr Zeit.

1900
Dezbr. im Süd.I Nnsg. IUnlerg.

Mhr Min -jUhr Min-lUhr Mm.
^Aufg. !. Untcrg.
Uhr Min .jUhr Min.

6. 112 18 I 8 12 | 4 24 4 41N.17 5823.*)
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt rin für den Mond:
Dezember, 11 Uhr 33 Min. Mittags, Vollmond.

Königlich - m
Schauspiel-.

Mittwoch, den5. Dezember. ^
268.Vorstellnng. 15.Vorstellung im Abonnement» .

Zur und Zimmermgnn.
Koniisdic Oper in 3 Auszügen von Lllbert Lortzing.

(Wiesbadener Neireinriditung.)
Musikalische Leitung:

Herr Königl. KapellmeisterProf. Waunstordt»
Regie: Herr Dornewatz.

Personen:
Peter I„ Zar von Rußland,

unter dem Namen „Peter
Midiaelow", als Zimmergeselle

Peter Iwanow, ei» innger Russe,
Zimmergeselle.

van Bett, Bürgermeister von
Saarbam . . .

Marie, seine Nichte.
Admiral Lesart, russ. Gesandter
Lord Syndham, engl. Gesandter
Marquis v. Chateanneuf, fran¬

zösischer Gesandter . . . .
Wiktwe Brown,Zimmermeisterin
Ein Offizier . Herr Kirchner.
Ein Rathsdiener. Herr Fender.
Holländische Offiziere. Soldaten. MagfftrntS«
Personen. Rathsdiener. Einwohner vonSaardam.

Zimmerleutc. Matrosen.
Ort der Handluna: Saardam in Holland.

Zeit: 1698.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Hchiäk
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Ua«pz».
Nach dem2.Aufzug findet eine längere Pause statt.

Slnfang7 Uhr. Ende 9'/- Uhr.
Mittlere Preise.

Herr Müller.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.
Frl. Kanfmaim.
Herr Schwegler.
Herr Rnffeni.

Herr Dupont.
Frl. Schwach.

Donnerstag, den6. Dezember. 15. Vorstellung im
Slbonuement A.  Auf vielseitiges Begehren;
Gnspavone. Operette in 3 Akten vonF.Zell
und Richard Genöe. Musik von C. Millöcker.
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Freitag: Im Wein ist Wahrheit. —Frau Königin
Samstag: Kain. — Cavalleria rusticana.
Sonntag: Der Kaufmann von Venedig.

Reftd- tts - Tls-aier.
Mittwoch, 5. Dezember.

91. Abonnements-Vorst. Abonnements-Billets gült«
gegen Nachzahlung auf Logeu. I. Sperrsitz1Mk.,

II. Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf.
Ishannisfener.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermantt.
In Scene gesetzt von Dr. fi . Manch.

Personen:
Vogelreuter, Gutsbesitzer. . . Otto Kienscherf.
Frau Vogelrenter . Clara Krnüse.
Trude, Beider Tockiter . . . Else Tillmann.
Georgv. Hartwig. Baumetster,

Vogelrentcr's Reffe. . . . Gustav Rudolph.
Marrikke, gen.Heimchen, Pflege¬

tochter in Vogelreuter's Hause Eliza Rilaffon.
Die Weßkalncne. Sofie Schenk.
Hasste, Hülfsprediger. . . . MaxEnHlsdorff.
Vlötz, Jnspector. Aldnin Unger.
Die Manisell. ©erbt) Waiden.
Ein Dienstmädchen. Elly Osburg.
Ort der Handlung: Das in Prcnßisch-LiltautN

gelegene Gut Vogelreuter's.
Zeit: Ende der ackitziger Jahre.

Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9h- Uhr.

Donnerstag, den6. Dezember. (92. Abonnements«
Vorstellung.) Erst-Aufführung: Lord
(Tire gay Lord Quex.) Lustspiel in 3 Ak.eu Dort
A. Pincro.

Freitag: Die Dame von Maxim.
Samstag: Johannisfeuer.

Nrichshatten -Tcheate- , Sliftstraße 16.
Täglich große Specialitäten-Vorstellnng. Anfang

Abends8 Ubr.

Ua- ietettz-aie- fiuti tSütget saai,
Emserstrajze 40.

Täglich große Specialitälen-Vorstellnug. Anfang
Abends 8 Ubr.

Arrsw -rvtrs - Gheater.
jMainrrr Stadttheatex . Mittwoch: Symphonie«

Eoncert. - Donnerstag: Die Puppe.
Frankfnrtrr Siadttheatrr . — Opernhaus.

Mittwoch: Drittes Abounements-Concert. —-
Donnetstag: Lsiartha. Sdianspttlhaus. Mitt«
wod), Nad)m. 8'/- Uhr: Der Herrgctisdinitzer voll
Ammergau. Abends 7 Uhr: Frau Königin.
Vorher: Das Absd)iedssouper. ~ Donnerstagt
s' Haberfeldtreiben.

zu  Wiesbaden.
Mittwoch, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr:

Zweite Quartett-Soiree
des Kur-Orchsster -Quartetts

der Herren Concertmeister EBersn . Irmer
(I. Violine), Theodor Schäfer (II .Violine),
%Vilh . Kadony (Viola), Juli . Eichhorn
(Violoncell), Schivariste (Oboe), unter freund¬
licher Mitwirkung des Hrn. ÜS. § i>angcuberg)
Director des Spangonberg’schen ConseryatoriuiB

für Musik (Piano).
Programm:

1. Quartett für 2 Violinen, Viola
und Violoncell in D-dur, No.21 Mozart.

1 5.Üez.1791.
2. Schilflieder nach Lenau’scben

Gedichten für Clavier, Oboe u.
Viola op. 28 . Klughardt.

(Zum ersten Male.)
3. Quartett für 2 Violinen, Viola

und Violoncell in D-moll,
op. posth. . . Frz.Schubert



1. Mnne zum Wresbadkner Tugblatt.
Ko. FC7. Adend-A«sg «be. Mittwoch, den 5. Dezember. 48 . Jahrgang. 1900.

Wer viel gute Bücher lieft, bekommt schließlich gute
eigene Gedanke». Die guten Bücher und die guten
Gedanken nehme» ihre Leser iu die Schule und lehren
ihn scheiden und schätzen; sie zwinge» ihn, Widerwillen
ans gegen schief und wirr GedachieS und erziehe» ihn
zum reinlichen, guten Denke». v  Humana

**• *♦***#*»***♦#**♦*#*****#**«'**
(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin de« Glück«.
Nonian von Ileinhold Hrtmann.

„Ich mußte es wohl, Bernhard! Aber ich wünschte
nachher beinahe, daß ich es nicht gethan hätte. Denn der
2§nter geriet!) in eine furchtbare Aufregung. Er drohte, daß
er auf der Stelle hingehen und den Menschen als einen
nichtswürdigen Lügner und Verleumder mit der Reitpeitsche
züchtigen würde. Fast auf den Kuieeu mußte ich ihn bitten,
davon Abstand zu nehmen. Und dann, uachdeni er sich
eine Stunde lang in sein Schtafzimmer eingcschlossen Halle,
dann rief niich der Vater herein und gestand mir unter
Thronen, es sei Alles wahr, was Jener gesagt hatte. Wenn
er nicht noch einmal Aufschub erhielre, sei er ein verlorener
Mann, der sich eine Kugel vor den Kopf schießen müsse.
Und schließlich— schließlich verlangte er von mir, daß ich
hingehcn solle, den Mann uni Aufschub zu bitten."

„Ah, das ist — das ist denn doch etwas stark! Du
hast ihm natürlich erklärt, daß Du dich dazu niemals her¬
geben würdest?"

Inge schüttelte den Kopf.
„Wie hätte ich ihm etwas derartiges erklären können,

als er so gebrochen und verzweifelt vor mir saß! Ich hatte
ja keinen anderen Wunsch als den, ihn zu beruhigen und
ihn aufzurichten."

„Du hast es ihm also versprochen?"
„Ja . Ich sagte, daß ich heute hingehen würde. Und

ich will es auch thun."
„Nein, das wirst Du nicht— unter keinen Umständen.

Ich verbiete es Dir auf das Entschiedenste. Dem Himmel
sei Dank, daß Du wenigstens Vertrauen genug zu mir
haltest. Dich vorher an mich zu wenden. Laß es nun meine
Sache sein, diese Angelegenheit zu ordnen. Wie ist der
Name des Mannes? Und wo wohnt er?"

„Ich werde es Dir nur unter einer Bedingung sagen,
Bernhard!"

„Und diese Bedingung lautet?"
„Du mußt mir Dein Wort geben, daß Du von der

Schuld meines Vaters nicht einen Pfennig ans Deiner
Tasche bezahlen wirst. Der Gedanke, daß Du auf solche
Art für uns eingetreten wirrest, würde mich zu lief demüthigen..
Ich könnte ihn nicht ertragen. Wenn es Dir gelingt, ihn
zur Gewährung einer Frist zu bewegen, so müssen wir auf
die eine oder die andere Weise Rath zu schaffen suchen.
Und der Vater hat mir ja auch feierlich erklärt, daß es ihm
möglich sein würde, in zwei oder drei Monaten das Geld
aufznbringen."

„Und wenn der Gläubiger nicht in die Frist willigt?"
Das blonde Haupt des jungen Mädchens senkte sich noch

tiefer.
„Dann müssen wir eben tragen, was wir nicht'ändern

können", sagte sie leise. „Aber vielleicht ist es doch besser,
wenn ich selbst hingehe, ihn zu bitten."

„Nein, das sollst Du nicht, mein Lieb! Und Du darfst
ganz ruhig sein. Ich will Dir das. verlangte Versprechen
geben. Und Dein Vater soll trotzdem Zeit genug gewinnen,
seine Schuld zn zahlen. Laß mich nur endlich die Adresse
des schrecklichen Menschen erfahren, der meinem armen Schatz
soviel Qual und Sorge verursacht hat!"

Zögernd nahm Inge einen kleinen Zettel aus dem
Portemonnaie und reichte ibn ihrem Verlobten.

Hier ist sie. Und ich habe Dein Wort, Bernhard, daß
Du "die Schuld nicht auf Deine eigenen Schultern nehnien
wirst?"

„Ja doch— ja! Sagte ich Dir's nicht bereits? Das
wäre also erledigt. Und nun wirst Du auch wieder aus
helleren Augen in die Welt sehen, nicht wahr, mein süßes-
Lieb? Diese dummen Geldgeschichten sollen uns die Sonnen¬
tage unseres jungen Glückes nicht länger trüben. Wer weiß,
ob Du nicht schon sehr bald in der Lage sein wirst, über
Deine heutigen Sorgen wie über thörichte Kindereien zu
lächeln!"

„Ach nein, das werde ich gewiß nicht. Denn auf die
Versprechungen des Vaters kann man sich ja so wenig ver¬
lassen. In dem Augenblick, wo er sic macht, meint er eS
gewiß ganz ehrlich und hat die allerbesten Vorsätze. Aber
er ist so schwach. Und es ist ihm so widerwärtig, sich auf
Schritt und Tritt an seine Armuth erinnern zu müssen.
Er würde sein jetziges Leben auf die Dauer gewiß garnicht
ertragen können, wenn es ihm nicht von Zeit zu Zeit ge¬
länge, seine traurige Lage ganz zu vergessen. Solche Augen¬
blicke aber muß er dann nachher jedesmal sehr theuer be¬
zahlen— und mir mit ihm."

„Du fürchtest also, daß sich häßliche Vorkommnisse von
der Art der eben erzählten wiederholen könnten— trotz
der Angst und des Schreckens, die er jetzt hat ansstehen
müssen?"

„Ach, ich weiß nicht, ob die Augst und der Schrecken
wirklich so groß gewesen sind, Bernhard! Gestern schien
der Vater tvohl ganz außer sich zu sein. Aber heute, nach¬
dem er mein Versprechen hat, daß ich zu dem Manne hin¬
gehen und ihn um Nachsicht anflehen werde, heute ist er
schon wieder so heiter und so angelegentlich auf seine Toilette
bedacht, als wäre Alles in schönster Ordnung. Ich fürchte
säst, uns ist nicht mehr zu helfen, und es nimmt doch
früher oder später ein schlimmes Ende. Du hast sicherlich
nicht klng daran gethan, Dich mit einem so armen Mädchen
zu verloben."

„Und wenn es nun gar kein armes Mädchen wäre, Inge,
sondern ein Mädchen mit einer fürstlichen Mitgift und die
dereinstige Erbin einer Million?"

„Wie magst Du so scherzen! Die Hoffnung deS Vaters
aus diese Million, die er nie erhalten wird, ist ja vielleicht
unser größtes Unglück."

„Aber er wird sie erhalten. Und wenn es nicht eine
ganze Million ist, so wird es doch wahrscheinlich nicht viel
weniger sein. Denn die Sachlage hat sich seit gestern voll¬
ständig geändert. Wir haben die allerbeste Aussicht, den
Prozeß zu gewinnen."

Inge schien noch immer nicht daran zu glauben, daß cs
ihm Ernst sein könnte mit dem, was er da sagte. Zweifelnd
und fragend richteten sich ihre Augen auf sein Gesicht,'
und trotz des Versprechens, das er Hanna gegeben hatte,
gewann er es nicht über sich, sie länger in dieser Ungewiß¬
heit zu lassen.

Er öffnete den Wandschrank, um ihm Julius Wede-
kings Brief zu entnehmen, und hielt Inge das Blatt ent¬
gegen.

„Das ist die Waffe, mit der wir siegen werden. Der
schlaue Geschäftsfreund Deines unvorsichtigen Oheims hat
sie uns selbst geliefert. Sicherlich würde er Dietrich von
RestorpS Eigenthumsrechte nicht so nnumwunden und
unzweideutig anerkannt haben, wenn er hätte ahnen können,
wie fatal dieser Brief dereinst seinem eigenen Sohne werden
würde."

„Ein Brief, der die Rechte des Oheims anerkennt? Darf
ich ihn lesen?"

„Gewiß! Schließlich ist es ja nur ein seltsamer Zufall,
daß Du ihn nicht schon längst gelesen hast. Denn wahr¬

scheinlich hast Du ihn früher bereits in den Händen ge¬
halten."

Ohne auf seine letzten Worte etwas zu erwidern, hatte
Inge mit dem Lesen begonnen. Bernhard erwartete, ihr
Gesicht in heller Freude aufleuchten zu sehen und einen Aus¬
ruf jubelnder Ueberraschung von ihren Lippen zu vernehmen.
Aber daS Eine so wenig als das Andere geschah. Was sich
in ihren Zügen spiegelte, war wohl grenzenloses Erstaunen;
doch nicht das Staunen vor einem noch halb unfaßbaren
Glück, sondern viel eher eine tiefe Bestürzung. Und wie es
der Rechtsanwalt gestern seine Schwester gefragt hatte, so
fragte, nachdem sic zu Ende gekommen war, attch Inge, doch
in einem ganz anderst Ton:

„Wie kamst Du zu diesem Brief? Wo hast Du ihn
gefunden?"

„Nicht mir gebührt das Verdienst dieser glorreictzen Ent¬
deckung, Hanna war cs, die ihn unter Dietrich vonR.storps
nachgelassenen Papieren aufstöberte. Aber Du scheinst seine
Wichtigkeit noch garnicht recht zu begreifen, liebste Inge, da
Du Dich so wenig erfreut zeigst."

„Unter des Oheims nachgelassenen Papieren, sagst Du?
Unter denen, die ich durchgeschen und geordnet Ijaöe? '

„Freilich! In diesem' Bündel hier —" und er warf
das ganze Päckchen auf den Schreibtisch. „Du hattest ihr:
eben übersehen. Und das ist wahrhaftig nicht so wunder¬
lich, wenn man es mit einem solchen Wust durcheinander
geworfener Skripturen zu thun hat. Hoffentltch wirst Du
Dir nicht nachträglich Vorwürfe darüber machen."

„In diesem Bündel? Aber das ist unmöglich. Hanna
muß sich täuschen. Sie kann ihn auch an einer anderen
Stelle gesunden haben, nicht wahr? — an einer ganz anderen
Stelle?"

„An einer ganz anderen Stelle? Ich verstehe nicht
liebes Herz, was Du damit meinst?"

„Ich meine: nicht unter den Papieren, die durch meine
Hände gegangen waren."

„Aber natürlich war er unter diesen. Alles Andere hatte
ja Dein Vater als völlig werthlos zurückbehalten."

Unverwandt blickte sie mit großen, starren Augen ans das
Blatt nieder, und Bernhard gewahrte mit wachsendem Be-
frentden, daß die zarten, frischen Farben ihrer Wangen einer
erschreckenden Blässe gewichen waren.

„So sage mir um des Himmels willen, Inge", drängte
er, „was Dich so bestürzt, macht. Du siehst ja aus, als
wäre es Dein eigenes To'desurtheil, das ich Dir da in die
Hand gegeben habe."

Aber sie schenkte seiner Frage gar keine Beachtung.
„Sagte Dir Hanna selbst, daß sie ihn da gefunden?

Du kannst Dich gewiß nicht darüber täuschen?"
„Nein,>gewiß nicht. Und im klebrigen kannst Du es

Dir ja von ihr bestätigen lassen, wenn es Dir von so großer
Bedeutung scheint. Mir ist es, offen gestanden, höchst gleich¬
gültig, ob sich der Brief in diesem oder in einem
anderen Päckchen befunden hat. Die Hauptsache ist, daß
wir ihn haben, und daß wir mit seiner Hilfe die Be¬
rechtigung des von Deinem Vater erhobenen Anspruches be¬
weisen werden."

„Du denkst doch nicht daran, ihn dem Gericht vorzu¬
legen?"

Natürlich denke ich daran, Du närrisches Lieb! Was
sollte er uns denn nützen, wenn ich es nicht thun wollte?"

„Aber das kann nicht sein. Es ist unmöglich. ES darf
nicht geschehen, Bernhard!"

„Ich begreife Dich immer weniger. Warum ist es un¬
möglich? Warum darf nicht geschehen?"

„Weil— weil es uns «che ins Unglück bringen würde."
„Ah, jetzt fange ich an zu verstehen. Du fürchtest, daß

daS Geld Deinem Vater nicht zum Segen gereichen, daß es
ihn erst recht zum Verschwender machen wird?"

(Fortsetzung folgt.)

Dilettanten-Verein
„Urania “.

Am1. Andreasmarkttage im Saale
zur T«r» - Gesellschaft, Wellritz¬
straße 4L:

Großer
Audreasmarkt-

Rummel
mit  TaKz.

stnfaug 8 Uhr. Eintritt HO Pf.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.Frani-VmlF

Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,
-mpsichlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
geftvicfter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Lorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden
ist Mittags von1—2 Uhr geschlossen. F 206

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest bringe meine Speciaütäton

in- and aus!. Schmuck- und feine Leder-Waffen
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

'Hotel Nassauer Hof. Fei ' tl . MaCkeSdey , Wilhelmstrasse 48.
NB. Ab 1. Dez. er. bewillige auf bestehende Preise5 °/o Rabatt per Casse. 15924

Hühneraugen,
nerzhaste Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent-
it in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 16524

siulii , gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

Geschäfts-Bücher,
spcc. Bäcker-Bücher, Flelschwaaren-Dücher, Makler-,
Lohn-, Psandleih-, Stellen-VermittlungS- und
Kraukenkassen-Bücher empfiehlt 14569

Willi . Suiscer , Inh . Pr . Scliuclt,
Papierhandlung.

Telephon 616. Marktstrabe 17.
Vertreter von:

jr. c . K«nig & Ebhardt , Hannover.

Sie werDerr ftMen-
daß Sie Schulranzen für
Knaben und Mädchen in
größter Auswahl, in nur
guter Arbeit zu den billigsten
Preisen kaufen bei 16404

,IO. f.anisnert , Sattler,
nur Metzgergasse 38,

nächst der Goldgasse.
Berliner Psannlnchen.

Ueber die beiden Andreas-Markttage cntpfehle
mein- fste. Berliner Pfannkuchen mit ffter.
,yiUltuia. t̂ayer . Schilt erprob t.

aussen Wolle, innen Leinen,
von den ersten Aerzten Deutschlands als
bestes Mittel gegen
Scliwcissfüsseu.Wiiiidlaufeu
empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantiyt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

Frans
Weliergnase 1. Sassauer Hof.

Telephon No. 2161.

Sicherheits-
Leiter, 12450

beste aller Leitern,weil
unbedingt steber,
sehr leicht und bequem,
empfiehlt billigst

Friz Flössner,
Wellvitastrasse 6.

Weihnachts-Bitte
für arme Dolksschulkinder.

Die Ortsgruppe der Wiesbadener Volksschnl-
lehrerimien wendet sich an die Miidthätigkeit de:
Frauen Wiesbadens mit der hcrzl. Bitte uni Gaben,
wie: Kleidungsstücke, Stiesel, Wäsche, Bücher,
Spiele rc., zur Beschenkung wirklich bedürftiger
Kinder der Volksschule. Auch di- kleinste Gabe
wird dankbar angenommen, ev.auch gerne abgeholt.

I . Anstr. der OrtsgruppeW. Volksschnllchr.:
Lina Stamm , Marie Dahmen,

Wellritzstr. 40. Bertramstr. 16. *
Neues Sauerkraut,
frische Frankfurter,
selbfteingen-achte Dohnen,
selbsteingekochtettKatwcrg

empfiehlt Otts» ^ ertssird, Kaiser-Friedrich-
Ring 80, Ecke der Schiersteinerstraße. 15916
oöoooöooooooooo

i-
olle Sorte»

Gelee h.  Marmeladen,
Salz-, Essig-, Gewürz-Gurken, Perl

0
0
8

4
I zwiebeln, Sauerkraut, Mixed-Pickles, g
i Preiselbeeren, Rothe Rüben g
| empfiehlt 15013 q! C. Weiner , o
% Co&iserven-Fabrik, g
| flanergnsse I ? « Telefon 2350 . ^
20 ÖOG * O © O



l xu Weihnächte - Geschenken.

Barnen - Bazar Sal . Baclftarach
2  Wehergasse 2 , mm Kah «r >Friedricli >PIatx

Weisi ® u . Ili @ip**f!@si «2&sf»«giii | a ftangfes»
Speisen ä 5a carte zu jeder Tageszeit.

An beiden Andreas-Markttagen,
Donnerstag ’, den 6., und Freitag , den 7. Dezember 1900:

Grosses Militär-Concert,
msgeführt von der Kapelle des Fiisilles *-llegiinen4s von €?ersd ©r ®f,

von Abends 7 War ab. 16470
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

__ JSsirll  Hertsels , Restaurateur.

Für die beklagenswerthen bedürftigen Familien der in Haft befindlichen Männer
bitten wir zum bevorstehenden Christfsst recht herzlich um freundliche Zuwendung milder
Gaben, welche unser Hausvater, Herr Fr . Müller , Dotzheimerstraße 74, auf gefällige
Benachrichtigung gern abholen wird. F399

Zur Entgegennahme von Geldbeiträgen ist auch der Tagblatt -Verlag bereit.
_ __ _̂ Der Vorstand.

Wieshauieit , Museunistvasse.
CJesclilift unter gleicher Firma In Frankfurta.M., Neue Mainzerstr. 78.

Am I. Januar fällige Coupons bezahle ich bereits von jetzt an ohne Abzug.
ControlJe aller verloosfoaren Effecten.

'tauf und Verkauf von Werthpapieren unter Berechnung billigster Provision.
Ausführung von Börsen-Aufträgen, 16529

Htt\ 3 <Sä4t1 ffifH ioIb  feiner angenehmer Tischwein, selbstgekeltert , a
mM .ÄC/US ä L 9 Flasche ohne Glas, Specialität;
Erbacher .p . Flasche 75 Pf.
Meiulorfer . „ „ 90 „
Mattenheixuer . . „ 1.20 Mk.
Oestrich er . . „ 1.40 „

Rad . Merlter , icototrasse 28,
IViederlag -eii : fr-1. Btlitz , Kheinstrasse 79, A . Herliaig -, Grosse Burgstrasse 12,

der noch Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, fei darauf aufmerksamgemacht, daß das „Wies¬
badener Tagblakt" — gegründet rssr — die älteste,
beliebteste, billigste lind dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von kfaus zu Haus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redackionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzrigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Inferkimrsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
verlobungs-, Reiraths- und Codes-Anzeigen) und dem Nrbeits-
markk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremdcu-
publiknm und neuzuzichende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stad ! Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagdlatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten5 pfg.

5. Spiegelgasse 5.
Dortmunder Actienbier und Münchner Bier.

Specialität : Mheti &graner Original - Weine.
Biners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 u. Mk. 1.50 , im Abonnement Ermässiguug

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Mittwoch , des» 5 . Dezember:
!m Hauptrestaurani grosse Vorfeier.

Humoristisches Coucert
ausgeführt vom bedeutend verstärkten.Hausorchester. Eintritt 30 Pf.

Donnerstag « . Freitag:

im Verlag Langgaffe er, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen,
ronrmunalständifchen, städtischen und anderen Staats¬
und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl. Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus-
Cvnrrrke, die Ankündigungen der hiestgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familirn -Nachrichlrn , die
Bekanntmachungenaus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind: „Amt¬
liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblalt ", enthaltend
Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „Alk-
Nastau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur,
geschichte, die „Illustrierte Kinderzeitung", das „Aerzlliche Haus¬
buch", das „Rechtsbuch", die „kjaus- und landwirthschaftiiche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender"
und die „verloosungsliste".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „Schach", Grgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Sdjadjfptels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagdlatt" keiner weiteren Empfehlung, dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, weil

in sämmtllcSien » festlich decoririen und glänzend illuminirten Räumen des
Etablissements.

Im Theates -saal von 9 Uhr ah:

Grosse Tanzheliestlgiing.
Im Rauptrestaurant:

Grosses Doppel - Concert
der feOer Infanteriekapelle

und der italienischen Concert-Gesellseliaft „Bella Napoli“.
Im Meller -Restaurant;

Cfrosses HIIitär »€ raeert
Eintrittspreis1 Mk . für sämmtlieke Lokalitäten.

KB. Für unsere verehrten Stammgäste gelangen Passe-Partouts k 1 Mk.,
gültig für beide Sage zum beliebigen Eintritt , zur Ausgabe. Diese Karten
können von Dienstag Vormittag 10 Uhr bis Mittwoch Abend 8 Uhr im Kassenbüreau
gegen Namensnennung abgeholt werden; dieselben sind nur

personell gültig. 11441mteslbebrlicb fir ledermatnt

geile « 5. Dezember Ivoo ._ WrsSvaoener Tagblatt (Abeud-Ansgabe). Verlag: « anggasfe 27 . 48 . Jahrgang . No. 507,



Tgg. 5Cy * 48 » Jahrgang ._ Wiesbadener Tagblatt ( Abend-AuSgabe ) . « erlag : « anggaffe 27 . 2 . Dezember 1» « « . ^ eite 7.

Grdttchkeit der Krankheiten.
Von vr . ineck. A. Brofig.

-7' Ueber die Vererbung der menschlichen Krankheiten sind in
yeucrxr Zeit so manche irrige Ansichten veröffentlicht worden,
ddß sich viele ängstliche Gemüther beunruhigt fühlen. Dieses
Lh-ma ist aber in Wirklichkeit mehr interessant als unheimlich,
Mn erstens werden niemals Krankheiten an sich, fertig aus-,
gebildete Krankheiten, vererbt, sondern höchstens nur die Anlagen
dazu, und zweitens ist der erbliche Zusammenhang zwischen
Erkrankung der Eltern und Kindern kein bedingungslos noth-
wendiger, es ist also durchaus nicht immer der Fall, daß sich
die Anlage einer Krankheit von kranken Eltern auf die Kinder
tzererot. Dann liegt es ferner in der Menschen Macht, jede
Anlage zu bekämpfen und zu unterdrücken. Man hat sich seit
Jahrhunderten Mühe gegeben, Beobachtungen über die Erblich¬
keit der Krankheiten zu machen und dieselben aufzuzeichnen. Das
Ergebniß war aber ein geringes, weil die „Kreuzung der Arten"
der Wissenschaft gern ein Schnippchen schlägt, indem die Erb¬
lichkeit der Krankheit gerade da ausblieb, wo sie sicher erwartet
wurde und umgekehrt. Zum Glück wirken die Gegensätze der
Arten fast wunderbar; sonst stünde es freilich auch heute
schlimmer um das Menschengeschlecht. Eine vollständige Gleich¬
heit der Kinder findek man auch in der ganzen Welt nicht,
schon deshalb nicht, weil der Organismus infolge von Ein¬
wirkungen der umgebenden Außenwelt gewisse neue Eigen-
ihümlichkeiten annimmt, welche er nicht von seinen Erzeugern
tzeerht hat, die er aber hingegen wieder auf seine Nachkommen
vererben kann und so wieder neue Arten schafft.

Auch Talente werden nicht fertig vererbt, sondern auch
hier nur die Anlagen dazu, die dann allerdings leicht weiter
ousgebildet werden können. Der Mensch ist überhaupt die
Summe der Einwirkungen von Eltern und Amme, von Zeit und
E)rt, von Luft und Klima, von Kost und Kleidung, kurz, das
Produkt der ihm gewordenen Eindrücke. Verbrecher werden
ebenso wenig geboren wie edle Menschen, beide werden immer
nur erzogen. Die Vererbung der Anlagen zu Krankheiten, sowie
zu guten und bösen Fähigkeiten kann auf dreierlei Weise ge¬
schehen. Erstens durch direkte Vererbung. Hier ergiebt sich
aber schon die merkwürdige Thatsache, daß die gekreuzte Ver¬
erbung die Norm ist, das heißt, der Sohn artet mehr auf die
Mutter, die Tochter mehr auf den Vater. Das erklärt auch
die nicht seltene Thatsache, daß ein genialer Vater einen be¬
schränkten Sohn, aber eine kluge Tochter hat; daß ferner eine
kranke Mutter einer kerngesundenTochter, aber einem kranken
Sohn das Leben gießt. So vererbte beispielsweise sich das
große Talent des französischen Finanzministers Necker auf seine
Tochter, der späteren Frau v. Stasl -Holstein. Die furchtbare
Grausamkeit der Kaiserin Agrippina ging auf ihren Sohn
Rero über. Goethe hat bekanntlich selbst erklärt, seine Froh¬
natur und die Lust zu fabuliren, rühre von seinem Mütterchen
her.

Die Vererbung kann zweitens aus einer Seitenlinie
kommen. Für die Vererbung von geistigen Anlagen aus diese
Weise bilden merkwürdige Beispiele: Julius Cäsar u. Octavian,
Gustav Adolf von Schweden und Karl XII . Octavian war
der Großneffe Cäsars, wie es Karl XII . von Gustav Adolf
war. Die Schwester Cäsars und diejenige Gustav Adolfs
hatten in ganz fremde Familien hineingeheirathet, und dennoch
zagten sich nach mehreren Generationen so merkwürdige und
höchst auffallende Familien- und Charakterähnlichkeitenzwischen
den genannten großen Männern.

Drittens erfolgt die erbliche Uebertragung durch Rückschlag

(Atavismus), das heißt, von Großeltern auf Enkel und Enke¬
linnen. Also wieder ein Beweis mehr für die Behauptung,
daß nur die Anlage sich forterbt, die also bei einem oder
mehreren Gliedern der Familie verborgen(latent) bleiben kann,
um in einer späteren Generation wieder zu erscheinen. So
feierte die große, geistige Produktionskraft des Philosophen
Mendelssohn erst in seinem Enkel Mendelssohn-Bartholdy ihr
Wiedererscheinen. Darwin, der geniale Begründer der modernen
Entwickelungstheorie, deren Hauptstütze eben das unerbittliche
Gesetz der Erblichkeit ist, darf man als das in vielfältiger Frucht
gereifte Saatkorn seines Großvaters Erasmus Darwin be¬
trachten. Die erblichste Krankheit ist die Bluterkrankheit
(Haemophilie), dann folgen Gicht und die Lungenschwindsucht.
Zum Glück ist die Bluterkrankheit nicht sehr verbreitet, sie soll
in Europa nur in etwa 200 Familien bestehen. Die Befallenen
haben eine erbliche Anlage zu leicht entstehenden heftigen, oft
tödtlichen Blutungen, die entweder von selbst oder nach ganz
unbedeutenden Verletzungen, wie Nadelriß oder Zahnfleisch¬
verletzung, entstehen. Die Ursache dieser schrecklichen Krankheit
ist ein Mangel an Faserstoff im Blut, wodurch dasselbe un¬
gerinnbar wird.

Die Gicht soll in mehr als der Hälfte ihres Vorkommens
auf Vererbung zurückzuführen sein. Es ist nachgewiesen worden,
daß sich in englischen Familien die Gicht seit 600 Jahren von
den Eltern auf die Kinder ununterbrochen forterbte.

Für die Lungenschwindsuchtstellt sich nach statistischen
Zahlen die Erblichkeit sogar verhältnißmäßig gering dar, sie
schwankt zwischen 15 bis 30 pCt. Am größten ist die Gefahr
der Vererbung da, wo beide Eltern an gleichen abnormen Zu¬
ständen leiden, daher auch der manchmal so schädliche Einfluß
bei Ehen zwischen Blutsverwandten. Man hat diesen verwandt¬
schaftlichen Ehen eine ganz besonders gefährliche Bedeutung
zugelegt, nachdem man darauf aufmerksam geworden war, daß
namentlich Taubstummheit, Blindheit und Geistesumnachtung
Sprößlinge aus solchen Ehen befielen. Die Erfahrungen über
Entartungen der Nachkommen in Familien, die immer unter¬
einander heiratheten, bilden freilich einen traurigen Gegensatz
zu den günstigen Resultaten, die man bei der Kreuzung der
Arten gemacht hat.

Indessen ist nicht jede Ehe zwischen Verwandten unheilvoll
für die Nachkommenschaft. Eine ruhige, wissenschaftliche
Prüfung hat ergeben, daß jener schädliche Einfluß lange Zeit
zu hoch geschätzt worden war, daß die Ehen zwischen Bluts¬
verwandten eben nur dann gefährlich sind, wenn sowohl der
männliche wie auch der weibliche Theil die gleichen Krankheiten
oder deren Anlagen besitzen, die sich dann leicht bei den
Kindern in potenzirtem Maß geltend machen. Wenn dagegen
beide Blutsverwandte gesund sind, liegt kein-Hinderniß vor,
gesunde Kinder zu erzielen. Freilich, wer ist heute noch gesund?
Es giebt nur wenige Menschen, die ohne erbliche. Krankheits¬
anlagen sind. Und dennoch hat es der Mensch in seiner Gewalt,
Gesundheit und langes Leben zu erreichen. Es lassen sich näm¬
lich durch eine richtige Lebensweise(Diätetik) viele der ange¬
borenen Krankheitsanlagen abschwächen oder sogar ganz auf-
heben.

Wir müssen eben lernen, unseren gesunden, Körper richtig
zu Pflegen, und ihn dadurch widerstandsfähiger zu machen, was
am besten durch naturgemäße Abhsirtung geschieht.

Aus Kunst und Krven.
* Brahnis -Erinnernngc ». In der hamburgischen Wochen¬

schrift„Der Lotse" veröffentlicht der Wiener Schriftsteller Max
Kalbeck Erinnerungen an den ihm persönlich befreundet gewesenen

Komponisten. Wir lesen da u. A.: „In seiner früheren Wiener
Zeit, zu Anfang der siebziger Jahre, hatte Brahms km Gasthaus
„Zur schönen Laterne" mit mehreren Freunden einen Tisch. Als
er gewohnheitsmäßig eines Abends hinkam, fand er das ganze
Lokal ausgeräumt und zu einem Balle hergerichtet. Die „Fiäker-
Milli", eine der feschesten" Wiener Lokalsangerinnen, gab dort
ihre Gesellschaft. Brahms wollte wieder Weggehen, aber der Wirth
lief ihm nach und sagte, das Fräulein habe eigens angeordnet,
daß sein Tisch respektirt werde: es sei daher für ihn. und die
anderen Herren am gewohnten Platze aufgcdeckt, Brahms fand
diese zarte Rücksicht„wundernett" und besah sich das Ganze mit
vielem Behagen, Da wollte es das Mißgeschick, daß der Klavier¬
pauker in letzter Stunde erkrankte, ein Ersatzmann aber nicht auf¬
zutreiben war. Allgemeine Niedergeschlagenheit und Rathlosigkeit.
Die Mädchen streckten die Köpfe zusammen. Endlich löste sich der
Knäuel und ein halbes Dutzend der schönsten, die Festgeberin cm
der Spitze, kam auf den Tisch los. Fräulein Milli hielt eine
feierliche Ansprache an Brahms, die mit der verzagten Bitte
endigte, ihr aus der Noth zu helfen. Und Brahms ließ sich nicht
lange bitten, sondern setzte sich an den Flügel und spielte den
ganzen Abend, was von ihm verlangt wurde. Dafür bekam er
nach jedem Tanze von einem anderen hübschen Mädchen einen Kuß
undEnach der ersten Quadrille von der Fiaker-Milli drei. Das
Lustigste daran ist, daß er stolz auf dieses verfängliche Erlebniß war
und es mir ganz ausführlich mit allen Einzelheiten erzählte, fast in
demselben Athem, mit welchem er von seiner traurigen Hamburger
Jugendzeit sprach. Was hätte manche vornehme Dame darum gc-
ebcn, wenn er in ihrem Salon nur ein einziges Stück vorgetragen
ätte. Ich war einmal bei einer großen, ihm zu Ehren veranstalteten

Gesellschaft.wo cshoch hcrging in Nheinwcin.Anstern und Champagner.
Da kam die Hausfrau und bat ihn um einen„kleinen, ganz kleinen"
Klaviervortrag. Brahms war ergrimmt über die Zumuthung, die
er gleichwohl nickt abschlagen durste, ließ sich halb mitGewalt an
den offenen Konzertflügelhinzerren, hunzte die Hälfte der von
ihm bearbeiteten Gluck'schen Gavotte in wahrhaft scheußlicher Weise
herunter, schlug dann mit beiden Händen ans einmal in die Tasten,
daß eine ohrenzerreißende Dissonanz erscholl, schrie: „Sie sehen, es
geht beim besten Willen nicht" und lief wüthend davon.

* Verschiedene Biittycilungen . Der jüngst schon an¬
gekündigte Vortragsabend  des heimischenRecitatorsF. Hemv
wird Mittwoch, den 12. Dezember, im Saal zum„Schiitzenhof"
stattfinden. Das Thema dieses Abends wird, wie schon bemerkt,
die Recitation des großen Epos „Die Geißlerin"  von Josef
Laufs  bilden.

Arthur Schnitzlers  neuestes Drama: „Der Schleier der
Beatrice"  kam am Freitag nach mehrfachen Verzögerungen auf
die Bühne des „Lobe-Thcaters" in Berlin.  Das in Vers und
Prosa geschriebene Werk ist ein farbenprangendes Renaissance-
Gemälde von bizarrer Kühnheit. Man nahm die drei ersten Akte
mit Enthusiasmus, die beiden letzten aber mit immer stärkerein
Widerspruch auf.

- Otto Ernsts stark polemische und satirische neue Komödie:
,,Flachsmanu als Erzieher"  hatte bei ihrer ersten Aufführung
im Dresdener  Hoftheater vor ausverkauftem Hause einen sehr
starken Erfolg.

Arthur Sullivan  bat eine fast vollendete Oper: „Die
S mar agdinsel", hinterlassen.

Ein werthvoller Fund ist, wie der „Voss. Ztg." gemeldet wird,
in Pompeji  gethan worden. Ausgrabungen- in der Gebäude¬
gruppe nördlich von Pompeji brachten wohlerbalten eine 1,19 Meter
hohe griechische Broncestatue  zum Vorschein. Sie stellt einen
Jüngling dar, ist von vorzüglicher Arbeit und zeigt den Kunststil
des fünften Jahrhunderts.

Die Temperatur einer Acetylenflamme  ist bisher recht
verschieden geschätzt worden, und zwar von 2100 bis 2420 Grad.
Die Versuche haben theilwcisc sogar nur einen Werth von 1400
Grad ergeben. Jedenfalls sind einige Thcile der Flamme so heiß,
daß sie den Schmelzpunkt des Platins übersteigen. Nun hat der
englische Physiker Nichols neuerdings sorgfältige Messungen mittels
eines Apparats angestellt, der aus feinem Platin- und Platin-
rhodium-Draht bestand. Es ergab sich die Temperatur des heißesten
Theils der Acetylenflamme zu 1920 Grad, während die einer
gewöhnlichen Gasflamme in einer gleichartigen Prüfung die Tempe¬
ratur von 1780 Grad zeigte, die auch noch einige Grade über dein
Schmelzpunkt des Platins liegt.

NeHMchis -GeWM
Das rmtzlrchste Werljrrachis Gsscheir'r ist §!:» MsdsWck , den» es hat blerderrdsn

Werth und dient Znr Derschsnerrmg des Seims!
Ich empfehle als zu Geschenken besonders geeignet:

Kanernttschr. Sernirttschr, Credsnxen, Kprisetische, SüMts . Uerriroms. Trmmeanr. Mtzttsche,
pollrte Tische, Stühle , Atasfelslrn. Gtngvre«. MmiLdrettcr, Smrlrn, Postamenten, Palmständer",
Kalonschränke. Polstergarnituren . SsPhas . Kchrcil-tische. Hausapotheken. Cigarrenschrärrke,
Compl. Setten, einzelne Aettttzeile, Mchtschrönke, Maschkommoden, Toiletten , Spiegelschränke,
somie aUr sonstige» Giurelmobel irr nrrnkertrosferrer Auswahl , in gediegenen Fabrikaten,

besonders preismerth.
Ich lade zur Besichtigung meiner Lager, darunter auch

SS csmplete Mufterzimmer*
ergebenst ein.

48 Friedrichs«?» 48 , *tj %fAflff fftAff
nahe Schwalbacherstraße. I % ■$ >? HF z

48 FriedrichstrHs 48,
f nahe Schwalbacherstraße.

Eigene Werkstätten. — Telefon 2321 nnd 2008.

Restaurant zu» Erbprinz,
Manritiusplatz 1.

Lin beiden RndreasMarkttagen empfehle ich:
Gänsebraten,
Gänseklein,
Has im Topf,

sowie eine reichhaltige Speisenkarte.
Hochachtungsvoll 16532

Albert Ileke.
Restauration Röimeröerg 21.

Mn Seide«
AndreasMarkttagen r

Großes

Schlachtfest,
Wozu freundlichst einladetWilhelm Ressel.

Weinstube Grabenstrasse 18.
Während dem Andreasmarkte:

ta mit Kastanien
Hasenbraten,
Haseopfefer.

Hierzu ladet höflichst ein
Peter Kegler.

Eonfetti
per Pfd . 20 Pf.

Wr*  i &onapel?
Neugasse , Ecke Manergasse.

„Restaurant zur Hopfenblütiie“,
Körnerstraße 7

(direct am Kaiser-Fricdrich-Ring).
Andreaswarkt . An beiden Markttagen:

Lippe-Has.
Prima Germania -Bräu . Reine Weine,

ff. Apfelwein.
Achtungsvollst

I . Wolter.

Zu Nieslaus 18
empfehle fst. Braunfchwriger »nd K-ollänser
Honigkuchen, alle Sorten fst. Nürnberger
Lebkuchenu. Pfeffernüffe in größter Auswahl,
Thorncr Katt»., Hildebrand ' fche Lebkuchen,
Aachener Printen u. Figuren , ächte Basler
Lecerly, fst. Holl. u . Rhein . Speculatius,
sowie versch. andere Confcrte in bekannter Güte.

W . Mayer,
Conditorei u. Conserve«, Schillerplatz 1.

üedanplatz,
grosses, gut ventilirtes Lokal,

empfiehlt zu den
beiden Andreas-Markttagen

&v,brat e u,
Eäat@aiba*aitesa,
Ketabraten,
Hasenbraten,

sonstige reichhaltige Ipeisenkarte
zu civilen Preisen.

Zwei Sorten hiesigesn. Oulmbacher Bier.
Ia selbstgekelterten Apfelwein.

Frisch geschlachtet.

taut z.
Helenenstrafte 29.

An beiden Markttagen:
Gänsebraten, Entenbraten,

Hasenbraten,
sowie

sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Prima Weine , “ipi

Atalicnifche Maronen per Pfd. 15 Pfd.
empfiehlt«»14» Gerhard , Kaiser-Friedrich»
SÄiiiß 30, Ecke der Schittsteincrstraße. 15917

Nur diese Woche
verkaufe die noch vorräthigen
Matelot -Hüte

ohne Unterschied desWerthesk 51U. 1 .54».
Mützen für Kinder

(in Plüsch u. Tuch) ohne Unterschied des
Worthes ä SSS». 1 .—.

ües &ihw . Sdhsasift,
Inh. Fr . iltoa iLottrt *.

82 . SSSaeiesatrasse 8 2'.,
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Privat-Gfrsfillschaf!„Orionlal".
An beiden Andreasmarkttggcn r

Großer Jahrmarkts-Rlimmel
im ,,Restaurant Lustig",
Herderstraße, Ecke Niehlstraße.

ll . A. : Auftreten de« berühmten Musical-Clown
_ tici < hristi « ma.

Restauratioi Mi  Petry(Kiel],
Marktstrasse H, Ecke Mauergasso.

Empföhle au den A.1^ 6L8MLI ' It1iAH6N l
tiians mit Binstunien,
Ufinseivelii !i»a « er (
Ha « im Tupf,
Eiascn braten,
Slelibrntcn.
Itehrngout.

Ausserdem führe reichhaltige Kpeiscn-
lüirte , prima rauschen und alten
Apfelwein.

Restaurant Cröbel,
Frirdrichstratze 23.

Während der beiden Markttage außer einer
reichhaltigen Spcisenkarte:

Gaus mit Kastanie»,
Hasenbraten,
Has im Topf.

Prima Weine . Neuer Apfelwein.
Germania -Bier.

Harzer Kaliarieil-Hlihuc
und -Weibchen von meinem mit 1. und
2. Ehrenpreisen, sowie goldener Medaille

ti vrämiirten Stamme preiswerth zu ber-
" kaufen. 15728

Bleicher , Luiseuplatz la , 2 St.
Futterrüben (gelbe Nüben für Pferde)

empfiehlt AVilbeirn Hohmauni Sedan-
stryße 3. Telephon 564._16310

Cognäc1.50,
raxt und mild im Geschmack, von der grössten
und leistungsfähigsten deutschen Cognacbrennerei.

Cognac 1 Stern per Flasche Mk. 1.50,
do. 2 „ „ , „ 190,
de. 3 „ B , . 2 .40,
do. 4 „ „ . , 2.90,
Hennessy-Cognac ,, von , 5.— an,

ächten Rum u. Arac Eiterst, von „ 2.— an.
IT. A. Dicustbach , Rheinstr. 82. 13393

Unfehlbar
- ju allen Backzwcckcn

Mehl
ä Pfd . 21 Pf . , in 8- und Iv-Pfd .-Läcke»
L Pfd . 20 Pf . , bei mehr entfpr. billiger

Spezial -Geschäft täglich
frischer Hausmacher

Gier-Rudeln , 16283
Manergasse 17. Telephon 2380.

6. Weiner,

Süße Mandeln,
to lange der Porraih reicht, empstchlt per Pfund
Mk. 1 - bis Mk. 1.40 16535
_Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11.

MI
Mas im Topf,

Hotel Einhorn.
Morgen I) onn «ri$tag und Freitag:

sowie Gsssras mit Kastanien
stets fertig!

Guter Ausschank-Wein zu 25 u. 85 Pf. (Glas 0,2).
Inhaber Theod . Schmidt.

Verein,X
Luiseustrahe 524.

Gute und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien (melirte, Nuß-, Authracit - Kohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eier -BriketL,
Nnzündeholz). F399

Der Vorstand.

Stener -Erklärnng
n. Vermögensanzeige, Berufung II. Erniäßigung.

Herausgegeben von
Rirchlinlk und JBoock.

Kgl. Rentmeistern it. Stencr -Secretären.
Enthält für 5 Jahre Formulare zu Abschriften der
eingereichte» Steuer -Erklärungen und giebt sichere
Auskunft über alle dieSclbsteinschätziingu.Berusnna

betreffenden Fragen . 16526
Preis 2 Mark.

Zu habe» in allen Buchhandlungen oder beim
Berlage P.  Flaum , Buchdrucker« .' Moritzstr.27.

Oberhemden
von Mk. 3 .60 an, fertig und nach Maass,

tadelloser Sitz,Militär-n.Nadifliemden
von Mk. 2 .30 an, weisse n . bnute
Jacken , Beinkleider u . Hemden,
Servitenrs ,Kragen,Manschetten
Cravatten und alle Arten I nter
*euge zu ausserordentlich billigen Preisen

in grosser Auswahl. 16126

T * Kath. Ries, "L"
Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort „Bahnholz“
Cafe — ISestaTCrasat.

33 Frcmdeniimmrr mit und ohne
Pension , herrlichste Fernsidit,

Restauration zu jeder Tageszeit.
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 127(54
Telephon 2232. w - Hammer,Besitzer.

"Yisilen-
Sa  P\arteq
in jeder Ausstattung

fertigt die

5cheUenh2rg' sche

T̂o/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

Gesang-Unterricht.
Vorzügliche Tonbiivung. Vollständ. Ausbildung.

Gründlicher Giavier-Unterricht. 15852
Frau Kapellmeister INI» Wörthstr. 8, 1.

kxP'  Wnarfisizeic .lu
, Gebrauchsmuster-

Schutz , 8001
Waarenzeicheu eic . erwirkt

Ernst Franke,
Spitzen , ächte und imitirte, Häubchen,

Federn , Handschuhe re. w. sorgfältig gewaschen.
Putzarbeiten aller Art . ' 15739

Auna SAntcrbaci , Nerostratze 10, 2,

Rath in Rechtssachen
ertheilt

F . Kttschaii 9
Büreau für Besorgung fremder Rechts-

AngelegeBlieiten,
Bismarckring 14, Part.

Telephon No. S453.
Haitestelle der Mtrasseuhali » .

Sprechstundenvon 8V2—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm. 14233

PprtttßffhttltJ® ütc ‘n{' Wellritzstr.20, giebt
jluajUSUflUi Rath u.Auskunft in Rechts-,

Straf -, Steuer-, Gewerbe-, Ehescheid-, Aliment-,
Testam.-,Giitertrenn., Erbsd,asts-, Unfall-,Mieths-,
ConcurS- 11. Piivatfadien, jreibt Forderungen bei.

Zwei prachtvolle
rM 6 A «* schönste Mllentagc , mit
vlUvH ; grasten schönen Wohn»
räuurcn (eine zum Alleinbewohiienu. eine für
zwei Herrschaft, geeignet) sind zum Preise von 100-
und 130,000 Mk. zu verlausen. Offerten erbeten
unter » W . 451 an den Tagbl.-Verlag.
n mr~! ! J jr . . . Ci _ / . ?iAuf1.Hypoth.auszuleihen
ea. 80,000 Mk. , auch getheilt, per gleich oder
später. Offerten mit. ff». R . ff«. 533 an den
Tagbl.-Verlag zu richten. _

Günstige Gelegenheit für Slnfänger!
Wegen Aufgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaarc» re., wird die massive Ein¬
richtung mit sämmtlichen Standgcfäßen n. Waaren
sofort oder bis März 1901 billig abgegeben. 14914

Jaeob 3 »rieh . Friedrichstraße 11.

Mikroskopv.Leitz
für 45 Pic. zu verk. Biebricherstrasse 16, 1.

■7701.,

Ein gebr. br. Kachelofen , 2,40 Mir . hod),
fert'g geliefert, für 50 Mk. zu verkaufen.

Ofensetzer«afis , Hellmniidstraße 28.
Iltis -Boa >tnd Muff , I Dtz. Herrcn-

Obrrhemdeu , sowie ein Unterbett abzug.
Anzusehen von 1—8 Uhr Mittags . Näh.
irn Tagbl .-Verlag ._ 16475

_ Atelier Alb . Wnfff,
'Bf.  4Ä 89 »» B a  Miobelsb.2 u.Walramstr.27.
Xifiü iSM Schmerz], Zahnop. Kfinstl.
Zähne u. Garantio. Separat , sofort.  14568

Co st. n. Kürt!, w. angcf. Taunusstr. 7, S . 2.

Mol  piittup- utiii jUKium
findet besserer Herr in gutem Hause. Eefl. Off.
unter Ll. fci. «89 bitte an den Tagbl.-Verlag
zu richten. 14785

5  Weihnschts **
< Artikel.

Grosse neue Mandeln. . . Pfd. 1.30
v bittere „ . . . * 1.60

Gerieb. Cocoekerne . . . » —.50
(bester Mandelersatz)

Nene Haselnusskerne . . . „ —.80
Neues Cors. Citronat . . . „ —.80

„ Orangeat . . . . „ —.80
Extragr . ital. Haselnüsse . „ —.50

„ franz. Wallnüsse . „ —.40
Neue Paranüsse . „ —•—

„ Rosinen . . . . . » —.40
„ Corintbci. « —.40
„ Sultaninen . „ —.60
„ beste Tafelrosinen. . „ 1 .—
„ „ Krachmandeln . „ 1.20

Feinste Tafelfeigen . . . „ —.70
Neue Feigen . „ —.25

„ Delic.-Tafeldatteln . . „ 1.—
„ „ Datteln in Schachteln„ —.85
,, Datteln . „ —.30

Heine Vanille-Chocolado . „ 1.—
Kst. Confectmehl . . . 10 Pfd. 1.80

„ Griesraffinade . . 10 „ 3,20
„ Pudevraffinade . . 10 „ 3.60 ^

Grösste Messin. Citronen 12 St. —.85
Vanille in Stangen 16, 20, 30 n. 45 Pf.
Rosenwasser,Pottasche,Hirschhornsalz,
Ammonium, Backobladen, Streuzucker.

W&k Heinr. Birck, |
Ecke Adelheid- u. Oranienstr. %

Teieplio « 216 . J
16540^

iagen-lofsellen,
wohlschmeckend, appetitanregend,

tiiglicli friscli,
sowie

Königsberger Marzipan
empfiehlt

Apotlielier Bltim ’s Ŝ Iora -Rrogerie,
Gr. Burgstrasse 5. Telephon 2433.

Die Hausfrau nmtz
sich stets überzeugen, daß der Koffee ausgezeichnet und dast dos
Backwerk frisch sei, Kuchen mit ilr . «»etfccrs Backpulver
gebacken bleibt 8 Tage frisch. (Ka. 2778 g)

F143

Zu verkaufen
1 gx. schmiedeeiserner Restanrationshcrd u.
1 Spriseaufzug 5kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

Geschäftsräume
t. Stock und Parterre, Kl. Schwalbacher«
straste 8 . Näheres Nerotyal 43 » . 7157

7-Iimmsr-̂ o!mung
z»rn 1. März, event. später, f. Maximum 1800 Mk.
gesucht. J . Meier,  ITnaniim sstr . 3 *4. 10541

"ZtällÜNg L,E ÄmiS
der Stadl , zu micthen gejudst. Offerten uuter
XV.  H , -4 « an den Tagbl.-Verlna._

Gebildete Dame
als Theilhaberin zur Führung eines int Betriebe
befind!,, von Kurfremden besuchten besseren Weist-
Ncstaurants. and, Fahresgeschäftm. Pension mit
10—15,000 Mk. Einlage gesucbt. Offerten sub
531 an ilttftseustein & Vogler A.-84,,
Wiesbaden » Adolphsallce 7,  16066

Maschlneuschreibcrm
kann Arbeit erhalten Kapellenstr. 9, Gth. 1 Tr . l.

Großartige
Erfindung , noch in keinem Lande aus der Erde
dogewcsen, deshalb hochbedeutend für die ganze
Welt, soll durch eine G. m. b. H. ansgebeutet
werden. Gewinn ganz außergewöhnlich hoch.
Jedermann kann sich von Mk . 3080 .— an
betheii ige» , welche vorerst hälftig ein geza hlt zn
werden brauche». Interessenten erhalten Näherer
u. W. 1900 . Gefl. Offerten erbeten an die
Ännonen-Erpedition v. ffs. Haube «ät Co .«
Frankfurt a . M . (Man .-No.F .7489) F19

Dankfag ««- .
Für die wohlthucnden zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Verluste unseres lieben Gatten und Bakers, des Schriftsetzers

Matthias Isbsrt,
sage ich allen Freunden und Bekannten, insbesondere Denen, die in der letzten, schweren
Zeit mir mit Rath und Hülfe zur Seite gestanden, sowie den Herrön College» uiiftrcs
theuren Verstorbenenmeinen innigsten Däiik. 16537

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Isbrrt , Wwe.

Miesbadrn , den 5. Dezember 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme, die uns bei dem

Heimgang unseres lieben Sohnes, Bruders und Neffen,

Hllgg Apotheker.
zu Theil geworden sind, sagen wir Allen unfern herzlichsten Dank. 16536

Familie Zudmig Kolb.

Boa Verlobungen , Hciratheu , Ge¬
burten und Todes füllen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ano den MiesbadenerCivilktondsvegiftern
Geboren. 26. Nov.: dem Metzgcrmeister Heinrich

Lanzer e. S . 27. Nov.: dem Tünchergehülfen
Philipp Schneider c. Philippine. 28. Nov.:
dem Monteur Emil Kremer c. S ., Georg Eiml.
29. Nov.: dem Zahnarzt Charles Monk e. T.,
Mary Dorothy Daisy; dem Kaufmann Friedrich
Reininuth e. T., Anna Marie Emilie. 30. Nov.:
dem Kaufmann Heinrich Bischoffe. S ., Heinrich
Friedrich. 1. D-z. : dem Postboten Anton Schäfer
e. S .. Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten, Straßenbahnwagenführer Hermann
Aiignst Wilhelm Westphal zu Berlin mit Emma
Luise Sophie Dallmanii das. Maurer Johann
Falkenboch zu Eisenbach mit Elise Schwan da>.
Mctzgergehülsc August Odernheimer hier mit der
Wittwe des Tüncheraehulsen Rudolf Knnzendorf,
Anna, geb. Thierfelder, hier. Hausdiener Philipp
Landgrün hier mit Dorothea Kober hier.

Gestorben. 3. Dez. : Elise, geb. Maus , Wwe. des
Maurers Carl Birk, 52 I.

Aus auvnrirrtigsn Zsilrmgeu und stach
direkten Mitttzeikungen.

Geboren. Eine Tochter: Herrn Berg - Assessor
Krnhl, Brühl . Herrn Rittmeister Albert Frhrn.
von Gay!, Borna.

B-rlobt . Fränl . Giesela von der Schulenburg mit
Herrn Ober-Leiitnant Werner Edler von der
PlaniN, Posen. Fraiilein Elisabeth Roese mit
Herrn' Dr. phil. AlbertDahms , Dessau—Leipzig.
Fräulein Hedwig Rudloff mit Herrn Ref-rcndar
Lorenz Karsten, Schwerin - Teterow. Fräulein
Christine Burqgräsin und Gräfin zu Dohua-
Schlodie» mit Herrn Rittmeister Ernst Frhrn.
von Gersdorff, Breslau . Frl . Gertrud Kuörich-
Jaalin mit Herrn Regienings-Baumeister Paul'
Weise, Leipzig—Schwarzenberg. Fräulein Luise
Lohe mit Herrn Stabsarzt Dr . Klauer, Elber¬
feld—Magdeburg.

Verehelicht. Herr BeigeordneterDr . Porzelt mit
Fräulein Ella Krauß. M .-Gladdach. . Herr
BürgermeisterHeinrich Esser mit Fräulein Lisa
Honecker, Lndentzors-- Kessenich. Herr Syndikus
Dr . Neuhaus mit Fränl . Cläre Hoebich, Char«

von Flotow, Gehlsdarf.



2. Beilage zum Wreskaüener Tagblatt.
Uo. 56V . Ahend -Ansgahe. Miltmock , den 5 . Dezember. 48 . Jahrgang . i960.

Mehrere lOOO Meter farbige und seliwarze Kleiderstoffe.
Serie I 75 Pf ., Serie II 1.25 Mk. per Meter,

Serie III 1.80 Mk. per Meter.
Diese Kleiderstoffe sind aussergewöhnlich

preiswert !! u. eignen sich besonders zuKleiderstoffe ©

Frank & Marx . Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.
•i

Weihnachtsbitte
der

Angenheilanstalt fiir Arme.
Das Herannahen des schönen Weihnachtsfestes mahnt uns, wie alljährlich, an die

Bereitung des Weihnachtstisches für die bedürftigen Kranken unserer Anstalt zu
denken. Vertrauensvoll wenden wir uns zn diesem Zweck an den vielbewährten Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns durch Ueberweisung von
Liebesgaben für unsere kleinen und großen Pfleglinge beiderlei Geschlechts unterstützen zu wollen.

Gaben jeder Art, über deren Empfang öffentlich quittirt wird, nehmen entgegen
der Verwalter Schminke in der Anstalt, Elisabethenstr. 9 und Kapellenstr. 42, der
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt ", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs -Commission : F 202
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Vorsitzender, Kapellenstr. 32,
Dr . Pagenstecher , Professor, ding. Arzt, Kapellenstr. 34,
Pr . Knauer , Emserstr. 59,
Stmnpff , Ober-Regier.-Ratha. D., Rheinstr. 71,
M I aientiner , Konsula. D., Nerothal 29.

Atelier Walter, Hcleiiciistraßc 25, Part.
Zum bevorstehenden Weihuachtsfeste erlaube mir mein Atelier in

empfehlende Erinnerung zu bringen.
Vergrößerungen auf Bromsilber-Platin, sowie Original -Slnf-

nahmen in allen Größen(Aquarell-Malereien) in garantiri bester Ausführung
bei billigster Berechnung.

Preise der Bilder: 6 Visit 3.50 Mk., 6 Cabinet 8 und 10 Mk.
12 „ 6.— „ 12 „ 15 und 18 „

Sonntags de» ganzen Tag geöffnet.
Bitte meinen Schaukasten Wcllritzstraße zu beachten.

161588

Restaurant „Zum Blöcher*,
Gartenhaus , Blücherstrasse 6.

Centralpunkt des Andreas - Marktes.
Klimm - Bimm L Haste-

Empfehle während der Markttage meine Lokalitäten bestens.
Prima (Sermaniabrän.

Weine 1. Firmen . Ausserdem exquisite Speisenkarte.
Speeialität: Gefüllte Gans , Has im Topf , Entenbraten.

Während der ganzen Tage reichhaltige Speisenkarte . 16452
Carl Trost.

Für Weihnachts-Geschenke.
Grosses Lager in alten achten ital . « deutschen

Meistergeigen u . Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten . Grosse Auswahl in Kögen , Kasten,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Flöten , Trom¬
peten , Pulten , » riech. Musikwerken , Mund - und
Ziehharmonikas , Automaten , Phonographen und

_ _ alle sonstige Instrumente und Bestandteile . 15979
ff. Saiten aller Instrumente , ff. Pianos von 450 Mk. an.

Rieh . Ueideimiiiii.
Gr. Bisrgstpsüsss 11= Gr- Bisrgsipssse 17.

Atelier für Streich -Instrumentenbau und Reparaturen.

Weihnachts -Verkanf.
Von heute ab

bedeutende Pressermässigung
auf

fertige Confection,
Japte,Paletots,Capes,Abendaiäntel,

Costmaes und Stofe
Martin Wiegand,

Langgasse 37. — Telephon No. 2482. 15962

Ms Carl Henk , Sr. Burgstrasse 17.

Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder.
Armbinden und Fingerlinge,
ISettunter lasen in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
Hruchbänder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaseline,
Carbol und Carbolwasser,
Carlsbader Wärmeflaschen,
Catlietrr und Slongie *,
Clystirspritzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
Desinfectionslampen und Desinfectionsmittel,
Einpehmgläser und Trinkröhren,
Eisbeutel in verschiedenen Qualitäten,
Gesundheitsbindenfür Damen,
Gummistrümpfeund Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Üaiseisbeutel und Halspinsel etc.,
Handtragen zum Transpoi'tiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Inlialationsapparate von Mk. 1.50 an,
Ärrigateure , complet , von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert,
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnehmlöffel,
Krankentische, Krücken,
F. eibbinden in reicher Auswahl u.nachMaass,
Luftkissen , rund und eckig , in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Maximal - u . Minuten -Tlierinometer,
Medicinische Seifen,
Milchzucker , Loeflund’scber,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzenund Kadeln,
niabelbritchbäuder f. Kinder u.Erwachsene,
Käsen- und Ohren-Doueben und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

passende 'Weihnachts-Geschenke empfehle Cigarren und Cigaretten in
100-, 50- und 25-Stück-Packung in jeder Preislage und anerkannt guter Qualität.

16510

Handarbeit.
Hübschei:auf er 60 Pf ., Betttaschen 35 Pf.»

Deckchm«ou 4 Pf. au bis zu den größten, Tisch-,
Kommode- und Bettdecken. Breiter Congreßstoff-
Einiatz 25 Pf.» extra gut und 1,70 Mtr. breit.
85 Pf. Gebäkelte Spitzen 20 Pf. bis zu dm feinsten
Neuheiten. Muster von 5 Pf . au. Pontieß-
Bändchen, Garn, Ringe, sowie fertige Handarbeiten
nur billig. , 1L>70

Ettendogcngaffe 11 t>. Marktstraße&>.

als:

Soxlilet - Apparate,
Spiicknäple und Steckbecken,
Umschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Verbandgaze und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Verbaudwatte , ehern, rein, sterilisirt und

präparirt,
Wärmeflaschen od. Bettflaschen,
Wasserdichte Ketteinlagen,
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
Wasserlassen,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer -Thermometer,
Zimmer - Closets » geruchlose , in allen

Preislagen, 15606
empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Gottlob Kurz , Sanitäts-Magazin,
Telephon 3374 . 6 . Bahnhofstrasse 6.

Hülsenfrnchte»
hekaniite. best kochende Ottalitäten , empfiehlt
bei Mehrabnahme entsprechend billigst 16233
H . Zimmermann , Nengaffe 15.

— billig und gut —
empfiehlt in grosser Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden — Neugasse 14.

16184
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m

wollenen Kleiderstoffen,Waschstoffen,Seidenstoffen,seidenen
und wollenen ßlonsen, Unterröcken jeder Art,lorgenröckeu,
Costnmeröeten, fertigen Hauskleidern, Zier- und Ilans-

scliiirzen etc. etc.
mit 15- 50  Proz, Preis-EriBSipi.

Sämmtliohe Leinen- u. Baumwollwaaren, sowie fertige Bett- u. Leibwäsche
mit bedeutender Preisreduction

16143

WeihnachLsbitte-er Blindenanstalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet.

Etwa 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen.
Mistigst bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen,
diesen Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest
B» bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast. alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werklhätige
Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden außer demfiterzeichneten Vorstand mit herzlichem Danke entgegengenommen von Jnspector Claas,lindenanstalt, Walkmühlstraße 18, Frau Schatz , Blindenheim, Emserstraße 51, Kauf-
itann Emlers , Michelsberg 82, und int Tagblatt -Berlag . F 204

Der Vorstand der Blindenanstalt.
Rentner, Frankfurterstraße 20. Cl&ab , Rentner, Walkmühl¬

straße 15. l )r . Keller , Prälat, Friedrichstraße 30. Koch - Filius,
Rentner, Emserstraße 53. Kitaner , Rentner, Emserstraße 59. Krekel,
Landesrath, Dotzheimerstraße2̂8. Beiiorsit , Rentner, Mainzerstraße 18.
Sartorius , Landesdirector, Rheinstr. 36. Wickel , Rector, Emserstr. 73.

Aüsverkaüf wegen Aufgabe des Gescltäfts.
Verkauf eia©riM billig . mu

Putz - und Weisswaaren.
^ Anglist Weygandt , Langgasse8.

Mmbwagren.
Bon jetzt bis Weihnachten Berkanf meiner sammt-

kichen Schnhwaaren zu enorm brlliKKN Preisen . Mein
Kager bietet größte Answahl aller Arten Winter-
Schnhwaaren, sowie Schuhe und Stiefel jeder Art
von den einfachsten bis zu den hschfeinsien. Beste
Gelegenheit für Jedermann, nur wirklich gute und
hauerhaste Waare enorm billig einznkanfen.

Ginlege - und Ausnöh-Sohlen in größter Auswahl.
Reparaturen schnell, gut und billigst. 16294

Joseph Fiedler,
9. Manritinsstratze 9.

Pketogr.AtelierV. Acker,
V. Marktstrasse T, neben dem SCöitigl . Schlosse.

Um meinen verehrten Kunden für ihre Weihnachts- Bestellungen eine
Prompte Bedienung zusichern zu können, bitte ich um möglichst baldige Ueber-
bagting der geschätzten Aufträge.

Achtungsvoll

Beste Ausführung . — Niedere Preise.

Bügeleisen uon *» » 2.75  an.
Plättcisrn, Bügclstähle, geschmied.,

billigst. 12492
Franz Flössner, We«ritzstr.,ße«.

Lao« tCavütk
Laden :

Gr. Burgsirasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzhsirnerstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

Färtai ii cta,Wasclieiistalt
für

Dameii- ii. Herren-Gardcroben, Teppiche,
Möbel- isad Beeorations-Stoffe etc.

f . urdiitcn “Waseit * und Spunuerei *.
Oecalii '- Auataif.

Annahmestelle : 14335
Moritzstrasse 12 bei Fr !. Stolz « über *; .

Schnellste Lecuonnag . Massige Preise.

Tischdecken
von 6 Mark bis 50 Mark empfehlen
in grösster Auswahl bei anerkannt
guten Qualitäten 16326

J . & JP. Mittig.,
Mosemnstrasse 4,

Ecks Deiaspsestrasse 3.
Bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Hübsches ü. nützliches
Weihnachts-Geschenk

ist eine feine Jagdwcstc u.
ArdeitKwainK in doppelt
gestrickt von Mk. 1,18 an, in
reiner Schafwolle, sowie in
Hand gestrickt, prachtvolle
Muster4 n. 6 Mk., in Seide¬
lvolle7 u,9 Mk. Unterhosen,
Jacken, Hemden in groß u.
klein, vom billigsten bis zn den
reinwollenen. Großer Posten

, bandgestrickte Unterröcke in
hübschen Milstern zu 4 u. 6 Mk., in einfach, sehr
stark, vo»95Pfg. an. Kindeijackchenu. -Kleidchen,
hübscheAuswahl.Kapuzen,Mützen, Tücher,Whawls,
Handschube von 20 Psg. an. Wunderhübsche Hand-
artzcittn, fertig». angefangen, von4 Psg. an bis
zn den feinsten Neuheiten. Bitte einen Versuch
zu machen. Semnunn , Ellenbogengasse 11 u.
Markistraße 23._ 15989

St. Nikolaus.
De» geehrten Holländer Herrschaften empfehle

meinen ächte»» t)*U.  Speculatitts , Letter»
vaukett, Borstvladen , Chocoladelitter re.

W . Mayer,
Conditorei u. Conscrve«, Schillerplatz1,

Grosse ßecitation
Mittwoch , den 12 . Dezember , im

Saale „Zum Schützenhof “ :

Die Geisslerin
von Josef Lanif

durch den heimischen RecitatorJ . Hemp.
Eintrittskarten sind zu haben in den

Buchhandlungen Wiesbadens und durch
Abonnement ä 2 Mk. und 1 Mk.

Anfang 7 '/s Uhr.
KOOOOOOOOOooooo

Modes.
Helene Stolzenberg, $

Moritzstrasse IS . A

0- empfiehlt ihr grosses Lager garn. ». vUngarn . y2Damen- u. Kinder-Hüte2
V wegen
0 vorgerückter Saison Q
A zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Q
X Specieii Toque und Kapotten, X

darunter eleg . Modelle , V
R als Weitinaelitsgesclienlie geeignet . ngScIiIeier,Bänder,Jabots,Pompadours,goooooooooooooo

Confetti
in 25-Pfd.-Säcken, ausgewogen und in Packetcn.

Für Wieder-Perkäufer billigste EngroS-Preise.
Ä . Hoepfner,

_Bisntarckring , Ecke Bleichstraste.
UrelSkrmWigNg aus Caaservea.
Junge Erbsenp. 2-Pfd.-Dosev. 45 Pf. an.
Junge zarte Schneidebohneup. 2-Pfd.-Dose

von 32 Pf. an.
Spargel, Carotten, Bruch- u. Puffbohiie».
«ff. Gradcnstr. 3.
Zarte Schneidebohnen per Pfd. 20 Pf.
Sauerkraut bei 10 Pfd. 7 Ps. 16346

Citronen
neuer Ernte, Volllast, große Frucht,

Wallnüffe, Haselnüsse, Dauermaronen,
Datteln, Kord- n»»d Kranzfeige»

empfiehlt
J . Hornung & Co ., Häfnergasse 3»

Telefon 392. - YU
Für Wiederverkänfer vortheilhaftcüe Bezugsquelle,

finiten 67U. MlNeii.
in Stücken von 3—6 Pfd., sehr fein, nicht
scharf, empfiehlt 16138

A . Aieolay,
Ecke Adelheid - und Karlstraße 32.

Telephon 2302 ._

Zum Corrseethacken
empfehle

Ammonium,
Pottasche,
Rosenwafser,
Citrouat,
Orangeat,

alle Gewürze rc. in bester Qualität u. zu billigsten
Preisen. 162S7

A . ISerlingb Drogerie,
Große Bnrgftraste 12._

G. Birn. 6 Pf. Friedrichs» . 44, H. 2. Rnpp.

Grosser

insverkasif
d— — — — 11WWWM

enorm billig.
CJepsteS«L
' J §rael,
Langgasse 38.
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